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Montags den 3. Dicember 1827. 
Auf Sr. Kömgl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ır. 
Aa llergnadigſten 5 Special⸗Befehl. | 


Ber e s a in ch e 
auf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete. 


Frag- und Anzeigungs- ach c n. 
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7 Zu verkaufen. „ 
) gürftenflein den 31, Ditoder 827. Da in nethwendigen Subba ſlo⸗ 
tons Sachen des auf S0 Rıbl, ortssertbtlich taxirten Cbreſtian Gottfried Rauer 
ſchen Hausgenoß Hautes Nro. 6 zu Reimsboch Waldendurger Kreiſes in dem am 
20. Juli d. J. angeſtondenen Licttattonstermine nur ein Geboth von 40 Rtbir, er⸗ 
folgt, und des hald von den Intereſſenten in den Zuſchlag nicht gewiligt worden, 
fo baden wir einen neuen und peremkoriſcen Biethungstermin auf den 3. Januar 
t. Vormittags 10 Ubr biefeibit anbe aumt, und laden zu demſelben beſitz⸗ und jobs 
hangs fähige Kau fluſtige zur Übgedung ihrer Gedothe mit dem Beifüyen vor daß 
a 5 der 
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der Meiſt⸗ und Beſtbletbende unter Genehmigung der Intereſſenten den Zufchlag 
iu etwacten hat. 
Reichs gräfl. v. Hochbergſches Gerichts amt der Herrichaften Fuͤrſten⸗ 
ſtein und Rohnftock. 0 * F 
») Hermsdorf unterm Konaſt den 12. November 1827. Von Selten des 
unterz echneten Gerichts wiro hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der Era 
cution di nurhiwendige Suöhaftation des dem joh.-Öo:tlod Matlern zu Erommes 
nau ſeicher zugevorig gew feneu, ſub Nis 5. audert Sriegenen, und in der ortsge⸗ 
lichtlichen Taxe vom 10 Februar 1827. auf 4675 Rible 6 far, 6 pt. Cour. gewüͤr⸗ 
iglen Hauses verfügt worden iſt. Es werden daher dentz und zublungs faͤhlge 
Kaulluſtige hiermit aufgefordert, in dem auf ven 1. Febr., 4. April und 2. Jung 
int Aufnagme von Gebothen angeſetzten Terminen, beſonders aber in dem 
auf den 2. Junius 1828. 
agſtehenden letzten und peremtoriſchen Lieitattonstecmine Vormittags um 9 Uhr im 
zer Gerichtskanzlev zu Heime dorf entweder in Perſen, oder durch einen mit gehde 
ger Vollaiacht verfthenen Mandalar ius zu erſcheinen, ihre Gebe the zum Proto⸗ 
colle zu geden une bier nachſt zu gewärtigen, daß nach erfolgter Erklärung der In⸗ 
tereſſenten, das ia Rede Kehende Bauerguth dem als zublungslädtg ſich aus wel⸗ 
lenden Mit: und Beſldtethendeu aduditirt, und auf pater als an cem beſagten 
letzten zeemine eingehende Gebolbe, weng nicht befondere rechtuche Umſtände #6 
nelgwendis machen, keige Ruͤckſicht genommen werden wird. 
5 Reichsgrafl Schaffgotſchſches Fei Standes errl. Gericht. 
)Namslau den 4e November 1827. Das hieſeldn ub Vers, 153. auf 
der Hospltalgaſſe belegenen, dem Tuchmacher Earl Frted. Her elt gehörige, anf 
420. Aryl, gerichtlich gewuͤrdißte Haus ſell Schaldengalder n dem auf 
5: ven 1. Febr. k. J 
Vorutttags um 11 Wr vor dem Lands und Stadtgerichts Director G per ia um 
ſerm Geſchaͤfislocal anderaumten einzigen Biethungstermine plus Yıcitanco vei⸗ 
kauft werden. Es werden daher bez und zablungs fähige Kaufluſtige zu dieſem 
Termine unter der Moafigabe vorgeladen, dax, i ſofern nicht gefegiiche Umſtande 
eint Ausnaome genatlen, an den Meiſtbiethenden der Zuſchlag erſolgen fell. 
f Königl. Preuß. Land, und Stadtasticht. j 
) Breslau den i4ten Auguſt 1827. Auf den Antrag des Deſtillateut 
Koſenbaum ſoll das dem Particulter Caffier gehörige und wie die an der Ge⸗ 
richtsſteue aug vaͤngende Laxlerngung nach weißt, im Jahre 1827 nach dem Ma⸗ 
kerlalier werihe auf 4075 Rthl 22 far., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pr. €. 
aber auf 3896 6 far. 8 pf. abgeſchatze Haus Nro. 473. im Wege der noihwendi⸗ 
gen Qubhanat:os verkauft werden. Demnach werden alle Beſit und Zablungs⸗ 
läbige blerdurch aufgefo dert und eingeladen, In den hierzu angeletzten Terminen, 
nemlich den 2 Januar 1828 und den 28. März 1828. deſonders aber in den 
lezten und peremsorifhen Term ene den Zten Jum 1828 Vormittags 11 U.: vor 
dem Hrn. Juſtizrats Metzke in unſ erm Partheteuzimmer Nro. 1. zu erſcheinen, die 
befondern Bedingungen und Modalitäten der Suso haſtation dafeldji zu vernehmen, 
ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnachſt in ſoſerg 
keln Harthafter Widerſproch won den Intereſſenten erklärt wud, der Zuſchlaß 
an den Meist und Bestbietbendendeß erfelgen werde. Mebrigend fol 19 ge 
nicht 
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rlchtlicher Erlegung des Kaufſchlüings die Lsſchung der ſommtlichen eingetragen > 
nen als auch leer ausgehenden Forderungen und zwar der letztern ohne daß et 
zu dieſem Zwecke der Production der In rumenſe bedarf, ver uͤgt werden. 
8 - Das Koͤnigl. Stadtgericht, 
8 2 d Blankegſee. 
„) Goͤrlitz den 13. Nevember 1827. Zum Öffentlichen Verkauf der yir 
Rauſchwalde ſub No. 16 gelegenen Hauslerſtelle und des 23 Echt Dresdnet 
Maas Ausſaat betrageuden Ackers der Unna Eliſabeth verehel. Deiner geborne 
Mauke dorfgerichtlich auf 190 Mthl. abgeſchätzt, iſt als einziger nad peremtert⸗ 
ſcher Vietungsterm in 2 0 
1 3 der 28ſte Januar 1828 ; 
beſtimmt worden und werden alle zahluugsfähige Kaufluſtſge aufgefordert, gedach⸗ 
tea Tages Nachmutags um 2 Uhr auf dem berrichaftlichen Schloſſe in Rauſch⸗ 
walde perſönlich oder durch legitunirte Bevollmächtigte zu erſchein n, bre Gebo⸗ 
the abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſtbierhenden er⸗ 
folgen werde, wenn nicht geſetzliche Umhände eine Ausnahme zluhßig machen. 
Herrlich Flemmingſches Gerichtsaumt von Rauſchewalde. 
N N 8 Sd-midt, Juſtit. 
*) Namslau den 11. November 327. Der hieſelbſt ſub No 246% bes 
gene, auf 400 Nihl. landgerichtlich gewürdigte zur Hofrath L. Leſſingſchen Vers 
laſſenſchafts-Maſſe geborige Zwinger Antbells-Garten, oll im Wege ver natie 
wendigen Subbaftarion an Meiſteiethenden verkauft werden. Wir baben Termi⸗ 
num licitationis unicus i 5 
den iſten Februar 1828 3 
Vormittags um 11 Uhr in unſemm Geſchäfts- Local anberaumt und laden zab⸗ 
lungsfahng Kaufer dazu unter dem Belſfügen vor, daß inſofe n nicht geſetzliche 
Umſtände eine Ausnahme geſtatten, der Zuſchlag an B yibietbendbietbenden erfol⸗ 
gen wird. SB Königl, Preuß Land⸗ und Stadigericht. 

Breslau den 16. Auguſt 1822. Auf den Astras ces Apothekers Haus⸗ 
leutner in Reichenbach, el das dem Erbſaß Johann Benjamin m kude aehärine; 
und wie die an der Gerichtsſtelle aushängenge Lax⸗ Aus tertigung nachts ſer, im 
Jahre 1827. nach dem Materialienwerthe auf 10199 Ribl. 1a gr. 6pf , nach dem 
Nutzungsertrage zu 3 vro Cent aber, auf 11400 Rtb. 10 far, abgeſchatzte Grund⸗ 
ſtuͤckbude Ro 22 und 23. des Hypoethekenduches, neue Ro. 2., gal dem Bincenz⸗ 
Elbing, im Wege der not wendigen Sud batiatlon verkauft werden. Dm ech 
werden alle Betz und Zahlungs fähige durch gegen wäliges Protlama aufgefor⸗ 
dert und eingeladen, in den hiezu angelegten Terminen, namlich den 4. December 
c., und den 4 Februar 1828., befonders aber in dem letzten und petemteriſchen 
Termine, den 3 Abril 1828 Vorwtetags um 11 Uhr ver dem Herrn Jaflizrathe 
Hufeland in unſerm Partheſenzummer Nro. 1. zu erſcheinen, die befohdern Bedin⸗ 
gungen und Modaiträten der Sud haſtatton daſeldſt zu vernehmen, ihre Gensthe 
iu Protocoll zu geden und zu gewärtigen, daß demaachſt, in ſofern kein ftatthaf⸗ 
ier Widerſoruch von den Jutereſſenten erklart wird, nach eingeholter Ge ehmigung 
der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſlbiethenden erfolgen werde. Uebrigens fo 
nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſämmmlichen ein⸗ 
getragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteken, ohne 
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daß es in bieſem Zwecke der Production der Jaſtrumente bedarf, verfügt werden. 
Ar kundlich unter dem größeren Siegel und der. geordneten Unterſchrift. 
' ; Das Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 19 
8 x ! v. Blankenſee. 
Breslau de ißten Auguſt 1827. Von dem biefigen Köatgl. Landgericht 
wird auf Antrag eines Realglaübigers das dem Erbſeß Adam aͤnſch su Neude 
lugehoͤrige, auf Schwentmtger Terrttorto ſud Pro. 28. des Hppothekenbuchs bele⸗ 
tene, und ortsgerichtlich auf 2800 Rthl. 15 far. abe eichötzte Grund ſtuͤck, beſtebend 
aus 19 Morgen 102 (R. Wieſe wachs, und 8 Morgen 141 UK. Strauchholz, 
im Wege der Exscutteniubbaſta geſtellt, und iſt in Folge digen zum Ve kauf def 
ſelben ein dreimaliger Lictations⸗Lermin, und zwar, auf den 3. D cemder 1827. 
den 5. Februar, u d den 3. April 18 8. Vormittags um 10 Uhr, von welchen det 
letztere peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Juſtlzroth G:iinig andcraumt worden. 
Es werden daher alle beſitz⸗ und zadlungsfähige Kaufluſt ge hierdurch vorgeladen, 
in dem gedachtes peremtoriſchen zu erſcheinen, idre Gebothe abzugeben, und 
bergächſe den Zuſchlag an den Meiſt und Veſtbietherden in gemärtioen, in for 
lern tela gesetz ich ſtarthefter Wi erſpruch eintreten ſeute. Die Taxe kann übrk 
sens in unſerer Negiſtratur zu leder ſchick ichen Zeit eim eſeten werden. * 
5 Koͤntgl. Preuß. Landgericht. 
. Bredlau den 17 Auguf ga. Es iſt die Sub haſtatlon des im Fur 
1 Schweionitz und deſſen Poitenbaon Lac des hutſchen Kr fe geleg nen ritters 
chen Erd⸗Lehngutes Dätz orf netit. Zude or, welches im Jabr 1827. nach der 
dem bet dem hieſigen Kenigl. Ober⸗Lendesgerſcht zusbängenden Nroclama bet⸗ 
zeügten zu jeder ſchick ichen Zeit einzuſehenden Faxe auf 32.747 Rihlr 24 fat, 
35 pf. abgeſchaͤtz iſt vam uns ver Age worden. Es werden zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
Aufline bierdurch aufgeſerde nt, in den engeſetzten FiethurgesTer minen, am 3. Jo⸗ 
auar 1828, 3. Abr 1828, befonders aber in dem ketten Termine, am 3. Ju⸗ 
ius 18.8. Vormittags um io Uhr vor dem Königl. Ober Landesgerichts-Rath 
Herrn Starke im bieſizen Ober Landesgerichts ⸗Hauſe in Perſon, oder durch eis 
nen g böcig informirten und mit gerichtlicher Spertal- Vellmacht verſehenen Mans 
batorten, aus der Zahl der hieſigen Ober- far desgerichts⸗Commtſſarten, wein 
buen für den Fall »twaniser Undekanntſchaft, der Juſtiz⸗Commiſſi ius Enge, 
wur und Dziude vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, die Bedingungen des 
Berfaufs zu vernehmen, ire Gedothe zum Protocol zu geben und zu gewaͤrtigen, 
vaß der Zuſchlag und die Adludicatton an den Meiſt- und Beſtbtethenden, wenn 
keine geſetzliche Uuſtaͤnde eintreten erfelge. 
Kin Koͤnigl. Preuß. Ober⸗kandesgeriche von Schleſten. 
. Falkenhauſen. 
ER Breslau den 17ten Mat 1827. Auf den Antrag des Tiſchler L mmert. 
en Euratorı6 ad lites Herrn Yuftız Commiſſartus Hirſchmever, fe das den 
bierarzt Johann Gottlied Tücher gehoͤrige und wie die an der Gerichts ſtelle aus⸗ 
* hängende Coxaus fertigung nachwelßt, im Jahre 1827 nach dem Materialienweritz 
auf 3595 Rib. 4 för. 6 pf, nach dem Negengsertrage zu 5 p. C. aber auf 389 Nrh. 
23 far. 4 pt. abgeſchaͤtztee Haus No. 205 des Hypothekenouchs neue No. 3. unter 
den Hiaterhaͤuſern im Wege der notwendigen Sudoaſtatton verkauft werden. Dem⸗ 
dich werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs fähige bierdurch aufg · fordert und eingeladen, 
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en den bleiu angeſetzten 
tn November d. J., 


den 4ten Januar k. J. V 
in unſerm P rtbeienzimmer No. 1. zu erſcheinen, die beſendern Bedingungen und 
Modalttäten der Sul haſtetton daſeldſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocol 
ju geben und zu gewärtigen, das demnächst, in ſofern kein ſtatthofter Jatderſoruch 
von den Inte reſſen ten erklärt wird der Zuſchlog an den Meiſt⸗ und Deftdierenren 
erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Eriegung des Kauf ch kings die 
ſchung der ſammtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, 
and zwar der letztern ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtru⸗ 


mente bedarf, verfügt werden. a 5 
45 Das Königl. Stadtgericht. v. Dlanfenfee. 


Breslau den 3. September 1827. Die zu Tſchechnitz Breslauer Crelſes 
gelegene, ſud Pro. 15 bezeichnete Anton Garusſche Häuslerſtelle, welche ortäges 
richtlich auf 260 Rth. 25 far. 6 pf. abgeſchaͤtzt worden, ſoll im Wege der nothwendigen 
Sudbaſtation auf den 15. Januar 1828 Vo mittags um 10 Uhr vor dem Hertu 

audgetichis Locale hieſelbſt an den Meiſt⸗ und Beſtbie · 


Juſtizrath Scholz in dem e 
thenden verkauft werden, und fordern wir zahlungefaͤhlge Kaufluſtige daher bier« 


mit auf, im beſogten Termine zu er 
de den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, in ſofrin keln geſetzlich 


jobann der Metilbierben? 
ſtattbafter Wider ſprnch eintreten ſolte. Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann zu je⸗ 
der ſchicklichen Zeit in der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts eingeſehen wer⸗ 


den. Koͤntgl. Preuß Landgericht. 
Schönau den 7ten September 1827. 
macht bierdurch bekaunt: daß auf den Antrag eines Raeal⸗Glaͤubigers die noth⸗ 
wendige S.bbaſtation des ſub. No. 9. zu Roſenau gelegenen Görlitzſchen Bauergu⸗ 
des, welches nach der, dieſem aushaͤng nden Proclamaà beige fuͤgten Taxe ortsge⸗ 
vichtlich auf 1318 Mehl 22 far. geſchatz, worden iſt, verfügt worden ſei. Es 
werden demnach alle beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, 
in denen angeſetzten 3 Biethangs⸗Terminen, nehmlich EN: 
den 18. October 5 
den 16. November und 

3 | den 17, December 1827. 3 ie N 
beſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch it, Vormittags um 9 Uhr 
in dem Gerichtszimmer auf dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Herrmanns waldau in 
Yrfon oder durch gebörig informirte und mit Vollmacht verſehene Stellvertreter 
u erſch inen, ibre,Gcborb: abzugeben vnd zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den 
Meiste und Beudiethenden nach vorbergegiugener Genebmigung der Real Gldubre 
ger erfolge. Auf die, nach Ablauf des peremtoriſchen Termins eiwa eingehe den 
wird, inſof rn nicht geietzliche Umſtänds eine Ausnahme geſtatten, keine 


ebothe w 
Käckſicht genommen werden, und ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchil⸗ 


hugs die Löſchung der | 
ausgebenden Forderungen und zwar der le 


verfügt werden. . A 3 
Das Freiherrl. von Zedlitz Ninkircher Gerichtsamt von Herrmanuswaldau 
und Noſenau. ER 
tdewen 


beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine 


tztereu ohne Production der Juſtrumente 


Terminen, namlich den Aten September d. J. nnd den 


Vormittags um 11 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrathe Metzke 


Das unterfchriebene Gerichtsamt 


ſämmtlichen, ſowobl der eingetragenen, als auch der Teck 


— 


ſcheinen, ibre Gebothe abzugeden, und hakt 


— 


| — LM) 
7 Lo wen den sten October 1827. Die unter die Furisdiction des unter: 


Jeichneten Stadegerichis gehörigen Ralitaͤten: 1) das Haus ſub Mo, 131. auf 


dem Graden, wozu ein halber Scheffel Acker, und der dritte age einer Scheuer 
gebort; 2) das Ackerſtuͤck ſub No 172 uber der Steinau: Brücke von zwei Sch fl. 
Ausſvat und 3) das Ackerſtuͤck ſub No. 2:0. auf die Steinau Brück zu von 
Sechs Metz n Ausſaat, welche deductis deducendis auf 177 Ktbl 14 Sgr. g pf. 
gerichtlich gewuͤrdiget werden Find, follen auf den Antrag der Beſitzer fubbaftirr 
werden. Den einzigen Biethungs Termin baden wir auf den 17ten Januar 1828. 
Vormittags um 8 Uhr an bieſtget Gerichtsſtatte anberaumt, und laden bierzu ber 
ſitz und zahlungsfähige Kauflaflige unter der Ver hncherung ein, daß der Meiſt⸗ 
und Beſtbietbende den Zulchlag zu gewärtisen bet, inſofern nicht geſetzliche Um⸗ 


Hände eine Ausnahme julaffen. Die Taxe kann iu unjerer Ne ziſtratur nachgeſehen 


werden, woſeldſt auch die nähern Bedingungen zu erfragen find. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
er Friehmelt. 
N Landesbut den 1. November 1827. Das unterzeichnete Königl. Land⸗ 
und Stadtgericht bringt zur Allgem. Kenniniß, daß das dem verſtorbenen Klein⸗ 
gärtner Carl Hentſchel zugehorige und auf 129 Rth. 10 far. taxerte Haus No. 108. 


zu Hermsdorf, im Wege der Reſudhaſtation In dem auf den 21. December e Vor⸗ 


mittags um 0 Uhr vor dem Herrn Rand» und Stadtgerichts Aſſeſſor Roͤver ale 
Itraum ten peremtoriſchen Licitattonstermine meiſt iethend verkauft werden fol. 
? Königl. Lands und Stad gericht. 
kandesbut den ıflen November 1827. Auf des Antrag der Vormund 
ſchaft der minorennen Geſchwiſter Nitſche fol das zum N clafle ocs verſto berer 


2 Meſſerſchmidt Cart Benjamin Nitſche gehörige, und auf 732 Rthl. 20 far. tagirte 


Haus Nro., 145. in biefiger Vorſtadt in dem auf 20. Detem ber c. V. M. 11 Uhr 
dot dem Hern Lands und Stadigerichts⸗Aſſeſſor Rover anderaumten peremtori⸗ 
ſchen Kicitationstermine oͤffentlich verlauft werden, wozu Kaufluſtige und Zahlungs⸗ 
fähige eingeladen werden. 
| er Koͤnigl. Land und Stanrgeriht, 

Frankenſtein den 15. Ocrober 827. Auf den Antrag eines Glandlzers 
wird die ſub Nro. 3. zu Oder⸗Schoͤnw lde ae euere, und auf 714 Riehl. 18 far, 
gerichtlich gewürdigte George Raſchborſſche Gartnerſſelle, im Wege der Execution 
ſubpaſtirt, und jablungsfaͤhige Kaufluflige hierdurch vorge oden, iu dem auf 


den 11. Januar k. J. Vormittags um 10 Uhr anberaumten peremtortſchen kleita⸗ 


tlons⸗Termine vor dem ernannten D putirten, Herrn Juſtizraih Neudeck in unſerm 
Comm ſſions⸗Zimmer zu erſcheinen, ihre Gedothe abzugeben, und den Zufiblag 
nach Bewilligung der Intereſſenten zu gewaͤrtigen. Die Taxe kann während den 


Amtsſtunden in unſerer Registratur eingefeben werden. 


Koͤnigl. Preuß. Land; und Stadtgericht. 
Peters waldau den zum November 1827. Das unterzeichnete Gerichts⸗ 
amt ſubhaſtirt das Marla Rofina Hoff nannſche ſub No. 12. zu Stolbdergsdorf 
Reicdenbachſchen Kieiſes belegene, auf 230 Rthl. orts gerichtlich gewür igte Frey⸗ 
baus ad inſtantiam der Erben und fordert Bietungsluſttge auf, in Fermino den 
deten Januar t, a. Vormittags um 19 Uhr in der hieſigen e ihre 
8 * 85 i se 
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Gebote abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag 


an den Meiſidiethenden zu gewaͤrtigen. 5 N 
’ Reichsgräflih Stolbergſches Gerichtisamt, 
; Purmann. 

Schloß Bolatitz den aaſten September 1827. Schuldenhalber verkau⸗ 
fen wir das in dem Dorfe Kezanowitz Kanborer Kreiſes ſud No. 13. gelegene re: 
bothſame Bauergut nach dem abgelebten Fran: Banja welches unterm 27. Sey⸗ 
tember 1825, auf 215 Rtbl. g richt ich geſchaͤtzt worden iſt, in Termine 5 
. den ı4ten Januor k. J. Vormittags 9 Ubr zu Krz'zanowitz, 
und werden zahlungstähige Kaufluſtige mit dem Beifügen eingeladen; daß inſo⸗ 
lern nicht geſtziiche Umſtaͤnde eine Ausnadme zulaßig, dem Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
thenden der Zuſchlag ertheilt werden wird. Die Verkaufsdedingungen werden 
in Terwino licitationis bekannt g mach' werden. . 

Fuͤrſt Lichnowskyſches Gericht. 

Goͤrlitz den 9. Otebr. 1827. Zum offentlichen Verkaufe der zum Nach⸗ 
laß des »rſtorben en Häuslers Elias Warnſt zu Trotſchendorf gebörigen, unter 
Nro. 86. gelegenen, und auf 149 Nthl. 27 jgr. 6 pf. in Preuß. Cour. gerichtlich 
abgeſchätzten Haͤuslernabrung, im Wege freiwilliger Subhaſtation iſt ein einziger 
zeremtoriſcher Biethungstermin auf N 

den 15. December 1827. Vormittags um 10 Uhr 
auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten, Herrn Ober⸗ Landesgerichts ⸗Refe⸗ 
zendatius Fleck angejegt worden. Beſitz- und zahlungsfaͤbige Kauſtuſtige werden 
zum Mitgeboth mit dem Bemerken hierdurch eingeladen, daß der Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, in ſofern nicht gefegliche Umſtände eine Ausnahme 
eſtatten, nach dem a ar Tırmine erfolgen foll, und daß die Taxe in der hiefigen 
giſtratur in den gewoͤnlichen Geſchaͤftsſtunden eingeſſhen werden kann. 

a Koͤnigl. Preuß. Landgericht der Ober⸗Lauſitz. ER 

Kloſter Laudan den 5 Octoder 1827. Von dem Scifts⸗Gerichtsamte 
zu Kloſter Lauban wird auf den Antrag der Inteſtat Erben des zu Hennersdorf 
derſtorbenen Haͤusler und Lederhaͤndler Bernhardt Enders, die zu deſſen Nachlaſſe 
gehörige, orte gerichtlich auf 151 Rthlr 4 pf. Courraut gewuͤrdigte Häuslerſtelle 
Nro. 885, für jetzt zwar noch freiwillig ſubdaſtirt, wozu wir einen peremtoriſchen 
Biethungstermin auf . 

den 24. December t. 


Nachmittags um 3 Ubr an hieſiger gewohnlicher Gerichtsamtsſtelle angeſetzt ha⸗ 


den und jahlungsfäbige Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen, daß Erinne⸗ 


zun ſen gegen die Taxe dis vier Wochen vor dem Biethungs Termine zuläßig, der 


Zuſchlag im Wege ver kreiwilligen Subhaſtation nur mit Genehmigung des vors 
mundſchaltlichen Gerichtgomtes, Fals ader die Sabhaſtatton in eine Nothwendlge 
am ewandelt werden muͤſſe, unter Genehmigung der Ral Berechtigten an den 
Melſtdtethenden, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaßig machen, 
erfolgen ſoll. Das Stifts Gerichtsamt. a N 
Habelſchwerdt den gtem September 18:7. Auf den Antrag eines 
Nealolädubigers wird im Wege der Execution das dem Joſepb Pelz in Mens 
Welſteig zugedoͤrige, Nro. 47. daſeloſt belegene einſpannige Bauergurd, was 
auf 411 Rihl. 5 ſer. ab geſchaͤtzt worden, füb haſta geßellt, und Termlaus Licie 
m’ 


* 
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ftatlonis vercmtorius auf den 31. December d. J. Vormittags 5 Uhr at hier 36 


Rathhouſe anberaumt, wozu Kaufgepeigte unter der Verſſcherung eis geladen 
werden, daß der Meiſt⸗ und Belbtetrende, wenn geſetzlice Umſtände feine Aus⸗ 
nahme no bwendig machen, den Z ſchlag des Guthet unſehlbar erwarten kann. 
Die aufgenommene Tore kann übrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in unferer Re 


gifiratur eingeſ hen werden. 

et 4 Dos Koͤnigl. Stadtgericht. Br i 
Habelſchwerdt den 12. September 1827, - Thrilungsbalber wird auf 
Antrag des berſtorbenen Anton Urner zu Matienau die zu feinem Nachlaſſe gebös 
tige, im Hypothekenbuche ſub Nro. 9. verzeichnete, und auf 470 Rü blr. 20 gr. 
ewurdigte Colonieſtelle hiermit ſubpafirr, und ein Termin zum offentlichen Ders 
lauf auf den 15. Jenuat 1848. in der Amtskanz lley zu Kleslingswalde angeſetzt, 
wozu beſitz⸗ und zahlungs faͤhige Kauſtuſt ige „welche die Taxe in unſerer Regiſt⸗ 
tatur zu jeder ſchick ichen Gelegenheit injpieiren köunen, unter der Zuſicherung 
eingeladen werden, daß dem Mei» und B eſtbiethenden der Zuſchlag der Stelle 

unter Einwilligung der Urnerſchen Erben ertbeilt werden wird. ö 

a Das Reichs arckfl. Wilhelun v. Magulsſche Gerichtsamt der Herrſchaft 
Kieslingswalde. N 5 


——— — — —— — —— ͥͤ — — 
> 5 Wechſel⸗ Geld ⸗ und Fonds ⸗Courſe. 
i Breslau, den 1. December 1827. 
8 fi Br. G. 15 1 Br. G, 
5 erdam Cour. . eristal — — | Keyserl. dito [ 972 
dire dito 5 2 M. 143 — Feiedriched’or a 14 — 
N Hamburg Beneo - 8 Viste 1524 8 Pohln. Courant 14 — 
dito dito 2 M. — 1514 {Bauco Obiıganons 8 — 98 
London „3 NM. 6 231 — Staats Schuld - Scheine · 86 — 
Faris 1 dl. „ ßudt Obligstions e 10 
Leipzig in W. Z. & Vista 1031 — [Bank Gerechtigkeiten 981 — 
Atte dette Messe! — — [Wiener 5. p. C. Obligat. 91 — 
Augsbug 3 NM. | — 1023 dito Einlös, Scheine 42 — 
Wies in 20 K- ie, — — Ffndbriefe won 1000 Rıhir.| 44 — 
dito 2 M 1031 E — — — 3 „„ 
Berl Vita 1006 — Grossh. Posn. Plaudbr. | 98 , — 
x ro, 8 M. — — 7 e „ | pet | 5 
olan. Ducato — 84 iWarsch. Pfd. - - - ie 
olan Rand 2 9 12 2 79 


— — > > 
Getreide Preiße in Courant. 8 
3 n Breslau den 1 December 1827. 5 
Hoöͤchſer. f Mittlerer. Niedrigfter. 
Walt. : 1 Nh. 18fat. — pf. 1 Reh. 24 [gr. — pf. 1 Mtb. 10 far. — pf. 


dogg. 1 Rib. 16 fr — pf. 1 RMth. 12 gr. 9 pf. 1 Mb. 9 ar. 6 pf. 
Ge a Ath⸗ 2 cr. pf. 1 Nth. 2 ſgr, 3 pf. 2 Rib. 2 gr. — pf. 


: gut RI. far. Sp — Nih 26 far. 9 pf. th, 24 far. — pf. 
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Erſte Belag e Ba 
na 5 x 
Nro. XLIX. des Breslauſchen Intelligenz Blattes a 
. vom 2. December 1827. 

— —— — —— ü — — — — 
r Zu verkaufen. t i 
Pletß den 20. Octobet 1827. Da in dem am 19 Juni d. J. angeſtan⸗ 
denen peremteriſchen Bierbungs Term ine bel der Subhaſfauſens⸗Sa te des (up | 
. 118. und 119. gelegenen Feldes und Gartens, zur Hoffratb Dr. Pfaffſchen 
achlaß maſſe gehörig, zu wenig geboten worden iſt, fo wird auf den Antra 

des Koͤnigl. Ober Landesgerichts⸗Juſtiz⸗Con miſſa ius Cuno, als Hoffrath Dr, 
Pfaffſchen litis Curatoris biermit zum öffentlichen Verkauf des ſub Niro, 118. ge⸗ 
legenen Feldes in 34 Beeten, welche auf 199 Rthl. geſchaͤtzt, und des ſub No. 119. 
elegenen, auf 242 Rthir. 10 gr. geſchaͤtzten Gartens, ein neuer peremteriſchen 
ietbungstermin auf den 15 Januar 1828 angeſetzt, wozu Kaufluſtige bierdurch 
geladen werden, Füb um 10 Ubr auf dem Rathhauſe an der Gerichtsſtelle zu ers as 
ſcheinen und ibie Gebote abzugeben. Nach erfolgter Genehmigung dis Könlgl. 
Pupillen⸗Collegu von Oberſchleſien, und wenn keine geſetzlichen Anſtände eine 
Ausnahme machen, wird dem Befibierbenden der Zuſchlag erfolgen. er 
Das Fürſtl. Anhalt Coͤrben Pleßſche Stadtgericht. 0 
Sagan den 3. Juli 1827. Das im Fürfientbuin Sagan und deſſen 
Priebuſſer Kreiſe belegene Nitterguth Lieskau wird auf In ſtanz eines Realgläu⸗ 
bigers ſub haſta geſtellt, und die im Jahr 1807. aufgenommene laudſchaftliche 
Taxe, woruach doſſelbe auf 10713 Rihl. 15 ſgar. gewürdigt worden, dabei zum 
Grunde gelegt. Die Biethangstermine find vor dem ernannten Deputirten, Fuͤr⸗ 
ſtenthumsgerichts s Director Pall, auf den 1. Novbr. 1827., ſo wie den z. Fee 
bruar und den 3. Mal 1828., von denen der letzte peremtoriſch iſt, aub raumt. 
Beſitz⸗ und zahlungsfübige Kauſtuſtige werden hierzu mit dem Beifügen eingela⸗ 
den, daß in der Regel auf Nachgebothe keine Ruͤckſicht genommen wird, und daß 
die Kaufsbedingangen in der Regiſtratur eing ſeben werden konnen, N 
3 Herzogl. Gericht des Fürſtentbums Sagan. f 
Oels den zoftcuAuguſt 1827. Das der vereh lichten Knopfmacher Su⸗ 
ſanna Juliane Dauchelt gehörige, auf der hieſigen kleinen Morlengaßſe ſub Ro, 
150. des Hypotbekenbuchs gelegene, ganz mu, maſſiv, zwei Stock gebaute, und 
gerichtlich auf 2040 Rihl. geſchatzte Haus, ſoll auf Antrag eines Gläubigers de 
fett verkauft werden. Hierzu iſt ein Termin auf den Zoflen November 1827. 
aßſten Janua 1828, und zten April 1828, wovon der letzte der peremtoriſche iſt, 
auf hieſigen Raihbauſe anberaumt worden. wozu zablungs fähige Kaufluſtige un⸗ 
ter der Bekauntmachung eingeladen werden, daß dle Taxe jederzeit in die Regi⸗ 
Kratur eingeſehen werden kann, und wird der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
Bierpenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme machen, erfolgen. 
N Das Herzogl. Stadtgericht. 2 
ER Oels 
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Oels den ten September 1827. Das Herzogl. Braunſchweig Oels ſche 
Fuͤrſtentbunsgericht macht hiermit offenkundig, daß die Sudbaſtation des der 
der hl. Kaufmann Wertere geb, Lehmann gebörige, ſub Nro. 16. zu Juliusburg 
belegenen ſtaͤdliſchen Hauſes nedjt Zudebst zu verfügen befunden wor en. Es la⸗ 
ladet demnach durch dieſen offentlichen Aushang alle diejenigen, welche gedachtes 
Haus zu kaufen Willens und vermögend find, ein, in dem einzigen und peremto⸗ 
riſchen kicttations⸗Termene, auf den. 3 Januar 1828. Vormittags um 11 Uhr, 
weil nach Ablauf dieſes Termins feine Getorse, fie müßten denn noch vor Eroͤff⸗ 
nung bes Zuſchlags Erkenntniſſes eingehen, mehr anger ommen werden koͤn gen, 
in hieſigem Fürſteuthums Getlchte zu erscheinen and ihre Gebothe auf gedachtes 
Grundſtück, weiches auf 117 Ribl. mage ftratualiſch adgeſchaͤtzt werden, vor dem 
Deputirten des Gerichts, Herrn Aſſeſſor Reitſch zum Proto roll zu geden, worauf 
ſodann der Zuſchlag an den Meiſbiethenden und annehmlich Zahienden er felgen, 
und die Loͤſchung der eingetragenen leer ausgehenden Forderungen verfügt werden 
wird. Die Taxe ſelbſt kann in hieſtger Regiſtrotur nachgeſeben werden. > 

wa Herzogl. Braunſchweig Oalsſche Fürſenthums gericht. 

Halbau den blen October 1827 Im Wege der fr ywilligen Subhaſta⸗ 
len wird Behuſs der erbſchaßtlichen Tbeiluns die zum Nac laſſe des Häusler Chri⸗ 
dopb Gieſel gedoͤrige, auf 44 Ktol. Cour. gerichtlich taxirte zu Dorf Halbau bes 
legene Haͤuslernabrung und üorige Grund gücke in dem 

. auf den a8ſten D chr. 1827. 
Bormittags 10 Uhr im unſerer Canziev anberaumten einzigen und peremtorifchen 
Termine an den Meiſt bieth enden verkauft, und werden deſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Knflaſſige dazu eingeladen. 8 28; a? : : 

- Örifl, o. Kes othſches Gerichtsamt der n 

. a ler. 

Kupp den 14. May 1827 In Gemaͤßheit Antrages der Real Glaͤu⸗ 
diger, toll die ſub No, 151 zu Popp Hau Oppeluſchen Kreiſes beiegene, der 
Enna gefdyiedene Pool geb. Titzmann zugevorige, zweigaͤngige, mit Eine 
ſchluß ſaͤmmtlicher Juventarienſtücke und einer Ackerfläche von 15 Morgen 
121 Q R., gerichnich auf 1965 Rehl. 3 ſgr. gewirdigte Waſſermuͤhle, 
in den hiezu auf 2 
3 den 29ſten Auguſt, 

den z ſten October 1827. 

Ka und peremtorie den zten Januar ı$2X. 5 
- enberaumten Terminen, an den .Meiftbiechenden öffent ich verkauft werden, 
und wir laden beſitz und zahlungsfaͤhige Erwerbsluſtige biermit ein, ſich 
ba demſelben jederzeit fruͤh um um 9 Uhr im hieſigen Inſtructions· Zimmer 
derſönlich, oder durch gehörig bevollmächtigte Mandatarien zur Abgabe ihr 
ter Gebothe einzufünden und bemerken wir h ebei: daß auf die nach Ads 
lauf des letzten Termins etwa einkommenden Offerten nicht weiter reſteetirt 
Werden ſoll, ſonderu es bat vieſmehr der meiſtdiethend Bleibende, nach er⸗ 
folg ter Genehmigung der Intereſſenten den Zuſchlag zu ER — 
EN BT ; „ii 
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gleich benachrichtigen wir das kaufluſige Publikum, daß dieſe Mühle nicht 1 
fo wie ſie jetzt ſteht und liegt und gebauet iſt, ſonde n nur unter der aus druͤck ichen 


Bedingung verkauft werden kenn: daß das Mehlwerk ungebaut und der Waſ⸗ 


ſerſtand lau der, dem erſten Eigeutoümet Carl Marg uus ertheilten Lon⸗ 

eeſſion beſtimmt werde, wie das der beim hielten Ju tizamte zu inſpici⸗ 
tenden Taxe beigefuͤgte hohe Regierungs- Rejotut vom 7teu May 1825. 
mit Mehrerm befugt: Koͤnigl. Juſtizamt. 

Mili ſch den 8. October 1827. Auf den Autra 
iſt die Suhhaſtation des den Zuͤchnermeiſter Keuerſchen E 
bieſiget Stadt am Ringe ſub Nro. 12. des Hypotheke 
aus 4 Stuben bestehenden brauberechtigten, uach ſein in Materialwertb auf 1199 Nih. 
26 ſgr., nach einem Ertrags Werthe auf 999 Riser. 10 fgr. 8 pf. Courant 
gerichtlich gewürdigten Hauſes verfüge word n. Der einzige Licttͤtions⸗Termin 
iſt auf den 15 Jan ar 18:8, Vormittags 10 Ubr in dem Local des unterzeich⸗ 
neten Gerichts vor dem Herrn Juſtizratb Cleinew angeſetzt worden, Kauflu⸗ 
flige werden demnach eingeladen, in dieſem Termine zu erſcheigen, ihre Ge⸗ 
botbe abzugeben, und hiernachſt zu gewaͤrtigen, daß, wenn nicht geſetzliche Um, 
fände eine Ausnahme zulaſſen follt n, der Zuſch tag dem Meiſt⸗ und Befibies 
thenden ertbeilt, auch nach gerichtlicher Erlegung des Kauf chillige, die Löſchung 
der ſammtlichen eingetragenen, alſo auch der leer ausgehenden Forderungen, ohne 
daß es binſichtlich der Production der Juſrumente bedürfte, verfügt werden fol, > 
Uebrigens kann die Taxe des gedachten Fundi zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer 
Regiſtratur eingeſeben werden. Zu gleicher Zeit werden alle diej nigen, welche au 
den ſubbaſta gestellten Fundum aus irgend einem rechtlichen Grunde Au ſprüͤche 
zu haben vetinetnen, aufgefordert, ſich mit dieſen Anſprüchen bis zum Licitations⸗ 
Termine, und ſpateſtens in demſelben zu melden, oder aber zu gewärtigen, datz 


fie dauit gegen din Fünftigen Acqutreuten des obgedachten Handi nicht welter 
werden gehort werden. 


Königl. Preuß. Stadtgericht. 

Oels den 28ſten Septemder 1827. Das unterzeichnete Gericht macht 
hierdurch oͤffentlich botaunt, daß die non wendige Subbatlatſon der ſub Mo, 37. 
des Hyppothetenenchs zu Kerchen in der Derridar Medz bor beiegenen, den 
Martin Kul :wigſchen Erben gehörigen Häusler ſtelhe verfüge, und der einztge 
Biethungr⸗ Termin auf den 7. Jinuer 1378. Vorwittags un. 10 Uhr im Amts- 
bauſe zu Medzikor ongeſetzt worden iſt. Es werden daher alle Biet hun gsluſtige 

Hund Zablungstänige hieran vorgeladen, in dem erwähnen Termine im Amts, 
bauſe zu Mededor vor unſerm hierzu ernannten Commiff rio, Herrn Caen 
rath Toll eim iu erscheinen und ihre Gebetde abzugeben, worauf der 

biethende den Zuſchlag zu gewarttg ey baden wird, und gie Loͤſchung der air 
fallenden ein geiragenen Forderungen erſo gen fol, ohne daß es der Einreichurg 

Der Hppotheten Innrumente erforbern würde. Die auf 46 Rthlr. ausgefattne 

re kann zu jeder ſchicklichen Zeit in unferer Neniſtratur durchgefehen werden. 

e Herzogl. Hraunſchweig Oeisſ. Furſtenthums⸗ Gericht. RE 
„ Schweld lh den 7ten September 1827. Die hieſeoſt ud No. 470. 

delegene ſogenannte Kletſchkauer Mühle des Muüllermeiſter Leder, ſoll auf ben 


Antrag 


g eines Realglaubigert 
heleuten geboͤrigen, in 
ubuches bel genen maſſtwen, 


mer⸗ 


Mirfts 


rege 


Koͤntgl. Preuß. Bande und Stadtgericht. f 

ö Wartenberg den 14. Auguſt 1827. Das ſub Nro. 17. det Hype⸗ 
idekenbuchs zu Wegersdorf, Wartinberper Kieiſes gelegene, dem Benjamin Deh⸗ 

Auger geboͤrige Bauergutbh, beſt hend aus einem zum Thel! maſſiwen Wobugeban⸗ 

de, drei Neben: Wohngebäuden, nebſt mehreren Wirth ſſchaftsge banden, 136 Mor⸗ 
gen 2 ckerlaud, 34 Morgen Gartenland, 111 Morgen Wieſcnland, und 38 Mor 

zen Forſt, welches gerichtlich auf 4077 Rthl. 27 far. abgeſchaͤtzt worden iſt, wirs 


auf den Antrag des Realglaͤubigers Capitain Nückart ſubhaſtirt. Es find daz 


drei Termine, auf den 31. October, 31. December a. c. und 4. Marz kommen⸗ 


den Japres Nachmittags um 2 UÜbr, und Zwar die erſten beiden Termine in hles⸗ 
ſiger Kanzley, der letzte aber auf dem berrſchaftl. Schloß zu Bukowine angeſetzt 
worden. Beſitz⸗ und zah ungsfaͤbige Kaufluftige haben ſich in dieſen T rminen, 
deſondeis in dem Letztern, weicher peremteriſch iſt, einzufinden, ihr Gevotb ab⸗ 
zugeben und zu erwarten, daß dem Meiſtbiethenden der Zuſchlag ertheilt werden 
wird, wenn nicht. gef Blicye Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen ſollten. Die Taxe 
kann jeder Zeit im Gerichts kretſcham zu Wegersdorf und in biefiger Kanzley eine 
teſehen werden. l 
Das Major v Weger Bukowine, Wegersdorf, Koͤuigswille und 
. Annenthaler Gerichtsamt. 

Oppeln den zıfen Juli 1827. Auf Anſuchen eines Real⸗Creditots 
wird das dem Inſpector Cavcaux gehörige, Utrate⸗Vorwerk ſub Nro 31. vor dem 
Voslawitzer Thore belegen, nebſt Zubehör an den Meifidiethenden oͤffentlich Schub 
seuhalber verkauft, und ſind die Biethungstermine auf 

erg den 33. October 1827. a 

: den 31. Deceg.ber 1827. 

8 ? und den 4, Marz 1828. 

Kdesmal Vormittags um 10 Uhr auf dem hieſigen Koͤnigl. Stadtgerichts Saale 
dot dem ernannten Deputirten, Herrn Stadtgerichis⸗ Alf ſſor Lange angeſetzt won 
Zen. fo wird ſolches und daß gedachtes Vorwerk nach der davon aufgenommenen 

“are, welche in der bieſigen Stadtgerichts Regiſtratur eingeſehen werden kann, 
auf 2629 Rthlr. 29 far. 8 pf. nach dem materiell n Werthe gewuͤrdiget worden, 
ves beſitzfähigen Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß im letztes 


Ze! 


X 
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Biethungs⸗Termine, welcher peremtoriſch iſt, das Grundſtück dem Meiſtbletben⸗ 


den unfehlbar zugeſchlagen werden ſoll, in ſofern nicht geſatzliche Umſtaude eine 
Ausnahme geſtatt n. ; ER ' 
e Preuß. Stadtgericht zu Oppeln. Ban 
Glogau den toten Auguſt 1827. Von dem unterzeichneten Köͤnlgl. 
Ober⸗Landesgerſcht wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht, daß das im Fürs 
denthum Liegnitz und deſſen Liegnitzer Kreiſe bel gene, zur Paſtor Thebeſius ſchen 
Nachlaß maſſe gehörige Gut „Rittergut Kaltenhaus, welches nach der Taxe auf 
1445: Nihl. 28 for 4 pf. gewürdigt worden, zum Öffentlichen Verkauf ausge⸗ 
tellt wird. Jadem nun dieſes hierdurch geſchiedt, werden zugleich alle diejent⸗ 


gen, welche oreſes Gut zu Fauren geſonnen, zu beſitzen fäbig und zu bezablen 


vermoͤgend ind, aufgefordert, ſich in dem vor dem ernannten Deputirten Ober⸗ 
Landesgerichts Aſſefſor Roſe no en 
- auf den zıflen December 1827. 

auf den asjien Maͤrz 1828 

und auf den stn July 1828 . 


angefeßten Zietbungd: Terminen, von denen der dritte und letzte peremtoriſch 


tſt, Vormittags um 11 Uhr auf dem Schloß hieſelbn entweder in Perſon oder 
durch einen gehörig informirten und geſetzlich legitimttten Mandatartum einzu⸗ 


finden, ihre Gerothe abzugeben, und demnaächſt, indem nach Maasgabe der 


Geſetze, auf die nach Verlauf des letzten Fichationd- Termins einkommenden 
Geborhe nicht weiter keſiectirt werden fol, die Adjudication an den Meiſt⸗ und 


Beſtbiethenden zu gewaͤrtigen. Uebrigens kann die aufgenommene Taxe, währ . 


tend den gewoͤtzulichen Amtsſtunden in unſcer Prazeß⸗Regiſtratur naher einge⸗ 
"deu werden.. | \ e 
nn. sie Dber » Landesgericht von Nieder⸗Schleſien und der 

aufig.' i Ö GERT I 


Glogau den 20. October 1827. Nachdem auf Antrag. der Brandſchen 


Erben Schuld ubalber die Lehn Bauernabrung dos Franz Brandt zu Waltersdorf, 
befichend aus einer Hufe Acker, Wohn und Wirihſchafts Gebduden, Gaͤrten, 
Wagen und Acker⸗Fahrt, einem Pferde, einer Kuh, zwei Ochſen, mehrern ziwel⸗ 

jährigen Kaͤlbern, zuſammen auf 1056 Rtblr. 5 ſgr. tarirt, in Terminis 

den 7. December c., 4. Januar und 1. Februar a. f. N N 
öffentlich verkauft werden ſoll, jo wird ſolches Kaufluſtigen mit der Aufforderung 
hbiedurch bekanat gemacht, ſich zu dieſen Terminen hieher an ‚gewöhnlicher Gerichts⸗ 
lle elnzufinden und den Zuſchlag an den Meiſtbietb enden imm letzten peremtori⸗ 
ſchen Termine zu gewaͤrtigen. Vom Kaufgelde iſt die Halfte vorläufig ſogleich 
zu bezablen, die übrigen Kaufsbedin ungen ſollen im Termine bekannt gemacht 

werden. Die Taxe iſt j den Vormittag in der Regiſtratur einzuſe ben. g 
a Koͤnigl. Juſtizamt des bieſiaen vormaligen Dobm + Capitule, 

Füärſtenau den 100 October 1827. Die ehemals Nickſchſche jetzt Böhme 


ſche, zu Fürſtenau Neumarkeſchen Creiſes mb Neg. 13 belegeue, ihrem Bauwerth 


und Ertrage nach mit Emtechnung des darauf laſtenden Wohnungs: und Natural⸗ 


„Aus zuges auf 195 Rihl. geſchätzte Dreſchgärtnerſtelle, wobei 8 Morgen Aus ſaat, 


ſoll öffentlich in dem hierzu auf den 15. Januar a. f. angeſetzten einzigen Bio⸗ 
Hungstermine bei erfolgendem annehmbaren Geboth verkauft Se, u babes 
. ß sn ; FR 7 5 FELD , 
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hlungsfaͤbige Kaufluftige, die die Taxe dieſes Grundſtuͤcks nebſt dem Beitafle 

erzeichniß jeder Zeit in der Gerichtskanzley zu Fürſtenau nachſeben koͤugen, ſich 
in dem deſagtem Biethungstermine einzufinden, und bel aunehinbarem Geboth 
ſofort den Zuſchlag zu gemwärtigen, Uebrigens baben ſich alle unbekannte Nick ſch⸗ 
ſchen wie Boͤhmſchen Glaͤubiger ſich mit ihren Anſprüchen au die zu bildende Kauf⸗ 
geldermaſſe zur Vermeidung von Nachtbeilen ebenfalls an beſagtem Termine z 
melden. ©r, Königt. Hoyeit des Prinzen Auguſt von Preußen 

i Juſtizamt. N Hübner, 
Aan nes Edietales. 

) Breslau den 21. September 1827. Von Seiten des Koͤnigl. Stadt⸗ 
Berichte werden auf den Autrog des Webnerſchen Curators litis Referendarit Ans 
bers alle diejenigen Prätendenten, welche an felgendel zwei verloren gegangene In⸗ 

firumente als; 1) das über die ſub No. 2. Rubt III. auf dem ſub No. 199 . 
gelegenen Haufe für den Neihöfrämer: Arttefien Friedrich Erdmann Vornagius 
eingetragenen 1000 Rh. unterm 29ſten März 1792 ausg fertigte Schuld: Juſtru⸗ 
ment nebſt Hppotb kenſchein vom abſten April 1792. 2 Die Urkunde über die 
Ceſſion an den Zobelfärber C. S. Ramiſch vom Sten Novbr, 1798 und Hypo⸗ 
thekenſchein vom zoſten November 1798. als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ 
oder ſonſt ige Briefs⸗Inhaber Anſprüche zu haben bermeinen, hierdurch aufgefor⸗ 
dert, in dem zu deren Anz eben angeſetzten peremtoriſchen Termine den 1. Mar 
1828 Vormittags um 11 Ubr ver dem hierzu ernannten Commiſſarius Herru 
Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Form entweder in perſon, oder durch zuldfig: mit 
gehöriger Information und Vollmacht verſehen Mar datarien, wozu ihnen bei et⸗ 
wa ermangeinder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Comnuſſarſen die Her⸗ 
een Juſtiz⸗Commiſſarien Pfendſack, Müller und Hirſchineyer in Vorſchlag ge⸗ 
bracht werden, in unſerm Partheren = Zimmer No. 1. zur beſtunmten Zeit zu er⸗ 
ſcheluen, ihre Auſprüche zu Protokoll anzumelden und zu befcheinigen, ſopann aber 
das Weitere zu gewaltigen. Sollte ſich jedoch in dieſem Termine keiner der et⸗ 
manigen Intereſſenten melden, ſo werden dieſelben mit ihren Anſt ruchen praͤ⸗ 
elybirt, und es wird ihnen dalaft ein ewiges Stilfihmweigen auferlegt, die verlo⸗ 
ren en Inſtrumente aber, für amorsifirt erklärt, und. an deren Stelle neue 


j igt werden. ; 
UNE T Das Königl. Siadtgerich “, v. Blankenſec. 
„) Schloß Btra wa del Coſel am 7. September 1827. Ven Seiten des 
unterzeichneten Fuͤrſtl. Hohenloheſchen Gerichtsamts werden nachſtehende Perf. nen: 
1) Der Coloniſtenſohn Bernhard Ruß aus Sackenhoym; 2) ver Freigaͤrtnerſohn 
acod Gonſchior aus Brawa, weicher im Jahre 1806.; 3) der Einlieger G or z 
Van aus Licht nia; 4) der Sreigärtaerfotn Martin Schitkko aus Birawa, wel 
Se im Jahre 1813. in den Krieg gegen die Franzoſen mit gezogen find, und ſelt 
ener Zeit von ihrem keben und Aufenthalte keine Nachricht gegeben haben, ſo wie 
925 etwanige unbekannte Erben hierdurch aufgefordert, ſich innerhalb 9 Mona⸗ 
then, und ſpäteſtens in dem in bleſiger Gerichtskanzley auf den 30, Auaufi 1828. 
Vormittag 9 Ubr anderaumten Termine zu melden und weitere Anweiſung zu ges 
wärtigen, unter der Warnung, daß fir fonft für todt erklaͤrt, und ihr Vermögen 
des bekannten Erben überwiefen werden ſoll. 
f Fuüͤrſil, Hohenloheſches Gerichts amt der Herrſchaft Birama, 
Euch. 
tie 
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) Eichau den 31. October 1827. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Lands und Staotgerichts werden auf den Antrag der Beſitzer ale diejenigen Prär 
lendenten, welche an ſolgende Hppoth een Capitalten, namentlich: 1) 400 Nthl. 
ruͤcknaͤudige Kaufgelder, welche für die Wittwe Angela Frankin geb Patſch ex Der 
relo vom 13. December 1807. auf das Les hard Wildelm Tſchienſche Grundſtuͤck, 

to. 292, zu Kier au eingetragen, und worüber unterm 9 Februar 1808. Necognir 
tion ausgefertigt worden; 2) 40 Nthlr., weiche für den Vuͤrger Georg Friedrich 
Hellrung zu Liebau ex Inſtrumento vom 9. Sepibr. 1786. auf das Gottlieb Herr⸗ 
mann ſde Örundfiüd Nro. 3 zu Dittersdach etagetrogen worden; 3) 10 hir, 
welche für die Stutsberrſchaftl. Kaſſe zu Gruͤſſau ex Inſtrumento vom 25. Februar 
1809, auf das Joſeph Häringſche Grundstück Nro. 17. zu Ifchörstorf eingetragen 
worden, als Eigenthuͤmer, Eeffionarien, Piand⸗ oder fonfiige Briefs⸗Juhaber 
Anſpruch zu haden vermeinen, ble durch aufgefordert, dieſe tore Anſprͤͤche in em 
zu deren A :gaben an geſetzten pere ntoriſchen Termine, den 1. März k. J. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr vor dem unterzeichneten Königl. Rand» und Stadtrichter an hie⸗ 
ſige Gerichte ſtelle entweder in Perſon, oder durch dinläs glich infocmirte und egt⸗ 
Kate Mondatatten, zum Protoccll anzumelden, ſod inn aber das Wettere zu ges 
wärugen. Sollte nch jedoch in dem angesetzten Termine keiner der etwanigen In⸗ 
teteſſenten melden, fo werden dieſelben mit ihren An ſpruͤchen präcludirt, und es 
wird ihnen damit ein ewiges Stillſcweigen auferlegt, die verlohren gegangenen 
Inſtrumente für amortiſirt erklärt, und im Pypolbekenbuche bel den derhafteten 
G.undſtun en auf Anſuchen der Extrahenten wirklich geloͤſcht werden. 

Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. Kude. 
„) Reifſe den 6. November 1827. Auf den Antrag der dazu Berechtigten 

werden nachmetzend benannte Perſonen, als: 1) Anton Mepet, ein Sohn des ver⸗ 
forbenen Feigärtner Franz Meper aus Gleeſen dor! Groltkauer Kreis, welcher in 
dem 15. ſch g., nachher 4 en Oppeln ſchen kandwebr⸗Infanterte-Regimente 1813. 
mir uach Frankreich marſchert, in dem Lazareth zu Runkel aber geitorben fern fol; 
2) Jobaun Henze, ein Sohn des Freigärtner Gottfried Frenzel zu Bechau Neiſ⸗ 
fer Kreis, welcher als Stuckknecht mit nach Frankreich aus marſchert, und 1815. 
den Pans aus die letzte Nachricht von ſich gegeben; 3) der geweſene Bauerguths⸗ 
beſiter Augufin SHrller aus Guttwitz Ne ſſer Kreis; welcher in dem 18 en ſchleſ. 
nachher aten pbenſchen Londwehr Intanıeries Kentmente 18.3 als Wateroffizier 
mit nach Frantreich marſchtert, und In einer Mühle zu chateau Tieruy ſich krank 
gemeldet; 4) der Jobann Michael Donnich, ein Cohn des zu Schlaue Meiſſer 
Kreis berſorbenen Freigartner Michael Dannich, welcher als Ochſenkn cht in der 
Nacht vom 37. Auguſt 1802 von der Herrſchalt Bech au Netſſer Kreis entlaufen, 
und vorgeblich in die Oenr ichiſchen Staaten ſich begeben, ſeit dem aber nichts von 
ſich boren loſſen; 5) der Joſeoh Jobann Zigan, Sohn des zu Gleeiendorf Grotte 
kauer Kreis vorſlordenen Freigärtner Michael Zigan, welcher als gemeiner Soldat 
1794. nach Frankreich marſchirt, und die letzte Nachricht aus Marko, wo er alt 
Schub machergeſelle garbeitet, durch einen Briet vom 21. Juni 1807. von ſich ger 
geben; 6) der Joban Carl Axmann, ein Sohn des zu Guttwitz Reiſſer Kreis ver⸗ 
Korbenen Baueraugzuͤglers Carl Axmann, welcher ſich als Knecht von Gießmenns⸗ 
dorf Neiſſer Kreis ums Jabr 1798: entfernt, und ſeitdem keine Nachricht von felr 
seu Feben und Aufenthalte gegeben; 7) der Johann Joſeph Gröfchel, ee 
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des iu Sckwertzbepde Grottkauer Kreis verſtorbenen Freigaͤrtner⸗Austüclers Je. 
Gtöoͤſchel, welcher als gemeiner Soltat 1814. durch einen autgeſtogenen Vulverwa⸗ 
gen Fark bleſſirt, und hieraut in dem Lazareth zu Kofel geſtorben fein ſoll, end⸗ 
lich; 8) des zu Spienau Neiſſer Kreis verſſorbenen Koborbgärinere Balzer Auſt 
binterlaſſene Frau, Pamens Magdalena Auſt, fo wie teffen 3 Kırder, Namens 
ran; Joepb Anna Maria und Hans Michael Aut, welcher gleich ıprer Mutter 
ſchon vor den Jabre 1783 außer Landes gegangen, und ſeit ihrer Ennernung von 
ihrem beben und Aufenthalte nicts baden hören laſſen, von dem unterzeichnetem 
Juſlizamte hiermit und Kraut diefes vorgeladen, ſich innerbald 9 Monatben, und 
ſpateſtens in dem auf den 1. September 1828. Vormittags um 10 Ubr zu Nele 
in der Bebanſung des unterzeichneten Juſtun arius anberzumten Termine ſchrift⸗ 
lcch oder verfönlich zu milden, und dafelöft weitere Unmeituna, bet ihrem Aus⸗ 
bleiben aber zu erwarten, daß fie für todt erklärt, usd ihr Verwö gen, den es 
nach den Geſetzen zufällt, veradfolgt werden win d. Zu dleſem Termine werden 
zugleich die undekannten Erben dieſer Verſchollenen hiermit mit der Warnung 
vorgeladen, daß die Auſſenoleidenden ihrer An prüche an den Nachlaß der Vers 
ſchhollenen fur verluflig erklaert, und der Nachlaß ſeibtt denen ſich gemeldeten 
Verwandten, oder in deren Ermangelung dem Königl. Fisco aus geantwortet 
werden wird. a a 
i Das Gerſchtsamt der Herrſchaft Bechau und des Ritterguthes 
Eckweitzheide. 5 Kloſe, Juſtit. 
= ) Striegau den 12. October 1827. Der om 12. Jgnugt 1747 hiers 
ſelbſt geborne Jodonn Gottlieb Kirſch, ein Sobn des länaſ verſtorbencn bieſti⸗ 
en Kürſchnermeiſters Jobann Chriſtoph Kirch, weicher ſich im Fahre 1806 fn 
aris aufgehalten, feit dem ader keine Nach richt mebr von ſich g geben hat, 
wird nebſt feinen etwanigen unbekannten nächten Erten, auf den Antrag des 
ihm zum Curator beſſellten Actuatit Trautmann bierdurch öffentlich aufgefer⸗ 
bert, ſich noch vor, in dem auf den auf s 
N den Z0fien Anguſt 1828 . 
anberaumten Termine bei uns perſoͤnl ch eder ſchriftlich zu melden, und nähere 
AUawelung zu gewärtigen, widrigenfalle ſein iu unſerm Da poſt corte befindli 
ches Vermögen nach feiner. erfolgten Todes⸗ Erklärung feinen ich legltimtten 
Eiben wird aus geantwortet werden. 
Sl Koͤnigl. Preuß, Land» und Stadtgericht. a 
) Löwenberg den 30. Oktober 1827. Der Schumachergeſelle Franz Ju⸗ 
tus Hauiſch oder Haniſchek, geboren den zen Ottober 782 Sohn des hieſelbſt 
verſtorbenen Invaliden und ehemaligen Füͤſiliecs Mattbias Haniſchek, iſt ſeit un⸗ 
„gefahr 30 Jabren, wo er von Glogau aus auf die Wanderſchaft gieng, vers 
ollen. Ad fuſtantjam des ibm beſtellten Abweſeuthelts⸗Curotoris wird daher 
genannter Hanſſchek, fo wie deſſen etwannige unbekannte Erben aufgefordert, 
biunen 9 Monaten, ſpateſteus aber in Termino. 
den 29ſtcen Auguſt 1828 Vormutags um 11 Ubr f 
e vor dem Exels, Juſtig Rath Koͤnigk entweder ſchriftlich 
perſoͤnlich zu melden, widrigenfalls derfelbe für todt erklart, deſſen Ver 
bare aber den ſich gemeldeten nächſten Inteſtat⸗Erben zuerkanm werden wird, 
5 Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
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„) Liegnitz den Sten November 1827. Nachdem über die Kaufgelder des 
ſub Nro. 215. im Hypothekenbuche der Vorſtadt zu Liegnitz verzeichneten, Amts⸗ 
rath Maternſchen halben Wallgartens, auf den Antrag eines Real-Glaͤubigers 
per Decretum vom heutigen Tage der Liquidations⸗Proceß eröffnet worden, fo. 
fordern wir alle etwanigen unbekannten Real⸗Glaͤubiger, insdeſondre auch die» 
jenigen, welche nach Maaßgabe §. 12 Tit. 51. Tol. 1 Gerichtsordnung, an das 
Grundſtück irgend einen Realapſpruch zu haben vermeinen biermit auf, ſich 
in dem zur Liquidation und Verification threr Forderungen auf 5 N 

. den igten Januar 1828. Vormittags um 10 Uhr 

vor dem ernannten Deputato Herrn Juſtizrath Thurner anberaumten Termine 
auf dem Koͤnigl. Land und Stadtgerichte hierſelbſt, entweder in Perſon oder 
durch mit hialaͤnglicher Informatton und geſetzlicder Vollmacht verſehene Man⸗ 
datarten aus der Zahl der hieſigen Juſtiz-Commiſſarten, von denen ihnen im 
Fall der Unbekannkſchafe die Herrn JuſtizCommiſſarien Feige, Wenzel und Roͤß⸗ 
ler vorgeſchlagen werden, einzufinden und ihre Anſpruͤche an das Grundſtück 
oder deſſen Kauſgelder gebührend anzumelden und zu beſchelnigen, widrigenfalls 
fie zu gewärtigen haben, daß fie mit ihren Anfprüchen an das Grund ück präs 
cludirt und ihnen damit ein ewiges Stellſchweigen, ſowohl gegen den Käufer 
deſſelben als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, 
aufgelegt werden ſoll. a ö a 
Koͤnigl. Preuß⸗ Land: und Stadtgericht. 
Breslau den 16. Auguſt 1827. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger 
Reſidenz iſt in dem auf den Antrag der verwit. Frau v. Dalın geb. v. Tſchepe über 
die kuͤnſtigen Kaufgelder des dem Toͤpfermeiſter Johann Goldbach als Eivils, und 
dem Toͤpfer Haberkern als Natural-Beſitzer gehoͤrenden, auf der Tſcheppine fub 
Nro⸗ 102. gelegenen Hauſes, am 16. Auguſt 1827. eröffneten Liquidations Proceſſe 
‚ ein Termin zur Anmeldung und Nachweifung der Anfprüche aller etwanigen under 
kannten Gläubiger auf den 21. December a. c. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Herrn Juſtiz⸗Rathe Beer angeſetzt worden. Dieſe Glaͤubiger werden daher hier⸗ 
durch aufgefordert, ſich bis zum Termine fehriftlich, in demſelben aber perſoͤnlich, 
ader durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bes 
kanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Wlocka, Micke und Hartmann vorge⸗ 
ſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht 
derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizur 
bringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, 
wogegen dle Ausbleibenden mit ihren Anſproͤchen an die Kaufgelder⸗Maſſe werden 
N f 8 f a ö aus- 
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ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb war den Käufer des Grundftüces und die uͤbri⸗ 
den Glaͤubiger ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt werd n, und die Vertheilung 
der Kaufgelder unter letztere erfolgen wird. 2 
5 n Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. v. Blankenfee. 
Breslau den 13. Auguſt 1827. Von dem Könlgl, Stadtgericht hleſiger 
Reſidenz iſt in dem uͤber den auf einen Betrag von 2465 Rthl. 6 fgr. 10 pf. mant⸗ 
feſtirte, und mit einer Schulden⸗Summe von 7657 Rthl. 11 far. 11 pf. belaſtete 
Vermögen des Kaufmann Gottlob Wilhelm Hoppe, am 9. Juli 1827. eröffneten 
Concurs⸗Proceſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſprüche als 
ler etwanigen unbekannten Glaͤubiger auf den 19. December c. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts Aſſeſſor Forni angeſetzt worden. Dieſe Gläus 
biger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in 
demſelben aber perfönlich , oder duch geſetzlich zuläßige Bevolmaͤchtigte, wozu 
inen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herrn Juſtiz⸗Commiſſarien Pfendſack, 
Hirſchmeyer und Muͤller vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die 
Art und das Vorzagsrecht derfeizen anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriſt⸗ 
lichen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung 
der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausdleibenden mit ihren Anfprüchen von 
der Maſſe werden ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb gegen die übrigen Glaͤubiger 
ein ewiges Stillſchweigen wied auferlegt werden. N j 
Das Koͤnigl. Stadtgericht, v. Blankenſtee. 
Breslau den zten November. 1827. Es werden diejenigen unbefa: ns 
ten Eigenthuͤmer oder ſonſt berechtigten Perſonen, welche an die einem unbekann⸗ 
ten und entſprungenen Transportanten am rsten October d. J. von dem Steuer⸗ 
Aufſeher Nieſel in Mittels Schreiben dorf Streblener Kreiſes in Beſchlag genom⸗ 
menen 35 Gebind Ungar und Oeſtereicher Wein, 9 Ctr. 46 Pfd. au Gewicht, 
oder an die zum Transport gebrauchten zwey Pferde nebſt Wagen und die darauf 
vorg'fundene wollene Decke nebſt einem alten Mautel und einem leeren Sack, 
irgend einen Auſpruch zu haben glauden, in Folge $ 180. Thl. 1. Tit. 51. der 
a gemeinen Gerichtserdnung hiermit aufgefordert, ihre Rechte unter Verantwor⸗ 
tung über die aus dem Auslande heimlich verübte Wein Einfuhr binnen 4 Wo⸗ 
en und zwar laͤngſtens an dem am zofien Decem der c. anſtehenden praͤcluſiven 
an bel dem Kön gl. Hauptſteueramte Schweiduitz anzumelden und nachzu⸗ 
weile, und weitere rechtliche Verfügung wegen der in Beſchlag genommenen Ge⸗ 
genſtäude zu gewärtigen, widrigenfalls mit Eonfiscarion des Weins und reſp. der 
aus dem öffentlichen Verkauf deſſelben erhaltenen Looſung fo wie mit der Ver⸗ 
rechnung des aus dem übrigen in Beſchlag genommenen Gegeuſtaͤnden geldjeren 
Betrags, obne weitern Auftand wird verfahren werden. g.) 5 
RESTE Der Geheime Obir» FZinanzraıb und Provinzials Steuer ; Director, 
v. Bigeleben. 
Breslau den ayſten October 1827. Von dem biefigen Königl. Stadtge⸗ 
richte wird bierdurch der unbekannte Etgenthuͤmer und ſonſtige Anſpruchs⸗Berech⸗ 
tigte, der von dem Tagarbeiter Droſt am 20. September c. im Hofe des Hauſes 
zum Waſſermann genannt gefundenen 15 Rthlr. in Kaſſen⸗Anweiſungen auf; 
getordert, in dem auf den 17. December Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Ju⸗ 
ſtizrathe Forche anberaumten Termine zu erſcheinen, unter der Warnung, daß, 
Falls ſich der Eigenthuümer, oder ein ſonſtiger Inteteſſent nicht finden ſollte, oder 
s b der⸗ 
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derſelt e feine Eigenthums⸗ oder andere Anfprüche auf den ausgebothenen Gegen⸗ 
Rand nicht nach weiſen konnte, über jenen Fund zu Gunſten des Finders und der 


zum Empfange berechtigten öffentlichen Aaſtalten nach Vorſchrift der Gefege verse 


füge en ii, 2 Das Königl, nn fenfee, 
. Dlanfenfe 


Wartenberg den 17 Mal 1827. Nachdem von den Maurergefell Gott⸗ 


fried Schirbelſchen Geſchwiſtern zu Oſtrowine auf Todeserklaͤrung ihres ſeit dem 


Jahre 1788.4 verſchollenen Bruders Gottfried Schirbel, welcher im Jahre 1788. 


als Maurergeſell auf die Wanderſchaft gegangen und feit jener Zeit keine weitere 
Nachricht von ſich gegeben, angetragen worden, ſo wird gedachter Maurergeſell 
Gottfried Schirbel, deſſen unter Curatel des unterzeichneten Gerichtsamtes defind⸗ 
liches Vermögen 172 Rthl. beträgt, fo wie eventualtter deſſelben unbekannte Erben 
und Erbnehmer hierdurch oͤffentlich vorgeladen, ſich entweder vor, oder ſpaͤteſters 
in dem auf den 5. März 1828. auf dem herrſchaftl Schloſſe zu Oſtrowine anbe⸗ 
raumten Termine zu melden und ſich über feine Identitat auszuweiſen, wldrigen⸗ 
falls gedachter Goltfried Schirbel für todt erklärt und deſſelben undekannte Erden 
oder nähere Erbnehmer ausbleibenden Falls zu gewaͤrtigen haben, daß fie mit ihren 


Anſprüchen auf deſſelben Vermögen praͤckudirt, und ſolches den obgedachten Dres 


vocanten und reſp. Geſchwiſtern des Verſchollenen ausgeantwortet werden fol. 
Das Gerichtsamt von Oſtrowine. Marks 
Breslau ben] 31. Auguſt 1827. Von dem Koͤnigl. Stadtgerichte hieſiger 
Reſidenz iſt in dem auf den Antrag des Köntgl, Stadt⸗Walſenamtes über den 
auf einen Betrag von 3710 Rthlr. 16 for. manifeſtirten, und mit einer Schulden⸗ 
funıme von 3366 Nıhir. 8 [gr. 7 pf delaſteten Nachlaß des am 27. Juni 1826. 
bierſelbſt verſtorbenen Partkraͤmers, Samuel Gotthilf Heym, am 31. Auguſt d. 
J. eröffneten erbſchaftlichen Liquidations » Procefie ein Termin zur A: meldung und 


Machweifung der Anfprüche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf den 2. Ja⸗ 


nuar 1828. Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizrathe Huſeland angeſetzt 
worden. Dieſe Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Ter⸗ 
mine ſchriftlich, in demſelben aber perfönlich oder durch geſetzlich zuläßige Bevoll⸗ 
mächtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz Com⸗ 
miffarien Plendſack, Hirſchmeper und Müller vorgeſchlagen werden, zu melden, 
ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derfelben anzugeben, und die 
etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die wei⸗ 
tere rechtliche Einleltung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausbleibenden 
aller 5 5 zent a 8 re 45 he Forderungen nur 
an dasjenige, was na efriedigung der ſich meldenden Gläubiger vo 
noch übrig bleiben moͤchte, werden vertiefen werden. ER er 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 5 
8 a v. Bla 
5 Goͤrlitz den roten Auguſt 1827. Das Koͤnigl. 28e e e 
Lauſitz zu Görlitz macht hierdurch bekann, daß über den Nachlaß des verſtorbe⸗ 
5 ful 2 1 p pa! von 1 155 per deeret, vom 10. huj., der 
erbſcha e Liquſdations⸗Prozeß eröffnet und üg die unbe Gläubiger ci 
Konnatations⸗ und Liquidationstermin anf e N lg 
a den neunzehnten December 1827. Vormittags um 10 Uhr 


* 
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vor dem Deputirten Herrn Land: Gerihts+Nath Heino, auf hiefigem Landgericht 
anbergumt worden iſt. Alle diejenigen, welche Anſprüche an den Nachlaß des ge⸗ 

nannten Jannaſch zu haben virmeinen, werden daher hiermit vorgeladen, zur 
augegebenen Zeit und Stunde, entweder in Perſon oder durch geboͤrig legittmirte 
und inſtruirte, zulaͤßige Bevollmächtigte, wozu ihnen im Mangel Bekann # 
ſchaft die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Herrn Helnitz, Doct. Braga und Hoͤff⸗ 
ner vorgeſchlagen werden, zu exſcheinen, ihre Forderungen anzuzeigen, die etwani⸗ 

gen Vorzugsrechte anzuführen und ihre Beweismittel beſtimmt anzugeben, die 
etwa in Handen babenden Schriften aber mit zur Stelle zu bringen. Die aus⸗ 
bleibenden Gläubiger haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwaigen Vorrechte 
verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befries 
digung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, 
werden verwieſen werden. 
Königl. Preuß. Landgericht der Ober⸗Lauſitz. 
. Loͤwen den 28. September 1827. Ueber den Nachlaß des hier Orts 
verſtorh nen Apothekers Carl Fiebig, iſt auf den Antrag der Beneficial! Erben der 
erbſchaftliche Liquidarions⸗Proceß eröffnet worden. Es werden demnach alle dies 
jenigen, welche an dieſen Nachlaß aus irgend einem Rechtsgrunde Anſprüche zu 
haben vermeinen, hiermit vorgeladen, in dem auf den 15. Januar 1828. Vormtt⸗ 
tags um 9 Uhr an hieſiger Gerichtsſtaͤtte anberaumten Termine entweder in Per⸗ 
fon, oder durch zuldßige Bevollmächtigte zu erſchelnen, ihre Forderungen anz mel⸗ 
den und zu befcheinigen, und demnachſt das Weiter“, im Fall des Ausbleibens 
aber zu gewaͤrtigen, daß ſie aller ante ae Nc 2 verluſtig erklart, und 
mit ihren Forderungen nur au dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meiden⸗ 
den Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, verwieſen werden ſollen. 
N Koͤulgl. Preuß. Stadtgerlcht. c 
Ratibor den 28ſten Auguſt 1827. Auf ten abtrag der verwit, Gräfin 
v. Reichendach geb. Freyln v. Seher Thoß, und des Rittmeiſters Freiherrn v. 
a Seher⸗Theß auf Hoheufrienederg als Vormünder der minorennen Kinder des 
Koͤnigl. Rittmetſter von der Armee Heinrich Erdmann Grafen v. Reichenbach, fo 
wie der Caroline geb. v. Zander vorchl. Prediger Hachmann, und des Fräulein 
ohanna v. Pogrell, werden alle diejenigen, welche an dem von dem Feherrn 
* Seber⸗Shoß auf Moſchen, an das Fräulein b, Pogrell zu Breslau über 
1509 Riol, nebst 5 pro Cent Zioſen ausgeſſellten, auf drei mopathliche Kündigun 
lautenden Wechfel, der angeblich zuletzt in den Händen der Baron v. Seber⸗Thoß 
Coj u befindlich geweſen, als Eigenthumee, Ceſſion gien, Brand oder ſonſtige 

Bilefs⸗Inhader Anfprüche zu boden vermeinen, aufgefordert, zu dem auf 

d = den 7. Januar 1828. a 
anſtehendem Termine vor dem Commiſſatius, Herrn Ober-Landesgerichts⸗ Affeffor 
Wollenhaupt entweder in Perſon, oder durch einen gefegiich hinreichend bevollmach⸗ 
tigten Stellsertreter zu erſchetuen und ihre Gerechtſame wahrzunehmen, widrigen 

f 11 im Ausbleibungsfalle der gedachte Wechſel duch Erfenneniß fuͤr amorstfire 

erklart, und die Aus bleibenden mit ihren elwanigen Ansprüchen aus demſelben 

praͤcludirt, und ihnen deshald ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Koͤnigl. Preuß, Ober⸗Landesgericht von Ober⸗Schleſien. 
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Guttentag den raten April 1827. Der Soldat Thomas Sczudlo aus 
Zborowskl Ludlinitzer Kreiſes, welcher in dem Jensen franzoͤſſſchen Kriege im Jahre 
18373. unter dem ııtem jetzt zzten Infanterie⸗Regimente gedient hat, und von 
deſſen Leden und Aufenthalte ſeit hergeſtellten Frieden keine Nachricht eingegangen, 
ſondern nur ſo viel ermittelt worden iſt, daß er in der Schlacht bei Culm ſtark ver⸗ 
wundet worden, wird, fo wle die von ihm etwa zurückgelaffenen unbekannten Erz 
ben und Erbnehmer auf den Antrag feiner Ehegattin Mariane geb. Diega hlerdurch 
Öffentlich vorgeladen, ſich binnen 9 Monathen, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 
3 März 1828. Nachmittags um 2 Uhr angeſetzten Termine hieſeldſt ſchriftlich oder 

perföntic zu melden, und ſodann weitere Anweiſung, bei feinen gänzlichen Aus⸗ 
bleiben aber zu gewaͤrtigen, daß er für todt erklärt und was demnach Rechtens 
gegen ihn erkannt werden wird. ; ; 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Zborowsky. 

„Hels den iſten September 1827. Der Brennburſche Gottlieb Schubert, 
welcher Anfangs des Jahres 1826 bel der Brennereibeſitzerin Maria Eliſabeth 
Kriſch zu Neuwalde Trebnitzſchen Kreifes diente, iſt beſchuldigt, während, diefer 
Dlenſtzeit den Maiſchbottig No. a, der Neuwalder Brennerei von 670 Quart In⸗ 
halt, anſtatt am 18ten April 1826. ſchon am ı7ten April d. a, eingemaiſcht zu 
haben. Da der ꝛc. Schubert ſich gegen Ende May 1826 von Neuwalde entfernt 
hat, ohne daß fein. gegenwärtiger Aufenthalt zeither erforſcht werden konnte, ſo 
fordern wir im Auftrage Elnes Hochpreiß Koͤnigl. Ctiminal⸗Senats. zu Breslau 
denſelben zufolge $. 56. Tit. 35. Thl. 1. hierdurch auf, in Termind den Zten 
Jannar 1828 Vormittags 10 Uhr in der Kanzlei des unterzeichueten Juſtitiarii 
zu Oels zu erſchelnen, ſich wegen des declaratienswidrigen Einmalſches zu verant⸗ 
worten, ſeine Vertheidigungsgruͤnde anzufuͤhren, und die Verhandlung der Sache, 
bei ſeinem Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß er des ihm angeſchuldigt en Bere 
gehen in eontumaclam für gefländig errachter, und demnächſt nach Befund der 
Umſtaͤnde, gegen ihn, entweder zufolge Allerhöchſter Cab. Ordr, vom Ioten Ja⸗ 
nuar 1824. (Amtsblatt pag., 23.) auf eine Geldbuße von 100 Rithl., und Con⸗ 
fiscation des gebrauchten Gefäßes, oder zufolge $. 11. des Regulativs vom ıften 
Decembex 1820. (Amtsblatt pag. 388.) auf eine Ordnungsſtrafe von 2 
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2 oder. 
bis 30 Rihl. erkannt werden wird. g.). ' 155 
n Gexichtsamt fur Neuwalde,. 8 Groß. 
Offen et A 


Nelſſe den 18. October 1827. Nach dem der bei dem unterzeichneten Ge; 
richt über den Nachlaß des verſtorbenen Guthsbeſitzer Krautwurſt zu Zedlitz eröffre: 
ten erbſchaftlichen Liquidattons⸗Proceß zum Konfurfe umgewandelt, und zugleich 
der offene Arreſt verfügt worden iſt, fo werden alle diejenigen, welche von dem 

berſtordenen 2c. Krautwurſt etwas au Gelde, Sachen oder Briefſchaften befigen 
ermit angewieſen, weder an deſſen Erben, noch irgend Jemand das Mindeſte 
Davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches dinnen 4 Wochen hier anzuzeigen, und mit 
Vorbehalt der daran habenden Rechte in das Depoſitum bes hleſigen König! Fürs 
ſtenthumsgerichts abzuliefern, widrigen Falls zu gewaͤrtigen iſt, daß jede an einen 
andern geſchehene Zahlung oder Auslieferung für nicht 


L 
das verbothwidrig Extradirte für die Maſſe anderweit dated . Im | 
2 da⸗- 


2 he ze | 
baber folder Gelder und Sachen bei deren gaͤnzlicher Verſchweigung und Zuruͤck⸗ 
haltung — daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts für verluſtig erklaͤrt 
werden wird. Koͤnigl, Preuß. Fuͤrſtenthums gericht. 

a . AVERTISSEMEN TS. 

) Breslau den 29. November 1827, Es wird beabſichtiget, die Reinis 
gung und Reparatur der Bettwaͤſche und Handtücher in ſammtlichen hiefigen Ka⸗ 
ſernen für das Jahr 1828 dem Mindeſtfordernden in Entrepriſe zu geben, und 
iſt zu dieſem Behuf auf den loten December c. in dem Bureau der unterzeich⸗ 

neten Verwaltung, Weidenſtraße No, 29 ein Licitations⸗ Termin anberaumt wor⸗ 
den, welches mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß 
die Bedingungen dieſer Entreprife taglich vorher zu jeder ſchicklichen Zeit in dem 
bezeichneten Buͤreau eingeſehen werden können. ; 

. Koͤnigl Garniſon⸗ Verwaltung. 


„ 


a Waecker. 
Schmiedeberg den 27. Oktober 1827. Die zu Dittersbach zur Stadt 
Schmiedeberg gehörige und deren Krug Verlag unterworfene ſub No. 39 daſelbſt 
belegene Buttnerſche Erb⸗Scholtiſei, wozu an Ackerland nach dem Hypotheken⸗ 
buche 21 Scheffel 12 Metzen alt Breslauer Maas Ausſaat geſchlagen, welche 
außer der Kretſchmer-Nahrung, das Backen, Branntweinbrennen, Schlachten 
und den Schank betreibt, und deren Werth nach der gerichtlich aufgenommenen 
Tare nach Abzug aller Laſten und Abgaben auf 8 160 Rihl. 5 ſgr. ausgemittelt 
worden, ſoll auf den Antrag des Domini wegen mehrjährig ſchuldig gebliebener 
Abgaben oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Hiezu ſtehen dle Dies 
tungstermine auf den a2 ſten Januar 1828. 
den ahſten März ejusd. a. 
der prremtoriſche den Zoften Mai 1828 Vormittags um 11 Ubr 
auf dem hieſtgen Stadtgericht an, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 
Sollten nicht geſetzliche Veraulaſſungen es hindern, fo wird der Zuſchlag an den 
Meiſtbietenden erfolgen. Auf dieſer Defigung haften auch 150 Rthl, für dle Ges 
ſchwiſter Freudenberg, Johanne Eleonore Leuſchner und Johanne Chriſtine Loder, 
aus dem Inſtrumente vom gaſten Juli 1755, der Aufenthalt dieſer Perſonen ift 
unbekannt, fie oder die Inhaber des Inſtrumentes werden daher zu dem am 30. 
i 1828 Vormittags um 11 Uhr anſtehenden Termine hierdurch edictallter 
vorgeladen, unter der Verwarnung, daß wenn in dieſem Termine ſich Nie mand 
meldet, das Kapital geloͤſcht und dem Inhaber ein ewiges Stillſchweigen aufer⸗ 


zegt werden wird. 5 
W. Koͤnigliches Land⸗ und Stadtgericht. a 
„Schoͤmberg den 13. October 1827. Auf den Antrag der Handels⸗ 

mann Joſeph Scholzſchen Erben ſoll das zu deſſen Nachlaß geboͤrige, nach dem 
Nut ungsertrage zu 5 pro Cent auf soo Rihl. magiſtratualiſch abgeſchaͤtzte br 
berechtigte Haus ſub Nro, 6. bieſelbſt nebſt Stalung im Wege der erbſchaf 
ige een ſubbaſtirt werden. Demnach werden alle Bisig, und Za, 
„hrıgsfähigeduuch gegemwärtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in de 
bez auf den 15. Januar 1828. 2 i 
Bormittag 9 Uhr augeſetzten Termine in unſerm Geſchaͤfts⸗Locale zu erſcheinen, 
ihre Gedothe zu Protocol zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, ii (os 
N en 
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fern Fein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklaͤrt wird, nach eins 
gebolter Genehmigung der Erben und des vormundſchaftl. Gerichts der Zuſchlag 
an den Meiſtbiethenden erfolgen wird. Zugleich werden alle unbekannte Gläͤu⸗ 
iger dieſer Maſſe vorgeladen, iu dem gedachten Termine perſoͤnlich, oder durch 
zuläßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und zu er⸗ 
weiſen, widrigen Falls aber zu gewaͤrtigen, daß de bei ihrem Ausbleiben aller 
ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ibren Forderungen nur on 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldendan Gläubiger von der Moſſe 
noch übrig bleiben moͤchte, werden verwieſen werden. a i 5 
König. Land: und Stadtgericht. 8 
Breslau den ızten Nobember 1827. Bel bieſiger Breslau Briegſchen 
Fuͤrſtenthums⸗kandſchaft find im Betreff der diesmaligen 2 jährigen Weihnachts ⸗ 
fandbtiefs⸗Zinſen die Tage zur Einzahlung, vom 17. December dis 24. ejusdem, 
zur Auszahlung aber, vom 28. deſſelben Monatbs dis 4. Januar 1828. incluſive 
mit Aus ſchluß der Feſttage beſtimmt. Die Depoſttal⸗Geſchäfte werden Mittwochs 
den 12. December verhandelt, und die Pfandbriefs⸗Braͤſentanten verpflichtet, die 
Pfandbriefe, fo bald deren mehr als drei, auf eine Conſignation zu ſetzen; auch 
bat jeder Einzahler für die Richtigkeit des eingezahlten Geldes zu haften. 
Breslau Briegſche Fuͤrſtenthums⸗Landſchafts⸗ Direction. RER. 
gez. v. Debſchitz. 
Liegnitz den 8. Octbr. 1827. Zum öffentlichen Verkauf des ſub Nro 1. 
in der Dänemark hieſelbſt belegenen Kretſchams, welcher auf 8705 Rthl. gerichtlich 
gewürdigt worden, haben wir einen peremtoriſchen Biethungstermin ; 
; auf den 26. Januar 1828. Vor: und Nachmittags bis 6 Uhr 
vor dem ernannten Deputato, Herrn Dker: Landesgerichts⸗Reſerendario Nagel 
anberaumt. Wir fordern alle zablungsfaͤhige Kaufluſtige auf, ſich an dem gedach⸗ 
ten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mir gericht 
licher Speclal⸗Vollmacht und binlaͤnglicher Information verſehene Mandatarien 
aus der Zahl ber hiefigen Zuflig» Commiffarien auf dem Koͤnigl. fand: und Stadt⸗ 
gericht hieſelbſt einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, und demnäaͤchſt den Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden nach eingeholter Genehmigung der Antereffens - 
ten zu gewaͤrtigen. Auf Gebothe die nach dem Termine eingehen, wird keine Ruͤck⸗ 
ſicht weiter genemmen werden, wenn nicht beſondere Umſtaͤnde eine Ausnahme ge⸗ 
flatten, und es ſteht jedem Kaufluſtigen frei, die Taxe des zu verſteigernden Grund⸗ 
ſtuͤcks jeden Nachmittag in der Reglſtratur zu inſpielren. s : 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 5 
N Breslau den 25. Octbr. 1827. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadt⸗ 
gerichte wird hiermit zur offentlichen Kennniß gebracht, daß der Kaufmann Carl 
Feledrich Wilhelm Hentſchel und deffen Ehegattin Caroline geb. Mentzel bei der 
aa ihres Wohnſitzes aus hieſiger Stadt in die Vorſtadt auf dem Hinter⸗ 
0 


m, die dafelbft unter Eheleuten im Falle der Vererbung ſtatutariſch 
Gemelnſchaft aller Guͤther durch einen unter ihnen am 1 1 geltende 


heutigen T 
errichtenden Vertrag ausdrücklich ausgeſchloſſen haben. gen Lage getichtllch 
Das Koͤnigl. Stadtgericht biefiger Reſidenz. 
ER v. Blankenſee. 
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Biethungs⸗ 
allen ihren 


Das Koͤnigl. Land und Stadtgericht. 
Goͤrlitz am 16ten October 1827. Daß zum Öffentlichen Verkauf der zu 
Poſottendorf unter Nro. 5. gelegenen Hanns George Get lach ſchen Haͤuslerſtelle, 
welche auf 53 Rthlr. 10 fer, Cour. dorfgertchtlich abgeſchaͤtzt worden, ein einzi⸗ 
ger peremtoriſcher Btethungstermin auf S EEE 
den 17 re ane n N 10 Uhr f 
1 Gerichtsſtelle zu Poſottendorf anberaumt wor en, wird allen beſttz⸗ 
e een bier durch bekannt gemacht. e 0 an. 
Herrlich Sohrſches Poſottendorf keſchwitzer Gerichtsamt 
2 ehe: Schmidt, Juſtit. 
Breslau. 1) Ein woßlerzogener junger Menſch, der mit den noͤtbigen 
Säulfenninifen ausgeruͤſtet, und kuf hat die Chprurgie su erlernen, finder unter 
ſehr bllligen Bedingungen ein baldiges Unterkommen. 2) Hieſige oder aus waͤrtige 
Gaſthaͤuſer koͤnnen zum Kauf oder zur Pacht nachgewleſen wirden. 3) Cigarren 
und feine Vortorifo in Paqueten, haben wir in Tommiſſion zu berkoufen. 4) Zu 
Term. Oſtern if hleſelböſt elne ganz vorzuͤglich belegene Reſtaurotion mit Garten, 
Saal, circa 14 Stuben, Stalung und Wagenplotz zu vermlethen. Näheres im 
Anfrage und Adteß⸗Baͤreau am Markte im alten Racbhenſe. 
Breslau. Weißer und rother Kleeſdameg. toe ouch Flachs wird zum 
Kauf geſucht von W. Buchhetſter, Albrechtsſtr. No. 36. luder ebemal. Apotheke. 
Breslau. Schoͤne große Weln⸗ und Bier: Boute -en: Pfropfen und 
Fäſf 1, Sponde, fo wle auch diberſe Sorten Hanfenblofen ſind angekommen und 
zu b ligen Preißen zu haben, Carlsſir. zum goldnen Huſch bey Helmonn Scheftel. 
ende e 4 + 
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Anhang zur zweyten Beilage 
Nro. XLIX. des Breslauſchen Intelligenz Blattes. 

N vom 3. December 1827. ne > 


Zu verkaufen. 8 

Breslau den 1. December 1827. Montags den 10. December dieſes 
J. werden im Ferſte des Hospitalguthes Peiskerwitz an d. O., und Dienſtag 
den 11. December im Forſſe von Herrnprotſch, Eichen, Buchen, Ruͤſtern und 
enderes Schirrholz, desgl. mehrere Abtheilungen lebendigen Strauchholzes, Al⸗ 
les auf dem Stamme, un Wege oͤffentlicher Liettatlon und gegen fofortige baare 
Bezahlung verkauft werden. Die zu verkaufenden Höher koͤnnen jeder Zeit auf 
Anmeldung bei dem Foͤrſter Mendel in Augenſchein genommen werden. 

5 8 Die Direction des Kranken Hospitals. 

*) Breslau den 17. October 1827. Von Seiten des unterzeichneten Ju⸗ 
ſtizamtes wird hiermit die ſub Nro. 5. zu Biſchwitz Ohlauſchen Kreiſes gelegene, 
zu dem Nachlaſſe der verſtorbenen Wittwe Roſina Boͤbm geb. Hellmann gehoͤrige, 
ortsgerichtlich auf 199 Rthlr. 23 far. 4 pf. gewürdigte Dreſchgaͤrinerſtelle, bee” 
hend aus Wohn» und Wirthſchafts⸗Gebaͤnden, 71 Scheffel erblichen, und 14 Schfl · 
Collectur-Acker, und einem Garten von 6 Mz. Ausſaat, auf den Antrag der hin⸗ 
kerlaſſenen Erben Behufs der Auselnanderſetzung freiwillig ſubhaſtirt und feil gebo⸗ 
then, Es iſt hierzu ein einziger peremtorifcher Lieitatlons-Termin auf den 18. De⸗ 
cember Vormittags um 10 Uhr in unferer gewohnlichen Gerichtsſtelle zu Biſchwitz 
anberaumt worden, und werden alle beſitz⸗ und zablungsfaͤhlge Kaufluſtige hier⸗ 
durch vorgeladen, in dem gedachten Termine perſönlich zu erſcheinen, ihre Gebo⸗ 
she abzugeben, und hiernaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbtethenden une‘ 
ter Genehmigung der Erben und des vormundſchaftl. Gerichts zu gewaͤrtlgen. 

F Juſlizamt der Herrſchaften Wanſen 
und Zuͤlzhof. . 


5 Zu verauctioniren. g 
Breslau. Dienſtag den 4t eu Dechr. d. J. Nachmittogs um 2 Uhr und 
die folgenden Nachmittage wird der Nachlaß des verſtorbenen Profeſſor und Cano⸗ 
nicus Hrn. Der ſer, beſſehend in Pretloſen, Silber, Glaͤfern, Porzellatn, Leis 
nenzeug, Betten, Menbeln, Kleidern, Heuss und Gartengeraͤthen in Nro. 1 1. 
auf dem Dohm hlerſelbſt der Rathedral⸗ Kirche gegenuber, oͤffentlich, jedoch nur 
gegen baare Zahlung verfieigert werd n. . ; 
Behniſch, Ober ⸗Landesgerichts⸗Stetretalt. a 
Citatio Edictaiis. N N 
Dohm Breslau den 17. Auguſt 1827. Von dem g . Blſchaͤflichen 
N Sederal, Biearlamtamıenn Breslau wird N oͤffenilich ie, Fee zer 
. 


über 


\ 


„ ; 
über den Nachlaß dis in Wartha bei Frankenſtein verſtorbenen Kappellans Alexlus 
Woll der erdſchaftliche Eiqui 78 Proceß a Bee werden dem⸗ 
nach alle und ede, welche an dieſe Liquldations⸗ Moffe er quocunque capite einige 
2 Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, vom 29. Sep⸗ 
tembſe c. a. angerechnet, binnen 3 Monathen, ſpaͤteſtens aber in dem peremtoriſch 
angeſetzten Termine, der 29. December d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
bierzu ernannten Commiſſario, Herrn General Vicarfatamts⸗ Raths Gottwald 
in hi ſiger Amtsſtelle aufdem Dohme entweder in Perſon, oder durch zulaͤßige 
Bevo gte, wozu Ihnen bei erwa ermangelnder Bekanntſchaft die Herrn Juſtiz⸗ 
rath Conrad, Yufliz: Commiffariug Hirſchmaper und-Echolz vorgeſchlagen wer⸗ 
den, zu erſcheinen, ihre Forderungen zu liquldiren und zu verifichen, und dem⸗ 
nächſt das Wettere, bei ihrem Ausbleiben oder unterlaſfener Anmeldungen ihrer 
Forderungen aber zu gewaͤrtigen, daß fie in Folge der Verordnung vom 16. Mai 
1825. unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termines durch ein abzufaſſendes Praͤ⸗ 
cluſſons Erkenntniß aller ihrer etwanigen Vorrechte vertuflig erklaͤrt, und mit ih⸗ 
ren Forderungen nur an dasjenige, was nach Derriedigung der ſich meldenden 
Glaͤusiger von der Muſſe noch übrig bleiben moͤchte, werden verwieſen werden. 
RE Fuͤrſtl. Bishöfliches General⸗Vicariatamt, 
AVERTISSEMENTS. En 
Breslau. Bey Ziehung der Ften Klaſſt f Sſtet Kloffen + Lotterie traf 
in meine Einnahme: 1000 Athl. auf No. 41024. 1000 th. auf Mo. 41098. 
500 Rthl. auf No. 1861, 500 Mehl aut 64427 200 Rth. auf No. 41100. 
100 Rthlr. auf Nro. 15918 15938 15948 19279 28671 37241 32373 
37599 37400 41050 50827 63955 83 83716 87090. so Rtble. uf 
No. 3171 3177 86 96 159C3 29 31 19257 82 94 25685 86 37308 
16 18 50 40 42 45 65 66 67 87 95 96 37210 13.24 32 42 41c20 
21 8s 36 71.76 86 99 50316 42 50848 55803 23 27 40 42 7 
71 80 63962 94 64415 44 64446 48 54367. 71 81 89 87054 58 
50 74 83 100. 40 Rh. auf No. 1872 75 80 63 65 70 3180 84 88 
99 15932 42 47 19262 66 76 89 25676 77 79 80 37201 3 6 20 
25 29 33 38 46 47 50 37301 6 10 22 24 28 29 39 61 80 87 
91 92 93 97 98 41004 25 29 30 37 39 48 50 55 65 72 79 88 97 
508058 7 910 19 20 24 25 47 5438491 55811 17 22 30 37 39 
41 53.56 65 66 88 97 900 63952 56 68 70 74.87 93 98 99 64402 
18 26.28.29 34 39 87065 75 78 84 86 92. Kopie zur uſten Klaſſe 
57 ſter kottette find fo wie Ganze und Fäuftel Logſe zur Koͤnigl Sten bottetle (Zie⸗ 
bung 13 Decbt.) für Aus waͤrtige und Einhelmlſche zu haben. 5 
h O 9 Holfchiu der ält , Reufchelr. im grünen Polocken. 
*) Breslau. Bei Ziehung ter Klaſſe 56ften Klaffen Lotterie ſind nach⸗ 
ſtehende Gewinne in meine Einnahme gefallen, als: 200 Rethlr. anf Nro. 82354. 
100 Rthlr. auf Nro. 18:6 59292 82347. 30 Rthl. auf Nro. 1807 30 26 38 
45 59 48585 99 45700 52944 45 46 59286 75554 82311 60 75 79. a 
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EU 7 25 
auf Nro, 1808 9 10 11 12 23.27 35.42 54 45695 46150 51 52 52940 59282 
84 85 94 96 82310 17:36 38 44 48 49 52 70 79 83. TER TEN 
Friedrich Ludwig Zipffel im goldnen Anker Nro. 38. am Ringe. 

*) Breslau. Relſegelegenhett nach Berlin if beym kohnkutſcher Raſtals y 
in der Weisgerbergoſſet No. 3. geweſene Toͤpfergaſſe. ; 
) Breslau. Daß ih elne Auswahl von guten Buͤchern für Untverfirde, 
Gomneſtum, Mitar und Bauſchule und andere behronſtalten kaufe und verkaufe, 
mache ich hiermit ergebenſt Hieſigen und Auswärtigen bekannt. f 

Zehdniker, Antiquar, Unlberſitaͤtsplatz No. 0h. 

) Breslau. Den Sten Decbr. Morgens 10 Uhr werden im Plelſchwitzer 

Forſt mehrere Eichen auf dem Stock, größten Theis Nutzhelz, an den Meiſtbie⸗ 
thensen gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 

) Paskerwi h Tredniger Cteiſes. Auf dem Dominium hleſelbſt find 12 
Stuͤck geſunde Ochſen zu verkaufen. 7 

) Brestau. Ole große 24 fuͤßlge See» Schlange Boa Murina hat Donner⸗ 
flag den z9ſten Mobbr. 9 Kaninchen verzehrt, und if wegen Ihrer übermäßigen 
Dicke beſonders ſehenswerth. 3 

) Bres lou. Hummerey No. 1 r. eine Stiege hoch ſind die fo belebten 
Goßlauer Untertuͤben zu haben. 

*) Breslau. Das Dlorama wird den 10, Deibr. geſchloſſen. Ich er⸗ 
ſuche alle diejenigen, die noch Billets in Haͤnden haden, bis zu jenem Tage davon 
Gebrouch machen zu wollen. Slegert. 

ODreslau. Feinſtes Magdeburger raffinſrtis Brennoͤl, welches allen 
Anforderungen eines guten Brennoͤls entſpeicht, erbtelt fo eben und offerice ſolches 
einzeln zu einem jetzt ſebr blülgen Preiße; bey Abnahme von wenigſtens 10 Pfund 


noch 4 fgr- das Pfd. biliger. E. Beer, Kopferſchmledeſtr. Ro. 25. 
) Breslau. Mit Looſen zur Klaſſen⸗ und kleinen Lotterie empfiehlt ſich 
ganz ergebenſt Jullus Steuer, Lott. Einnehmer am Ringe No. 10. 


*) Breslau. Vier alte In vier Federn haͤngende noch ſehr gut und dauer⸗ 
bafte Wagen, zwey ganz und zwey bolbgedeckte; ein ganz neuer zweypſitzlger Staats⸗ 
Wogen mit eiſernen Achſen; auch eine neue Cenſter » Chalfe wit einen Langbaum 
und von verſchiedenen Sorten neue Wagen ſtehn zu verkaufen bey dem Stellmacher⸗ 
meiſter und Wagenbauer Dr. Salgmenn auf der Hummerey No. a 

) Breslau (Welnpreiße in Rhelnweln oder Champ Flaſche rel. Glas.) 
Zufaͤllig kaufte ich durch die Gewolt der ſchweren Gegenwart eine 
klare herbe und ſuͤß: Ober / und Niederungarweine, vom feinſten 
billig, und aus denſelben Urſachen wuͤnſche auch ich dieſe in der 
lungswertheſ Weine blaigſt wieder abzufegen. Oberungar hetb a 3 
Natur ſuͤßt a 30, 24, 20 und 16 far, Nlederungar 


ganz 


gam welßen Grändetger, ein Rival vom! guten, ja vieleicht von einem feinen 
Rbeinwein, für 10 fgr., guten orb. Grͤͤnberger 6 ſgr.. Sluͤhweiln das Pr. Quatt 
12 fgr., das Glas 13 fer, Er 


er 


a C. A. Fritze No, 8. Albrechts ⸗ Straße. 

Breslau. Zu bermlethen und Oſtern 1928. zu beztehen iſt in dem am 
Ringe ſub No. 33. belegenen Haufe der erfie Stock „deſtebend aus 9 Stuben, einer 
Alko we, einem Speiſegewölbe, einer Küche, Keuer und Wuͤſchboden auf Erfordern 
auch Stillung für 6 Pferde, 2 verſchloſſene Wagenpläge und Bodengeloß; ferner 
bald zu beziehen im delten Stock eine Wohnung von 4 Stuben, 1 Alkowe, 1 Küche, 
ſo eln heller trockner Hausladen. Näheres erfaͤhrt man bey dem Elgenthuͤmer Ing 
dritten Stock, oder bey dem Kaufmann S. D Schilllag, Ring und Blaͤcher platz. 

*) Breslau. Term. Oſtern il nabe am Riage der erſte Stock, eine Woh⸗ 
nung don 3 Stuben, Cabinet nebſt Zubehör zu dermiethen. Das Nähere depm 
Agent Stock, Kupfecſchmledeſtr. im Saukopf. 

5 *) Breslau. Ein eltersloſes Mädchen von 18 Jahren wuͤuſcht in einem 
anſtaͤndigen Haufe als Wirthſchafts ⸗-Gebüurſin aufgenommen zu werden. Auf mänd⸗ 
che und ſchriftilche (portofreyt) Anfragen hat der Herr Subſenlor Gerhard die 
Güte des bald Antwort zu ertbeſlen. \ 

) Haltauf den iften Decbr. 1827. Im Lutzlner Forſt Revier 4 fleim 
Mellen von Breslau, wird täglich Kiaiter » Holz, rheil. Maas und gut geſetzt, 
verkauft. Die Klafter Eichen keibholz a 1 Rthl. 21 fer. 9 pf., dle Klafter Mittel 
Holz a t Rthl. To for. 6 pf., das Kiefern Holz hat den naͤmlichen Preis. Der 
Zoͤrſter Eckert, der taͤglich an Ort und Stelle If, wo das Klafter⸗ Holz verkouft 
wird, iſt von mir beauftragt, das Holz anzumeifen und die Bezahlung dafür in 
Empfang zu nehmen. Schwenk, Jaſpector. 

) Breslau. Von meinen aus ächtem reinen engl. Zinn grttiebenen aͤußerſt 
dauerhaften Geraͤthſchaften für Officinen, die vor dergleichen gegoſſenen, welt mehr 
las Gewicht fallenden, allgemeln den Vorzug verdienen, dadıy nicht Poros und 
ſauber gearbeltet find, habe ich ein kager, beſtehend in Keſſeln, Pfannen ıc, von 
verſchſedenen Größen, der Droguerte⸗ Handlung von Hrn. D. E. Krugs Witwe 
in Breslau am Ringe No. 12. in Commiſſion gegeben, und wird felbige ſolche zu 
dem bieſigen Fabelkpreiße liefern. 


* 


Fleiß und Thaͤtigkelt zur Hand gehen fol. Wo? fogen die wollt. Zeltungs⸗ 
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Dienſtags den 4. December 1827. 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ze. e. 
N allergnaͤdigſten Special Befehl, 5 
Breslauſches Jutelligenz Blatt zu No, XLIX, 


. 
ee 


3 Zu verkaufen. 


N 


) Steinau den 12. November 1827. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte wied hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag des Schieferdecker 


Berner in Wohlau die dem Schumacher Wilhelm Wandelt gehoͤrige, ſub No. 


17 in Ober⸗Cunern belegene Freihaͤuslerſtelle in Termino den aten Februar k. 
J. Vormittags von 10 bis 12 Uhr, und Nachmittags von 4 bis 6 Uhr auf dem 
berrſchaftlichen Schlöffe in Cunern öffentlich meifibierend verkauft werden ſoll. 


Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden zu dieſem Termine Behufs der Abgabe einge⸗ 


laden, und haben, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe im Wege ſtehen, den 
Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Auf fpätere Gebote wird, wenn nicht die Glaͤubiger 
ſaͤmmtlich in ein Nachgebot willigen, keine Ruͤckſicht genommen; übrigend wird 
nach Erlegung des Kaufſchillings die Löͤſchung der ſaͤmmtlichen, ſowohl der ein⸗ 
getrdgenen als leer ausgehenden Forderungen, und zwar der Letztern auch ohne 
Produktlon der Inſtrümente verfügt werden. Die auf 310 Rthl. 6 ſgr. 8 pf. 
ausgefallene Taxe des gedachten Fundl iſt in den Amtsſtunden in unfrer Kanzley 
einzuſehen. Das Gerlchisamt Ober ⸗ u. . 
8 5 N g uͤller. 

Breslau den zıflen Auguſt 1827. Auf den Antrag des Steinmetzmei⸗ 

ſters Carl Pauſenberger ſoll das der Wittwe Anwand und deren mindrennen Erz 
ben gehoͤrige und wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤugende Tax⸗ Ausfertigung 
nachweiſet, im Jahre 1827. nach dem Materialſen-Werthe auf 3821 Rthl. 19 
ſgr. 6 pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber, auf 6651 Rthl. 1 ſgr. 
abgeſchaͤtzte Grundſtück No. 117. auf dem Stadtgut Elbing in Klein⸗Kletſchkau, 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden 
alle Beſitz⸗ und Zablangsfabige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und 
eingeladen, in dem hiezu angeſetzten Terminen, namlich den 4ten December a. c. 
und den sten Februar 1828., beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen 
Termine den Sten April 1828, Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath 
Muzel in unſerm Partheienzimmer No. I. zu erſcheinen, dle beſondern Bedin⸗ 
gungen und Modalltäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe 
zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnächſt, inſofern kein ſtatthaf⸗ 
ter Widerſpruch von den Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung 
des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤnumtlichen eingetragenen auch der leer aus⸗ 


ge⸗ 
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gebenden Forderungen und zwar der letzteren, obne dag es zu dieſem Swecke der 
Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 5 
“ Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
> v. Blankenſee. 
Oels den 26ſten Juni 1927. Das Herzogl. Braunſchweig Oels. 
Fuͤrſtenthums⸗Gericht macht hierdurch bekanut, daß im Wege des erbſchaft⸗ 
chen tiquidariond » Proceßes, die nothwendige Subhaſtotion des im Oels 
Bernſtaͤetſchen Creiſes des Fuͤrſtenthums Oels belegenen freien Allodial Kits 
tergutes Schügendorf zu verfügen befunden worden iſt — Es werden da; 
her hierdurch alle, welche gedachtes unterm 2öften und 27ften Juli 1822. 
auf 26391 Rthl. 1 for. 8 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt und bei der unterm 


aten Juni 1827. ſtatt gefundenen Rev ſion dieſe Taxe auf 22654 Rthl. 


10 ſge. abgeſchaͤtztes Guth zu beſitzen fähig und annehmlich zu bezah⸗ 


len vermoͤ zend find, aufgefordert, in dem auf den 3 iſten October a. 4. 


und den Zıflen Januar 1828., beſonders aber in dem letzten und perem⸗ 


toriſchen Licitat onstermine den zten Mai 1828. Vormittags um 10 Uhr 


vor unſerm Deputirten Herrn Juſtizrath Wideburg an hieſizer ordentlicher 
Gerichtsſtaͤlte ſich zu melden und ihre Gebothe abzugeben, indem auf die nach 
Verlauf des letzten Licitations Termins etwa einkommenden Gebothe, in 
ſofern geſetzliche Umftände nicht eine Ausnahme zulaſſen, nicht weiter Ruͤck⸗ 


ſicht genommen werden, ſondern dec Zuſchlag an den im Termine meiſt⸗ 


1 


. 


und Beſtbietbend Verbleibenden erfolgen wird. Die Taxe it dem an hie. 
ſiger Gerichtsſtaͤtte ausgehaͤngten Subhaſtatiens Patente beigeſuͤgt, und 
kann in hieſiger Regiſtratur naͤher nachgeſehen werden. 
Frankenſteln den 2giien October 1827. Im Wege des freiwilligen An⸗ 
trages ſubhaſtirt das unterzeichnete Koͤnigl. Land- und Stadtgericht das hieſelbſt 
delegene mit No. Zr. bezeichnete und gerichtlich auf 880 Rthl. gewürdigte, der un⸗ 


verehl. Albertine Merkel zugehoͤrtge Haus und hat einen pere watoriſchen icitations⸗ 


Termin auf den ten Januar 1828. vor det; Deputato Herrn Land- und Stadt 
gerichte ⸗ Director Keſſel angeſett. Wir labenzablungsfaͤhlge Kaufluſtige hierdurch 
vor, in dleſem Termine des Nachmittags um a Uhr in unferm Geſchäftslocale zu 

erſcheinen, und ihr Gebot abzugeben, wo alsdann der Meiſtbietende nach Einho⸗ 
lung der Vor⸗ und Obervormundſchaftlichen Genebmigung den Zuſchlag zu ge⸗ 

wärtigen bat. Die Tore haͤngt an unſerer Gerichtsſtaͤtte aus, auch kaun ſolche 
in unſerer Reglſtratur inſpicirt werden, 
1 55 Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Schloß Ratibor den 2. October 1827. Auf den Antrag eines Real⸗ 


8 glaͤubigers ſollen die der Frau Auguſte verehl, Juſtitiarius Bernhard geb. Jaguſch 


gebörigen freien Realitäten, ſub No. 28. zu Nengarten, beſtehend in einem maſſi⸗ 


ven zwei Etagen hoben Haupt⸗Wohngebäͤde, zwei kleinen Neben, Gebäuden und 


Stallungen, nebſt Gemüsegarten, welche Realitäten auf 7188 Rth. 24 ſgr. 6 pf. 
ge⸗ 


1 
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gerichtlich abgewuͤrdigt worden, im Wege der Execution öffentlich an den Meiſt⸗ 
lethenden verkauft werden. Zu dieſem Behufe haben wir die Licitatienstermine auf 
den 2. Januar, 3. März und den 5. Mal 1828., welcher letztere peremtoriſch iſt, 
in der hieſigen Gerichtskanzlep angeſetzt, und laden zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hier? 
durch mit dem Beifuͤgen ein, daß der Zuſchlag dieſer Realitäten erfolgen ſoll, 
in ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen. f . 
Herzogl. Gerichtsamt der Herrſchaft Ratibor. 
Rieder ⸗Gerlachsheim am 31. October 1827. Die dem Johann 
Carl Auguſt Apelt eigenthuͤmlich gehoͤrige, zu Nieder⸗ Gerlachsheim unter No, 5. 
belegene, getichtlich auf 700 Rthl. abgeſchaͤtzte Sale a ſoll auf den 
Antrag eines Realglaͤubigers zum nothwendigen Öffentlichen Verkauf geſtellt wer⸗ 
den, Der Biethungstermiu iſt N 
ah auf den 16. Januar 1828. Vormittags 10 Uhr N 
an gewöhnlicher hieſiger Gerichtsſtelle anberaumt, und es werden zahlungsfahige 
Kaufluſtige hierzu mu der Bekanntmachung eingeladen, daß die Taxe des Grund⸗ 
ſtücks in der hiefigen Gerichts- Regiſtratur eingeſehen werden kann. 1 
Leobſchütz den 13. März 1827. Das zu der erbſchaftl. Elquidatlons⸗ 
Maſſe des den 9. Mai 1826. verſtord. Joh. Nepumucen Joſeph Freiherrn v. Mora⸗ 
witzky gehoͤrtge, in dem Fuͤrſtenthum Troppau, und in dem Leobſchüͤtzer Kreiſe ges 
legene, und von der Oberſchleſſſchen Landſchaft den 4. Januar 1827. auf 32327 Rth. 
5 fgr. 5 pf. gewürdigte Rittergut Boblowitz, fol im Wege der verfügten nothwen⸗ 
digen Subhaſtatlon in dem vor dem unterzeichneten Director auf den 3. Jull 1847. 
Nachmittags 3 Uhr, den aten October 1827. Nachmittags um 3 Uhr, und den 
4. Januar 1828. Nachmittags um 3 Uhr in dem Seſſtons⸗Zimmer des unterzeich? 
neten Fuͤrſtentbumsgerichts anſtehenden Termine, wovon der dritte und letzte pe⸗ 
remtoriſch iſt, Öffentlich verkauft werden, und es werden daher alle diejenigen, wel⸗ 
che das gedachte Rittergut Boblowitz zu kaufen gemeint, und annehmlich zu bezah⸗ 
len vermoͤgend find, hiermit aufgefordert, ſich zu melden, ihre Gebote abzugeben 
und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſi, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den 
Intereſſenten erklärt wird, die Adjudicaclon an den Meifts und Beſtbietenden er⸗ 
folgen wird. Uebrigens kann die gedachte von der Oberſchleſiſchen Landſchaft auf⸗ 
genommene Taxe des Gutes Boblowitz von den Kaufluſtigen in der Regiſtratur des 
unterzeichneten Fuͤrſtenthumsgerichts mit mehrerer Muße nachgeſehen werden. 
Fuͤrſt Lichtenſtein Troppau Jaͤgerndorffer Fuͤrſtenthumsgericht 
Königl. Preuß Antheils. Schiller. 


Freyburg den loten October 1827. Auf den Antrag eines] Realglaͤubi⸗ 


gers fol das dem Tageloͤhner Gottlleb Köhler gebörige, in der hleſigen Obervor⸗ 
ſtadt ſub Nro. 175. ſub-Nro. 175. gelegene Wohnhaus nebſt dazu gehörigen Gaͤrt⸗ 
chen, gerichtlich taxirt auf 469 Rthlr. 10 ſgr. oͤffentlich an den Meiſtbiethenden 
verkauft werden. Der peremtoriſche Biethungstermin ſteht auf den 18. Januar 
1828. Nachmittags um 3 Ubr auf hiefigem Könkgl. Stadtigerichte an, zu welchem 
beſitz„ und zahlungsfaͤylge Kasflufiige mu dem Bemerken eingeladen werden daß 
dem Beſtbtethenden der Zuſchlag ertheilr werden ſol, wenn nicht geſetzliche Hinders 
niſſe eintreten. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

rofe. 


17 n 1 5 G 
a Goͤrlitz den 15. Juli 1827. Das Johann Gottlieb 12 
erguth Nro. 62. zu Nieder⸗Schoͤnbrunn, Laubaner Kreis, n 
i 
; 9 pf. 


* 
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8 pf. tarirt, ſoll in Verfolg der Execution au den Meiſtbiethenden verkauft were 
en. Hierzu haben wir drei Termine, auf Pe 

den 31. October 1827. 1 
den 31. December 1827. — 

i den 5. März 1828. Vormittags 10 Uhr 
die erſten zwei in unſerer Regiſtratur zu Görlitz, Bruͤdergaſſe Nro. 17., den drit⸗ 
ten an gewöhnlicher Gerichtsſtelle zu Schönbrunn angeſetzt, und laden Kaufluſtige 
dazu mit der Bemerkung ein, daß zwar die Ablöſung der Dominlals Berechtigungen 
don dieſem Grundſtück durch Abtretung von Landbereits erfolgt iſt, der Receß aber 

noch zur Confirmation der Koͤnigl. General „Commiſſion in Soldlu vorliegt. ’ 

Adlich von Schindelſches Schoͤnbrunner Gerichtsamt. 

ö Schmidt, Juſtit. 

Ohlau den 5. October 1827. Auf den Antrag des Guthsbeſitzer Schroͤ⸗ 
ter zu Reu⸗Schlieſa iſt dis Subhaßtatlou der Vogelſchen Erbſcholtiſey ſub No. r. 
zu Jankau nebſt Zubehör, welche im Jahre 1827. auf 3910 Rthl. 18 ſgr. abs 
geſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden alle zahlungs fähige Kauflufiige 
blerdurch aufgefordert, in den angeſetzten Biethungs⸗Terminen, am 31. Decem⸗ 
der 1827, am 28ſten Februar 1828., deſonders aber in dem letzten Termine, am 
5. Mai 1828. Vormittags um ro Uhr vor dem Koͤnigl. Land» und Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſor Herrn Reichard im Terminszimmer des Gerichts in Per ſon, oder durch 
eien gehörig informirten und mit gerichtlicher Spectal⸗Vollmacht verſebenkn 
Mandatar zu erſchelnen, die Bedingungen des Verkauls zu vernehmen, ihre 
Geborde zum Protocol zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die 
Adjudlcatlon an den Meifl» und Befidierdenden, wenn keine goſetzliche Anftände 


eintreten, erfolgen wird. ö 
2 Königl, Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Soͤrlitz den sten Juni 1827. Zum öffentlichen Verkaufe des dem Chris 
ſtoph Malhich zu Lichtenberg gebörigen, unter No. 47. daſelbſt gelegenen und auf 
4000 Rtbl. in Preuß. Cour. zu 5 pro Cent jaͤhrlicher Nutzung gerichtlich abgeſchaͤtz⸗ 
- ten Bauerguts, im Wege nothwendtger Subbaſtatſon find dret Bıethungstermine 
auf den zſten September, den zten November 1827, und den sten Januar 1828. 
don welchen der letzte peremtoriſch if, auf hieſigem Landgericht vor dem Deputir⸗ 
ten Herrn Landgerichtsrotb Heino Vormittags um 11 Udr angefege worden. Be: 
ſisz⸗ und zahlungsfaͤtzige Kaufluſtige werden zum Mitgeboth mit dem Bemerken 
bierdurch eingeladen, daß der Zufchlag an den Meiſt- und Beſtblethenden, in ſo⸗ 
fern nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme geftatten, nach dem letzten Termine 
erfolgen fol, und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur in den gewoͤhnlichen Ge⸗ 
ſchaͤftsſtunden elngeſehen werden kann. 
Königl. Preuß. Landgericht der Ober- Lang. g 
Greiffenſtein den 3 October 1827. Die bei Greiffenderg belegene, 
unter die Jurisdictton des unterzeichneten Gerichtsamts gehörige, auf 3760 Rth. 
27 ſgr. mit Beylaß gerichtlich gewuͤrdigte zwetzaͤngige obeeſchlaͤchtige Maſſer⸗ 
miüple des Johann Gottlob Schubert, fol in Folge der von demſelben geſchehe⸗ 
nen Vermögens, Abtretung im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Termi⸗ 
nis den 12. December e. a. 5 
2 den 13. Februar 1828. 
den 12. April ej. a. 


* 
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Vormittags um 10 Uhr in hieſiger Gerichtskanzeley verkauft werden. Beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kauffuſtige werden hierdurch aufgefordert, in dieſen Termis 
nen ihre Gedothe abzugeben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Ad⸗ 
judication in dem letzten Termine, Falls keine geſetzliche Anffaͤnde eintreten, er⸗ 
folgen wird, wozu auch alle unbekannten Neal + Prätendenten zur Wahrnehmung 
ihrer Gerechtſame vorgeladen werden. Die an hieſiger Gerichtsſtätte aus haͤn⸗ 
gende Toxe kann zu jeder Zeit elngeſehen werden. a SR 
Reichsg afl Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft en; - 
zreulich. 
Gubrau den raten September 1827. Das auf 831 Rtbl. 18 ſgr. 2 pfr 
dorfgerichtlich abgeſchaͤtzie Scholz Johonn Heinzeſche Bauergut zu Heinzenderf. 
wird im Wege der Execution fudbafırt. Die Biethungstermine ſtehen am 29 Oc, 
tober, 29. Rodember c. a., und 3. Januar 1828. Vormittags 10 Uhr, und zwar 
die erſten beiden hier in der Wohnung des unterzeichneten Yuflitiarti, der letztere 
und peremtoriſche Termin aber in loco Heinzendorf an, wozu beſitz und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebothe mit dem Bemerken vorgeladen wer⸗ 
den, daß der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden erfolgen (of, in ſofern kein fait» 
hafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird. N 
5 Das Gerichtsamt für Heinzendorf Guhrauſchen Kreiſes. - 
Leobſchütz den 28. Auguſt 1827. Auf ven Antrag eines Realglaͤubi⸗ 
gers wird die zu Komeiſe Leobſchuͤtzer Kreiſes ſub Nro. 1. des Hypothekenbuches 
bdelegene Erbrichterei, wozu auch außer den Wirthſchaftsgebaͤuden eine Arrende, 
eine Fleiſcherel, ein Bleicherhautz nebſt Bleichplan, 286 Scheffel Acker, 16 Schfl. 
Wieſen, 60 M. Wald, alles Brest. Maaß, nebſt Obſt⸗ und Graſegarten, auch bedeuten⸗ 
e. Muͤhlzinſen ohne daß im Oeſtr. belegene Wirthshaus mit go Schfl. Acker und 6 Schfl. 
Wieſe gehoͤren, und welche mit Ausſchluß der zuletzt benannten im Oeſter. ſituirten Rea⸗ 
litaͤten, die nicht Gegenſtand des Verkaufs find, auf 7282 Rthlr. gerichtlich ge⸗ 
hast iſt, ſubhaſtirt, und find hiezu die Lieitations-Termine auf den 3. Novem- 
er 1827., den 2. Januar 1828. in Loco Leobſchuͤtz, und den 5. März 1828. 
welcher peremtoriſch iſt, im Orte Komeiſe angeſetzt worden, wozu alle diejenigen, 
welche die Erbrichterei zu beſitzen faͤhig und annehmlich zu bezahlen vermoͤgend 
find, ſich zu melden, und ihr Geboth abzugeben, mit dem Beifuͤgen vorgeladen 
werden, daß auf die nach Verlauf des letzten Lieitations-Termins etwa einkom⸗ 
menden Gebothe nicht weiter reflectirt werden wird, daß die Tare ſowohl in Ko⸗ 
meiſe ausgehängt iſt, als auch hier Orts zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen wer« 
den kann, und daß die Kaufbedingungen in den Terminen werden feſtgeſetzt wer⸗ 
den. 2 . Das Gerichtsamt Komeife, | 
Schloß Ratibor den 18. Ocbr. 1827. Auf den Antrag eines Regl⸗ 
Ban fol die dem Brauer Carl Kofchany gehörige, zu Ratibor in der gro⸗ 
en Vorſtadt gelegene ſogenannte ate Brunkenhofer Parcelle, beſtehend: 1) in der 
Gerechtigkeit Bier zu brauen und Brandtwein zu brennen; 2) den Gebaͤulichkei⸗ 
ten; 3) dem dabei gelegenen Garten von 5 Morgen Magbr. Aus ſaat; 4) dem 
nahe gelegenen Ackerſtück von 23 Morgen 26 R. Magdeburgiſch Aus ſaat W 
che Realitäten zuſammen auf 8739 Nihl. 14 ſgr. 4 pf. gerichtlich gewürdigt wor 
den, in den angeſetzten Blethungste minen, N a8 wor⸗ 
i den 4. Januar) i 
den 
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= den 4. Marz ) 1828., 
75 a den 5. Mali) : 
wovon Letzterer peremtoriſch iſt, in der hieſigen Gerichtsamts⸗Kanzlep verkauft 


werden, wozu wir zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken hierdurch einla⸗ 


den, daß der Zuſchlag für das Meiſtgebotd nach vorangegangener Eluwilligung 
der Realglaͤubiger erfolgen, und auf die ſpäter eingebeuden Liclta keine Ruck ſicht 
en werden wird, wenn nicht etwa geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme ge⸗ 


atten. Uebrigens kann die Taxe dieſer Realitäten, welche dem ausgehaͤngten 


Subhuͤſtations⸗Patent ſowohl an hiefiger Getichtsſtelle, als auch bei dem hie ſigen 
Koͤnigl. Stadtgerichte in beglaubter Ausfertigung beigefügt iſt, zu jeder ſchicklichen 
Zeit in unſerer Regifiratur eingeſehen werden. a 
Herzogl. Ratiborfches Gerichtsamt der Güther Dauerwitz und Binkowitz ꝛc. 
I Weidlich 7 Juſtit. 


. Schmi edeberg den 6. October 1827. Der allhier ſub Nro, 15. bele⸗ 


gene, nach Abzug aller Laſten und Abgaben auf 2589 Rthl. Cour. gerichtlich ab⸗ 
geſchätzte Gerlachſche Ober⸗Kretſcham, wozu außer dem zu einer Brennerei wohl 


eingerichteten, mit Stallungen verſehenen Wohngebaͤude, noch ein Gaft ſtall für 


40 Pferde und 1 Schuppen, ingl. an Ackerpertinenzien, ein Ackerſtuͤck von 6 Mtz. 
Aus ſaat, ein Obſt⸗ und Graſegarten, eine Wieſe gehoren, deffen. Eigeuthuͤmer 
die Befugniß des Brandtweinbrennens, des Schänkeus und des Backens fuͤr die 
Säfte zuſteht, fol auf den Antrag des hieſigen Maglſtrats wegen ruͤckſtaͤndigen 
Angaben öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Die Licitations⸗Ter⸗ 
mine ſtehen hierzu auf ne i 5 . = Pr 
Be 15 den 29. December a. e. 
den 29. Februar 1828. 8 
den 30. April ejusd. a. Vormittags 11 Uh 


auf dem hieſigen Stadtgericht an. Kaufluſtige werden hierdurch eingeladen, und 


haben zu erwarten, daß, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten ſollten, in dem 
letzten Termine dem Meiſtbiethenden der Zuſchlag gewahrt werden wird. 
5 f — Koͤnigl. kand⸗ und Stadtgericht. 
Frankenſtein den 24. Jult 1827. Das zu Olbersdorf belegene, mit 
Nro. 18. im Hppothekenbuch bezeichnete, dem Bernhard Rudolph zugehörige, und 
gerichtlich auf 4015 Rthl. gewuͤrdigte Banerguth von 12 Hube Ackerland, fol auf 
Antrag eines Realgläubigers im Wege der Execution in den Terminen, 4. October, 
4. December d. J. und 4. Februar 1828, verkauft werden. Zahlungsfahlge Kauf. 
luſtige werden; daher eingeladen, in dieſen Terminen, beſonders aber in dem vor 
dem Herrn Land- und Stadgerichts-⸗Aſſeſſor Neudeck anberaumten peremtoriſchen 
des Nachmittgs um 2 Uhr in unſerm Geſchaͤftslecale zu erſcheinen, die Kaufsbe⸗ 
dingungen zu hoͤren, und ihraGeboth abzugeben, wo alsdann der Meiſtbiethende 
den Zuſchlog zu gewaͤrtigen hat. Die Taxe von diefem Guthe haͤngt an unferer 
Gerichtsſtaͤtte, fo wie injdem: Gerichtskretſcham zu Olbersdorf aus, auch kann fo 
che wahrend den Amts yunden in unferer Regiſtratur nachgeſehen werden. 
2 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
W ‚ „ Citstiones Edictales. / 
*) Ratibor den 26. October 1827. Von dem unterzeichneten Ober⸗Lau⸗ 


desgericht wird auf Antrag, des Koͤnigl. Fiskus der Mauergefele Johann Chri⸗ 


ſtoph⸗ 


— ( 4 = 


ſtopt Site aue Riegersdorf Neuſtädter Kreifes, welcher feinen Aufenthaltsort in 
Königl. Landen verlaſſen hat, hierdurch aufgefordert, np in dem N 

auf den 25ſten Februar 1828 Vormittags 10 Uhr 
zor dem Herrn Ober-Landgerichts⸗Auskultater v. Goldfuß angeſetzten Termine 
allhler zu geſtellen, über feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten, und 
feine Zuruͤckkunft glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls er nach Vorſchrift der Ge⸗ 


— 


ſetze, feines ſammtlichen Vermögens, fo wie der ihm in Zukunft etwa zufallen⸗ 


den Erbſchaften verluſtig erklaͤrt, und ſolches alles der Regierungs-Hauptkaſſe 
RR werden wird. Urkundlich unter dem Siegel des niet, Na 
Ober⸗ Landesgerichts von Oberſchleſten und der geordneten Unterſchrift. g.) 

5 Kuhn. 


Lilebenthal den 22. November 1827. e Re⸗ 
9 


er 
atgtälbigers am heutigen Toge der Liguidanong- Prozeß über die Kaufg ver der 


Schwanitzſchen Erbſcholtiſey zu Ottendorf Löwenbergſchen Kreiſes ſub No. 56a, 


im Betrage von 1310 Mehl croͤffuet worden, werden alle diejenigen, welche an 


das gedachte Grundſtuͤck und deſſen Kaufgelder einen Reglanſpruch zu haben 


vermelnen, hierdurch aufgefordert, dieſe Anſprüche im Termine den i 
f a9 ſten Februar 1828 früh 10 Uhr. 8 
vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Fiſchbach im Locale des unterzeichneten Ger 
richts anzumelden und zu beſcheinigen, mit dem Bedeuten: daß die Ausbleiben⸗ 
den mit ihren Auſprüchen an das Grundſtück praͤcludirt, und ihnen damit ein 
ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer, als gegen die ſich meldenden 
Glaͤubiger auferlegt wird. f 5 f 
. Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. g 
) Neiſſe den 15. Octbr. 1827. Von dem unterzeichneten Gericht werden alle 

diejenigen, welche an das auf dem Burgerhauſe ſub No. 83 hieſelbſt für den 
Garnhandler George Hauſchild zu Neunz eingetragene Kapital pr. 140 Rthl. und 
an das daruͤber ausgeſtellte, angeblich verloren gegangene Inſtrument, den unterm 
18ten October 1805 zwiſchen dem gedachten Hauſchild und der damaligen Beſi⸗ 
tzerin dieſes Hauſes, der verwittweten Garnhaͤndlerin Eliſabeth Titze, geb. Plu⸗ 
derſchinsky, gerichtlich geſchloſſenen Vergleich nebſt Hypothekenſchein zur Recogui⸗ 
tion über die auf den Grund dieſes Vergleichs für den ꝛc. Hauſchild erfolgte Eins 
tragung des Kapitals pr. 140 Rthl. auf das Titzeſche Haus ſub No, 83 hieſelbſt 


de d. 1805, welches durch die gerichtliche Verfügung vom Zoſten May 1825 dem 


Bauer Jacob Neuber zu Neunz in ſeiner Rechtsſache gegen den Garnhaͤndler 
Hauſchils im Wege der Exekution zur Einziehung überwieſen worden iſt, als Ei: 
genthümer, Ceſſionarien, Pfands oder ſonſtige Briefd+ Inhaber, Anſpruch zu mas 


chen haben, hiemit aufgefordert, Behufs der Angabe und des Nachweiſes ihrer 


etwanigen Anſptuͤche in dem auf ö 
den iſten März 1828 Vormittags 9 Uhr 


dem Koͤnigl. Juſtizrath Herrn Beyer perfönlich oder durch einen 

Juſtiz⸗Commiſſarien, wozu bey etwaniger Ermangelung er See 
Juſtizkommiſſarten Herrn Goͤrlſch, Koſch und Scholz vorgeſchlagen werden “ 
erſcheinen, oder zu gewärtigen, daß der Ausbleibende mit feinen etwani ee 
ſprüchen präcludirt, ihm deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferle gt, 9 2 


ten 


1 


angesehen Termine in dem Partheienzimmer des unterzeichneten Gerichts vor 


* 


das verlo⸗ 


fertigt werden wird, 


J œ' q 8 


ren gegangene Jnſtrument aber amortiſirt und an deſſen Stelle ein neues ausar« 


Koͤnigl. Preuß. Fürſtenthumsgericht. 5 Ra 
„ Srankenfteln den lalen November 1827. Von dem unterzeichneten 
Gerichtsamte werben alle diejenigen, welche 1) an das auf dem Johann Wag⸗ 
nerſchen Bauerguthe zu Hertwlgswalde für die Ellſabdeth verwittwete Baron in 
Patſchkau er Hypotheka vom 19 ten. Juli 1783 heftende Kapital per 240 Rthl. 
und 2) an das auf der Michael Nitſcheſchen Freigaͤctnerſte e ebendaſelhſt für 
den ehemaligen Gemeinſchreiber Huntemann er Decrero vom 16. April 1795 in⸗ 
tabulirte Kapital per 16 Rthl. und das über letztere Post ausgefertigte Hypo⸗ 
thekeninſtrument, als Eigenthümer Ceſſionarten, eder dle ſonſt in ihre Rechte 
getreten find, Anfprüche zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen; auf den 15. Fe⸗ 
bruar 1828. Vormittag 10 Uhr in der Gerlchtskanzlei des Juſſitiarti Hoffmann 


zu Frankenſtein zu erſcheinen und ihre Real⸗Anſyrüche geltend zu machen oder zu 


gewärtigen, daß fie mit ibren etwanigen Anſprüchen an die betreffenden Grund⸗ 
ſtuͤcke pracludirt, ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch das Inſtru⸗ 
ment über die auf der Nitſcheſchen Stelle intabullrten 16 Mehl. amortiſirt, und 
die Loͤſchung beider Poſten, im Hypotbekenbuche verfuͤgt werden wird. 

Das Gerichtsamt von Hertwigswalde. 

„Meodbſchuͤtz den ızten November 1827. Von dem Gerichtsamte der 
deutſchen Ordensguͤter Soppau ꝛc. Leodſchätzer Kreifes wird der aus Kreutzen⸗ 
dorf gebürtige Fran Hoffmann, welcher bereits vor 27 Jahren in einem Alter 
von 16 Jabren verſchollen, und ſeit jener Zeit über deſſen Leben und Aufent⸗ 
halt keine weitere Nacheicht eingegangen iſt, ſo wie deſſen etwanige unbekante 
nothwendige Erben hierdurch oͤffentlich vorgeladen, ſich binuen 9 Monaten und 
ſpäteſtens in dem, den aßſten August 1828 lm Orte Leobſchaͤtz von dem unters 
zeichneten Gericht angeſetzten Termine entweder ſchriftlich oder per ſoͤnlich zu 
melden, widrigenfalls er für todt erklart, und deſſen Vermögen feinen Ge⸗ 
ſchwiſtern, als deſſen geſetzlichen naͤchſten Erben uͤberwieſen werden ſoll. 

a Das Gericht der deutſchen Ordensguͤter Soppau ıc. 

*) Breslau den Zıflen October 1827. Alle unbekannten Glaͤubiger des 
am ı2ten October 1823 zu Maͤrzdorf verftorbenen Waſſermoͤllers Johann Franz 
Lorenz, über deſſen Nachlaß auf den Antrag feiner im Beſitz und in der Vers 
waltung der Verlaſſenſchaft verbliebenen Erden, der erbſchaltliche Liquldatlons⸗ 
Proceß heut eröffnet worden iſt, werden hlerdurch vorgeladen in dem auf den 
zten März 1828 Vormittags um 10 Über. in unſerer Amts konzlei Schubbruͤcke 
No. 55. angeſetten Liquidatlons⸗ und Verificalſons Termine ihre Anſprüche ent 
weder perſoͤnlich oder durch geboͤrig informirte und devollmachtigte Jufız-Come - 
miforien von welchen ihnes die Herrn Juſſiz Cemnuſſarſen Mütter, Conrad und 
Scholz vorgeſchtagen werden anzumelden und zu beſchelntgen, widtigenfalſs ble 
Cemmination des §. 85. Dit. 51, Thl. I. Allg. Gerichtsorbnung realiſirt und 
die e eee der Allerhoͤchſten Cabinetsordre vom 16. Mai 1825 gegen ſie 
eintreten wird. \ 5 

Dias Gecichtsamt der Fidei⸗Commiß Herrſchaſt Wangern. 

b e n e n 1dazdi; f. sang, Bauch. 
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Citationes Edictales. x 

Löwen in Schleſien den 15 October 1827. Auf den Antrog ihrer Ver⸗ 
wandten werden nachſtehende, ſeit dem Kriege verſchollene Soldaten: als 1) der 
Carl Zi pold aus Kirchberg Falkenberger Kreiſes gebürtig, welcher un 18ten ſchleſ. 
Landwehr : Regiment aten Bataillon eſten Compagnie geſtauden, der bel dem Rück, 
zuge von Freiburg bei Lipzig im Jahre 1813. von einem pobluiſchen Uh anen ers 
ſtochen worden ſeyn fol, und deſſen in unſerm Depoſitorio b findliches Vermoͤgen 
23 Rthlr. 5 fgr. 5 pf. betragt; .) der aus Jacobsdorf Fattenberger Kreiſes ger 
bürtige, in demſelben Regiment, Bataillon und Eomipagnie geſtandene Jof Kal⸗ 


liner, welcher auf dem Marſche nach Goͤrlitz im Monath September 1813. er⸗ 


krankt, und in das fliegende Feld-Lazareth Nie. 3. nach Goͤrlitz gebracht worden, 


ſeit dieſer Zeit aber von feinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht gegeben, 


und deſſen in unſerm Depoſiterio befindliched Vermögen 24 Rihlr. 12 fur, 2 pf. 


beträgt, ip wie deren etwanige unbekannten Erben und Erbnehmer vorgeladen, ſich 


innerhalb 3 Monathen, und ſpateſens in dem auf den 5. Februar Vormittags 


um 9 Ur hier an gewöbulicher Gerichtsſtärte anberaumten Termine zu etſche nen, 


oder von ihrem Leben und Aufenthall Nachricht zu geben. Im Fall weder das 
Eine noch bas Andere geſcheben ſollte, werden cieſelben für todt erklart, und das 
Vermögen ihren bekannten Erben ausgeantwortet werden. ö 
Das Reichsgräfl. von Pücklerſche Gerichtsarat der Herrſchaften Rogau 
und Jacobsdorf. Friebn elt. 
En Liegnitz den 29ten Auguft 1827. Es iſt mittelſt gewa tſamen 
Einbruchs vom 1. auf den laten November 1824. das Schuld und 


Hypotheken ⸗Juſtrument vom 21. Januar 124, auf deſſen Grund so 


rthl. Cou ant auf der Stelle no. 4. zu Sttachwitz für die Schulen Fun, 
dalions Caſſe zu Malitſch eingetragen find, verloren gegangen, und ver 

Maliiſche Kuchen- und Schulen Votſtand hat das Aufbeboch dieſes In, 

ſtruments extrahirt. Fer, 
Wir haben daher einen Termin zur Anmeldung der etwanigen An⸗ 


fpräche unbekannter Praͤtendenten auf den zıren Deebr. a. c. Vormfitags . 


um 0 Uhr vor dem ernannten Devutaro Herrn Ober Landes Berichtes 
Referendarius v. Roſenberg anberaumt und fordern alle diejenigen, welche 
an die Poſt ver 30 rthl Courant und das da über ausgestellte Inſirn⸗ 


ment als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige Briefs Inhaber 


— 
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Anſpruch haben mochten, hiermit auf, ſich ad dem gedachten Tage und 
zur beſtunmten Stande anf dem Königlichen Land und Stadtgerint hie, 
ſelbſt entweder in Perſon, eier durch mit geſetzlicher Vollmacht und hin⸗ 
länglicher Information verfebene Mau datarien uus der 3 bl der hieſigen 
Juſtiz⸗Commiſſarien, von welchen ihnen im Fall der Uabekanntſchaft die 
Juſtiz Comm iſſarien Feige, Wenzel und Rößler vorgeſchlogen werden zu 
erſcheinen, ibre Rechte wahrzunehmen und die weiteren Verhandlungen 
im Fal des Ausbleibens aber zu gewaͤrkigen, daß fie mit ihten ve meinte 
lichen Anſpruͤchen werden präcludirt ibnen damit gegen den Beſitzer des 
Gruondſacks und den Kirchen: und Schulen⸗Vorſtand zu Malitſch ein 
ewiges Stilſchweigen wird auferlegt. (Das verloren gegangene Inſtru⸗ 
ment über die 50 ttolr, wird amortiſirt und für. die Schalen⸗Fondatious⸗ 
Taſſe ein neues wird aus getertiget werden. a 


Koͤnigl. Peuß. Lind⸗ und Stadt: Gericht. 

Hirſchberg den 27. Sertember 1827 Auf dem ub No. 47. zu Schon 
waldan Schoͤneuſchon Kreiieß gelegenen, dem Jobann Got lob Teitwenn behoͤrb 
gen Frelbaufe hattet laut Inſtruments von 8. Juli 1803. ſus Rudr. III. Nre. 1. 
des Grund. nud Hnpurbetenbuchs eine Poſt von 60 Rthl. für die Vor mundſchaft 
der Schmidt Hugerſchen Kinder von Sc önweldau, welche dem Schmidt George 
Friedrich Hilger zu Conrndewaltau nach zurückgelegter Minorenumär überwieſen 
worden if. Da nun das diesfauige Schuld und Hypotbe en Inſtrum ent de date 
zen 8. Juli 1803. verlobren gegangen, und von dem Grunddeſitzer Johann Gott: 
lob Teichmann auf Loͤſchung angetragen worden iſt, ſo werden zu dieſem Betzuf alle 

diejenigen, welche als Eigen thuͤmer, Leſſionarien, Pfand» oder Briefs-Inhaber 
Anſpruch auf obige Poſt und das darüber sprechende Inſtrument zu haben vermei⸗ 
nen, hiermit vorgeladen, in Termino ads 

1 5 den 4 Januar 1828. Vormittags um Uhr 
zor dem unterzeichneten Gerichtsamte un derrſchafti, Schloffe zu Schönwaldau a 
erſchelnen, und ihre etwanigen Anſprüche anzumelden und zu veriſt tren, wogegen 
de dei ihrem Ausbleiben zu gewärtigen daben, daß fie aut ihren aus dem verlohren 
Laangenen Inſteumente hergelelteten Real: Anfprüchen an das beiatteie Grund⸗ 
ſtäck werden praͤcluditt werden, und ıhnen deshalb ein ewiges Stillſch welgen aufs 
zelegt werden wird. Das Gerichts amt von Schoͤnwaldau. > 


— 2 > Gunther. 
f AVERTISSEMEN TS. N 

„ 2 Brieg den 2sften Nov mber 1897. Im hoben’ Auftrage Einer Nö. 
mgl. Hochlsblichen Regierung zu Breslau fol die Anfuhr von circa 140 Staͤm⸗ 
me verſchledener Sorten Bauhdijer aus dem Koͤnigl. Forſt-Repter Leubuſch 
nach den ver chiedenen Bauſſellen, welche zu den pro 1828 auszuführenden Ban⸗ 
den des Königt Domainen : Nentamts Brig erforderlich And, fo wie die As fuhr 
des zum Straßenbau bei Ddern Brieger Kreiſes nötdigen Rief-8, an den Min⸗ 
deſtfordernden verdungen werden. Hlerzu iſt ein öffentlicher Lieltations- Let min 
auf den sten December e, a, von Vormittags 9 dis Nachmittags 4 Uhr in 

f ar : der 


| 
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der Behauſung des Unkerzelchneten feſtgeſetzt, an weichem zu erscheinen und Ihe 
Geboth adzugeden Enıreprifrfäbige hierdurch eingeladen werden. Das Mindeſt⸗ 
eboth tſt dis zur eingenolten boͤhern Genehmigung durch eine am Tage ber 

Eicitation zu erlegende eee 10 De ap ge Die nähern Be⸗ 

dingungen find am gedachten Verdingungstage einzufehen,. g. 

eng fin ” Wartenberg, Königl. Don- niente g 


*) Beleg den 25 ien November 1827. Im boben Auftraze Eiger Königl. 


Hochloͤdlichen Regt rung zu Breslau ſoll die Anfuhr des zu dem 1828 bei dem 
Koͤnigl. Domalnen Reintamte Namslau auszufübrenden Bauten erforderlichen 
Baubolzes, aus dem Walddictrikt Windiſchmarchwitz nach den Königl. Schloffe 
in Namslau an ven Miinorfiforterhden verdungen werden. Hierzu iſt ein öf⸗ 
ſentlicher Lieitütions⸗Termein auf den 14 December c. a. von Vormittags 9 bis 
Nachmittags 4 Uor im Steutramtlichen Locale zu Namstau feſtgeſetzt, an weis 
chem zu erſcheinen und ihr Geboth abzugeben Entrcprlſefätige hierdurch einge 
laden werden. Das Mindengeboth iſt bis zur eingeholten hoͤhern Geuebung ung 
durch eine am Tage der Licitation zu erlegenden Caution von 3 Rthlr. ſicher 
zu ſtelen. Die nähern Bedingungen find am gedachten Verdingungstage ers 
zulehen. g.) Wartenderg, Koͤnigl. Bau⸗Jaſpector. 

*) Bunzlau den 2ö6ſten November 1827. Zur Ausſchüttung der Gerickts⸗ 


ſcholz Meuſelſchen Kauf ſeldermaſſe zu Baudenderf und deren Veriheuung unter 


die bekonnten &läubiger baden wir auf den 29ſten Decemder Vormittags 9 Uhr 

an Gerichtsſtelle zu Kittlitztreben, iniofern nicht erhebliche Hinderniſſe dazuolſchen 

treten, Ternun angesetzt und machen dies für die etwa noch unbekannten Gläu⸗ 

diger zur Nachricht bier durch oͤff utlich bekannt. 

2 . Gerichtsamt von Kitlitztreben. Er. 0 

„) Breslau Haupt -⸗Ueberſicht der Gewinne, welche bei Ziebung der sten 

Kloſſe 56ſten vo te ie in meine Kollecte gefallen find. 1 Gewinn zu 2000 Ribl. auf 

Mro. 60308 2 Gewinne zu 1500 Rthl. auf Neo. 24797 85470. 3 Gewinne zu 


1000 Rtbl. auf Nro. 11576 14268 78382. 10 Gewinne zu 5 0 Rihlr. auf Nro. 


35832 39884 46.08 52868 56581 63653 78854 81945 85031 89452 13 Ge⸗ 
winne zu 200 Mialr. aut Mio 4032 15374 18696 29499 36939 36176 57912 
63612 63749 81937 86015 801:8 89442. 49 Gewinue zu 100 Rrbk auf No. 
2901 4109 11571 424 29 16502 18531 43 19779 22:57 22200 24733 26636 
35830 31 4 72 37694 39850 81 45205..,460.0°84 48772 95 52813 60312 
63679 63738 72339 73 75200 78284 78871 30 81963 98 851004 43 48 85020 


39 69 86120 78 89415 89519 40 436 Gerinne zu 30 Rthir. auf Rev 914 


224 27:49 1312 14 22 27 40 46:47 54 67 71 80 2466 83 91 88 99 2004 6 

13 17 23 35 37 39 51 61 67 71 75 79 88 96 2907 10 15 3612 4021 23 28 
29 34 40 4104 28 33 97 6539 498882 1C002 5 11 2I 11563 89 90 91 96 
14218 41 23 36.45 52 58,63 67 75 79 90 93 97 14912 25 38 15374 85 95 
13 26 49 77 76 85 89 (8604 7 8 10 % 38 49 62 69 98 8700 19002 9 29 
31 41 44 76 81 19699 93 19705 17 22153 66 70 78 83 84 87 89 24701 16 
16 31232 42 47 49 5 35 5000 64 66 78 26320 52 57 5% 68 74 89 93 96 
400 20008 13 19 29407 22 26 32-58 60 62 70.97 34146 34951 77 93 96 
97 35000 35805 54 56. 57 66 69 77 79 87 93 26002 5 19 


646 
77 98 36107 17 23 41 44 51 53 55 69 71 90 37603 10 RS 45 50 51 5 


39 50 67 7: 86 
33768 8 


ir nk 


47762 77 38301 18.19 23 33 37 46 50 64 72 78 84 39810 19 46 55 61 65 
79 45211 2 24 46013 26 27 30 62 74 78 46138 48703 49 77 92 48800 
52743 45 60 81 83 91 92 99 52504 8 17 55 56 57 71 51932 50515 18 28 
39 44 72 S7927 28 37 49 64 7: 91 5697 00 70 79 86 88 97 60315 21 24 
50 62209 636064 8 21 34 60 61 63 73.75 78 63705 9 10 65 72 73 79 86 
95 72311 19 48 61 66 76 81. 75202 118 23 32 56 60 78 81 83 75300 3 6 8 
28 37 41 44 48 50 56 70 73 8207 9 14 28 32 34 43 59 94 78865 72 85 
85 88 91 94 98 79116 29 37 42 81 200 79466 81911 14 23 29 33 34 37 
46 57 73 87 83906 78 86 88 94 97 85012 23 27 37 51,54 5% 61 73 78 
35108 24 25 50 51 co 63 65 80 85 85475 91 94 86002 8 17 7 33 35 63 
65 99 86:06 10 22 32 54 58 60 63 80 87 94 87816 22 40 48 91 85 99 
89410 18 21 27 30 39 58 89520 26 18 47 65 83 90 92 96 896.0. 683 Ger 
winne zu go Ritter. auf Nro. 902 17 33 37 50 1300 7 9 15 16 18 19 44 49 
52 57 59 66 72 37 74 85 245ı 79 82 93 2601 2 8 2 15 29 30 47 0% 70 
22 84 86 93 99 2906 3614 7 22 4022 35 36 4101 1 22 24 25 4 46 48 
50 99 6533 4. 50 10016 20 28 29 36 42 44 40 48 10654 50 73 11553 55 
h 82 88 14211 24 25 26 41 42 44 57 62 04 66 71 72 73 74.85 87 95 
14907 15 16 24 26 28 37 40 45 15357 69 $ı 82 87 89 999 15518 28 3 
16524 27 38 43 54 60 66 08 69 72 83 94 166c0 186 4 27 36 56 81 90 93 
27 19007 8 17 22 25 32 37 48 so 52 60 64 65 67 79 83 9ı 9651 63 64 
67 20 73 75 80 89 97 19701 6 12 34 45 47 50 6063 72 74 93 96 98 22168 
62 63 86 94 93 „4 95 24711 13 15 50 4 36 46 67 68 74 86.27 26313 16 
37 19 24 34 35 38 42 43 45 47 54 98 20002 11 31 33 39 40 44 47 29408 
3 20 24 27 42 43 40 57 87.95 34144 34957 64 81 98 33802 A 15 2235 
46 33 68 78 84 85 89 96 97 98 „ 39009 10 .2 32 35 38 42 48 53 56 
57 60 62 63 71 36100 8 % 326 28 32 39 40 45 50 54 62 75 78 79 81 
84 93 37533 37 40 46 48 52 65 70 79 82 84 85 80 95 98 99 37753 58 66 
74 78 87 97 99 800 38320 32 48 52 58 73 81 96 39802 4 14 23 20 27 30 
39 49 51 56 59 75 83 93 99 42818 29 32 61 45202 4 10 14 18 23 33 37 
40 43 48 46002 3 14 23 25 37 42 47 54 57 58 89 95 48702 13 18 3 37 
31 82 55 63 66 68 84 88 87 89 9993 32278 52739 48 53 64 71 72 83 
528 2 23,25 30 38 40 47 48 49:50 54 58 63 64 69 74 8 927 29 36501 3 
4139 47 23 33 42 48 59 65 74 87 98.99 57907 21 31 35 47 52 66 69 
70 80 84 95 58000 59 162 65 76 9ı 99 00301 6 16 20 27 32 39 02208 11 
13 4143 51 55 58 70 90 63707 11 22 25 27 20 30 32 33 34 39 40 44 52 
59 66 74 72317 26 40 49 56 72 55 90 99 75213 14 28 48 58 7: 85 87 91 
97 75300 5 7 9 16 18 0 25 31 39 40 47 61 71 75 86 94 95 7545 8 10 
10 7553» 31 78211 23 33 38 41 46 47 60 64 71 75 93 78859 60 03 66 68 
73 8/89 7911 ½% 24 26 27 28 33 39 45 55 09 70 82 34 86 94 9899 79468 
2 87902 8 15 17 18 30 36 40 76 79 8: 82 83964 73 77 99 800 2 39 3 
45 46 49 59 60 86 89 97 99 85101 9 13 17 18 32 38 46 62 67 68 75 62 
85465 72 84 86008 13 18 51 36 50 62 07 68 71 83 89 vo 92 80:08 10 16 
28 37 39 4 44 67 69 75 83 89 87802 3.9 28 32 33 37 38 42 44 45 52 59 
43 68 78 79 87 90 98 879000 39½01 6 25 29 7 48 49 53 56 59 60 68. 8 
1 82 59502 3 10 14 28 33 36 39 41-52 53 56 70 72 75 78 87 93. Mit 
Soofen zur ıflen Ktoſſe 57 Lotterie, als auch mit keoſen zur Sten vonene in che 
ar Ziehung ewpfirblt ſich Hieſigen und Aus wärtigen ergedeuſt; Erf 
Schreiber, König, Lorseris. Einnehmen, Pluͤcherplatz im weißen Yänen, 
Diets 


2 


— A — 


„) Breslau. Bel Ziehung der sten Klaffe 36ſten Lotterie traffen folgen⸗ 
ze Sewinne in meine Einnobme, als: 1500 Rev; auf No. 63149. 1000 Ri, 
auf Rro. 84532, 300 Ribl. auf Nrs. 6588 17705 28974 54733 84552. 200° 
Nibl. auf Nro. 2896 5873 25995. 100 Rtblr. auf Nro 2900 3030 38 4050 

13663 65 20552 28385 2899? 44404 6 57 84 54798 82 63181 84514 39 88633 
37 71. 50 Ribl auf Nero. 2885 93 97 3013 0 23 35 40 53 56 61 3156 
4447 53 5463 81 5878 79 88 97 6585 86 94 85:1: 19 21 85 89 11416 21 
29 33 49 13054 71 73 77 92 96 16957 69 79 86 94 17764 80 90 19113 14 
21 20557 58 62.77.85 87 600 283:4 19 23 24 30 46 49.5758 76 82 28977 
125 29255 61 79 30617 20 34088 39554 72 78 82 68 96 42768 44411 14 25 
33 38 44 52 86 50062 63 80 52609 27 35 40 42 53.57 545904 54714 29 51 
39826 30 46 59970 21 27 38 44 44 63102 24 33 37 43 45 48 65 65 85 86 
7 04655 64 66 76 700 1 4 4 ı7 16 23 30 33 36 47 65. 83580 89 84515“ 
33 34 35 40 46 rı 72 73 88603 2122 23 25 >8 34 43 48 54 60 75 76 78. 
40 Rihlr. auf Nro. 2882 84 3012 41 4041 46 4428 29 5454 65 87 95 99 
5886 6593 8506 22 11403 4 11 31 34 50 13652 57 59 61 64 16966 77 99 
17709 ı2 15 16 19 22 23 28 40 41 47 50 52 58 66 74 93 19102 8 20 23 
20563 66 71 72 80 92 25063 28303 89 26 33 35 54 56 5y 77 97 75 88 
30604 5 617 18 22 34083 94 95 95 39575 95 97 44421 24 59 73 77 81 
86 87 89 94 50068 71 86 91 100 52608 28 33 34 50 S472 28 47 58 68 
73 74 77 85 87.95 97 06 59802 10 10 24.28 44 50 59903 6 8 11 23 25 
28 34 37 41 68105 17 18 38 40 45 52 82 95 97 64670 77 96 709 34 49 
57 64 67 70 83887 97 98 907 871 17 20 23 45 49 55 57 59 62 65 66 
67 69 70 74 88601 4 7 6 20 24 47 51 59 79 80 82 83 90 99. Mit Loo⸗ 
‘fen zur iſten Klaſſe 57ſten Lotterie und Looſen zur Sten Lotterie in einer Ziehung 
nupfieblt ih Aaoguſi Lenbufhte, 

De Schweidnitzer⸗ Straße. im goldnen tönen, # 


„Breslau. Nei Ziehung der ten Kiaffe §öſten Lotterie find nachſtebende 
Gewinne in meine Kollekte getroffen, als: 1000 Röbl. aaf No. 291. 500 Rth. 
auf Nro. 32665. 200 Rthl. aut Neo. 54893 73255 84759. 100 Rthlt. auf No. 
22948 40188 54815 62927 und 73275 30 Rthlr. auf Nro. 19881 89 92 22938 ö 
46 33 26927 30 37552 09 70 78 83 84 37342 45 40160 64.73 82 4192439 30 
42799 52663 56 69 75 54805 »2 16 7 20.23 55871 80 62959 19 2644 18 58 
25 94 97.98 69225 30 68484 73203 18 442 43 49 61 68 72 74 83925 8475 
57 79 #2 85 92 87C08 9 23 29 39 43. 40 Rihlre auf NY. 19863 66 78 80 63 
51 9497 900 22933 39 41 50 57 8026701 26926 39 32881 64 09 829474157 
69 81 83 95 41922 32.37 50 42793 52665 7378 55888 59 34% 43 49.50 62904 15 
2 4.36 37 38 61.62.70 84 85 Ca Be 73204 7 11 26.27.28 31 33 5053 
63.67 83917 21 23 24 84753 55 60 61 72 75 83 98 87202 5 12 15 2037 41 
35 Mit Looſen zur 57ſten Klaſſen Lotterte und Sten kotterie in einer Ziehung 
smpfichie ſich er gebenſt der 72 8 Löwenſtein 
2 1 Neuſche Straße im Meerſchiff. b 
„) Breslau. Bel Zirhung der söften Elafjen »Loiteste Kan on 5 i 


Ber in melne Collecten, als 2 Grwinne g 5000 Riblt. auf Nro 1441 
0 1 und suf Are 0 
or“ 
38533. 
48 


628. 3 Gewenne a 200 Ribl. auf Nro. 18548 35351 und auf N 
‚ Weine 4 100 Nihl. auf Nro. 99650673 144394 7405 und fal ed 


155 
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40 Gewinne a 80 Rtbl. auf Nre. 9955 62 74 76 89 96 174079 10 25 48 49 18505 
6 16 22 26 27 32 33 43 46 28:04 6 15.28.29 38 42 45 35354 58 61 89 35 400 
40619 25 40 58870 und auf Nro. 58521 58 Gewinne a 40 Rihlr. auf Rio. 9952 
37 80 86 90 97 10000 14414 18 23 252) 174012 561821 24 33 18904 8 9 
23 35 40 41 28207 9 1417 25 30 43 35356 70 23 87 88 45001 5910 16 17 27 


#2 45 46 58 5068 214 18 ı9 39 47 und auf Nro. 51069 Zugleich empfiepit 


iich wit Looſen zur Claffen- und kleinen Lotterle gauz ergebenſt 
a Prinz, Ohl uerfiraße in der Hoffnung. 


) Breslau. Urberficht derj nigen Gewinne, weiche bd 3 dung der 5 ten 


Elafje 3 fler Lotterle in mein Comptoır ge allen ſind: Der erſte Huptiewinn von 
150000 Rtdir. ou Nro. 22048. 1 Gewinn zu 1500 Rthlr. auf Nro. 52439. 
1 Gewinne zu 1000 Ribt. auf No. 14891 39209 45914 54460. 6 Gewinne 


zu 500 Rıblr. auf Rio. 12275 14835 32459 45943 54479 und 80721. 


| 11 Gem. zu 200 Rib. auf Mo 6196 14863 18715 17718 23578 36425 


36474. 60927 69341 70891 79580 29 Gew a 100 Med. aur Mo. 12228 


22239 14848 14894 18771 18795 21805 21863 23579 26989 36415 


36421 36435 36460 36467 39263 45819 45949 45983 49709 49770 ° 


49800 52545 54493 60921 69349 79571 86080 86884. 265 Gew. 
ku 50 Ribl. auf Neo. 4007 14 4307 27 35 53 84 75 60 64 77 85 89 
‚9614 24 27 59 61 64 70 12205 7.34 37 72 77 $5 86 14824 29 
31 36.43.4446 47 51 74 99 18702 6 24 25 27 42 52 65 65 59 
21454 64 68 79 86 90 21753 57 58 71 89 96 „7 21803 19 30 
42 47 50 55 59 61 67 69 80 82 86 88 22031 39 26954 56 88 
98 32107 9 13 56 62 63 68 32453 32753 81 36469 12 18 26 
83 42 65 66 69 83 gı 38:36 39204 ıı 14:14 22 28 30 31 32 
35 40 41 34 57 80 96 39901 45 7 45807 8 15 18 2341 64 78 
84 97 45917 30 36 40 52 68 72 77 78 93 49721 23 58 60 66 
67 72 91 92 52350 5ı 57 63 67 79 90 9% 52411 26 31 4 47 


54 58 59 63 69 52510 23 27 34 36 4 54406 23 24 41 f 66 


37 98 54502 8 15 16 58296 59000 60906 28 46 52 89 69311 
12 15 16 26 33 70807 9 11 37 50 55 63 66 67 70 85 7557 19 
47 57 59 61 70 88 96 80709 1 42 83727 38 87 61 62 27 83 
84.85 86603 9 1119 26 26 51 86 86804 9 9 22 34 33 37 47 
. 67 72.75.78 80 96 97 86904. 30 40 56:71. 4% C % ju 40 Guhl. 
du Ne. 40% 4302 15 24 37 44.45 47 56 61 63 70 71 7 75 29 
86 68 93 9606 7 16 22 28 36 41 47 56 69 72.05 89 90 12206 
1 1416 35 36 43 50 64 65 78 81 84 14801 11 13 1% 21 25 
55 


63.76 83 84 85 87 89 96 187% 1% 11 13 23 28 36 4¹ 


6 5159.77 88 97 21453 57 62 65 82 89 95 21751 61 270 79 


n 


25575 


* 18e 5 4a 16.05 32 38 64 68 71 79 87 98 22036 54 6 


4 


— C 
33577 82 86 89 90 36961. 64 73 84 92 32104 11 25 38 47 41 


50 51 82 88 59 61:64 72 78 32462 32752 59-56 64 67 72 74 


75 76 78 79 80 86 87 88 93 35355 56 57 60 64 69 70 36403 
7 10 12 29 30 32 40 47 49 50 fl 54 55 57 59 80 84 yo 92 


38829 41 48 49 39202 3 10 23 33 38 39 42 49 5267 6975 
76 82 83 85 39406 10 ı7. 42727 32 33 35 37 40 45803 ıı 14 


35.48 49 75 79:85 92 99 45900 45605 11.21.42 44 46 54 $6 
57 61 66.72 74 76 85 90 98 46600. 49707 27 28 31 39 51 64 
35 62 64 77 86 87 90 96 97 52344 52 53 8 59 69 62 68 70 


71 73 75 77 83 84 88 93 52404 7 9 10 28 29 38 35 40 42 43 


32 53 57 66 72 52512 19 20 28 81 35 54392 94 96 54402 46 
48 55 38 61 71 99 64504 10 19 68985 90 95. 60,03 10 20 23 
25 32 4145 48 51 56.70 74 77 85 93 96 61000 69807 19 21 31 
42 708α e 20 28 29 32 49 56.65 86 9 98 99 76900,79502 8 


15 21 50 51 52 53 66 69 75 78 82 89 99 80704 5 20.2324 28 
29 35 37 40 83748 32 41.54 58 63 68 72 79 86607 29 30 32 33 


4 49 57 59 70 76 86801 12 27 38 63 56 70 77 83 85 88 98 
86906 1 21 27 30 34 43 47 53 58 5% 72 76 78 37. Mu Looſen zur 


siften K of, 5 7ſter Lotterie und koofe der zten attend in einer ans ae) 


dich ergebeuft Hof. Holſchau jun., 
a Pluͤch zolatz aybe am großen Riege : ” 
Breslau. Ein hochzuve ehrendes biefiges Publikum ſieht ich das Adreß⸗ 
Bircau d tanlaß, wegen mıbrtach vorgekommener Verwesung, oller doſſelb⸗ 
zufolge de: Bekanntmachung vom 18 Auguſt d. J. betreffende Geſchaͤfte ganz ei 
gebenſt zu bitten: getaͤlltaſt genau auf unterz ichnete Flema zu erflestyen, und for 
wohl ober wündſſche als fehrtieliche Aufträge, nar dose bit obgeben zu wollen, Das 
Anfeage und Adreß » Düreon det Heat und Refidenzadt Dres au am Mn 
ben alten Rott hauſe. f * 
*) Dreslau. Ein ER Gärtner und ein ee ti 


Jäger „eden fo eine gute Stdlruferin, mit tätigen Zeugolſſen und Lebrortefen Deka 


sehen, finden Nochricht für ihr Unterkommen zu Web echten oder Oflere No. i Kr 
dor dem Shwerdalger Thor 2 Treppen boch, täglich ven g bis 9 Uhr Vormittags 
und bis 3 Uhr Nachmittags. Ger. 0 Wirtensleben. 
Breslau den, aten Drebr. 1827. Schon frübee babe ich meine G 
ſchal tofteunde und ole Herren Goftwirthe ſch it lch benachrichtigt, daß w; un meine 
Schoff e dey Ugtern Geld geborgt boben, mir ſolches bingen 8 Tages per Poſt lar 
Weine Rechnung anzuzeigen, es ſcheint aber ſolches in Vergeſſendelt gekommen zu 
fein; ich bringe es daher abermals in Erinnerung, und zwar eilt dem Bemrrfem 
da 
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des wenn ich in 8 Tegen von Ihnen keine Nachricht erholten Habe; von mir auch 
feine Ruͤckzablung erfolgt. 


— 


Heimann Frenkfurtber; Lobnkutſcher. 
) Breslau. Da der Huſten jetzt fo allgemein If, finde ich mich verpflichtet 
ö in Eelnnerung zu bringen, daß wie fruͤdet der bekannte Vermaͤchtniß Zucket wider 
jeden hatnaͤcktgen Huſten nur einzig und aDria zu daben iſt 
Daradeplsg om der Ecke der Nicotoigteß Mo 5 drey Stlegen boch. 
Breslau. Uromat ſch bittere Species erhielt in Commiſſſon und dere 
kauft die Portion a 2 fur. nedſt Gedrouchszette . 
ö ä J A Breiter in Breslau, Ddrrflr, No. 30, 
Obige E prcled find von wir ona fertiget und dem Kaufmann Ara J A. Breb 
x. tee in Biesian einzig und allein in Commiſſion geſandt worden. 
ET H. W. Tb Dinlorff, Apetbeter lu Schwanebeck. 
ERS. Breslau. Vuͤſſeldorffer Mostrich der dem Par ſer gleicht, iſt ang⸗ 
angekommen, und die Krude, wicht jede mit meinem Handlungs; Peiſchaft g 
ſtegelt iſt, iR tür 7, 14 und 28 fgr ju baden bey 
. N 5 A. Stenzel, Albrechtsſtraße. 
REDE ” Bredian. Eine große geſunde Zuweflutte, eine große Quantität rothe 
Ruben, werR ſehr / ſchdaen Blätter · Tabak iſt ſogleich id der Srieorin Lıldeimfr- 
No 58. la veik-uſeu. f 1 7 
) Hreslau. Der Unterzeichnete beehrt ſich hierdurch bekannt zu machen, 
Bob bey ihm eine Auswahl fhr gut gedauter Mozoctſcher Jaſtrumeute und Statz⸗ 
. gaͤgel, ſehr Rast don Ten, zu moglich ſt billigen Preiden zum Verkauf geben. 
pen Feichtinger, Infrumenten Virfertig/ r, O Iusrfe No. 7. 
i Greiffenſtein den sten September 1827. Das unterzeichnete Gerichts⸗ 
gacrtmt ſubhaſtert lia Wege des erbſchaſtlichen Liquidatlons⸗Prez'ſſes die von dem 
Sottlleb Geingmnth hinterlaſſene, ortsgerichtlich unterm 161eu September 1826 
auf 2402 Rihl. 2 jgr. 14 pf tarirte ſub No. 22. in Blumendorf balegene Ges 
Krichtskretſcham⸗Nahtung, und ladet Kaufluſtige ein, in dem auf den 26. No⸗ 
vember 1827, den ıflen Februar 1828. und sten April 1828. Vormittags um 
9 Ubr anflbenden Biethungs Terminen, wovon der letzte petemtoriſch iſt, ihre 
Gebotbe abzugeben, und den gerichtlichen Zuſchlag mit Genehungung der Erben 
und Glaͤubiger zu gewärtigen, Zugleich ladet daſſelbe auch all unbekannte Oldus 
biger zu dieſem Termine behufs der Liqudtung und Verificirung ibrer Forderun⸗ 
gen an die Goltlieb Gringmuthſche Nachlaßmaſſe, unter der Warnigung vor, caß 
Bei ihrem Ausbleiben fie ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, und mit ıha 
ten Ford rungen nur an dasjenige werden verwieſen werden, was nach Vefriedis 
gung der ich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 
b Neichsgräflich Schoffgotſchſches Gerichts Amt der Herrschaft 


— 


ran Greiffenſtein. 
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BORN Mittwochs den 5. December 1827. | 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen de. de. 170 
allergnadigſten Special Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XIX. 
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e Scher heit sn Pol igen. en 
„Breslau den 27ſten November 1827. Der wegen wiederholt begangen, 1 
nen Dlebſtahls rechtskräftig zu Zuchthausſtrafe und nachheriger Detentlon verurs 
theilte Müllergefelle Job. Gottfried Friedemann aus Gnichwitz Breslauſchen Krel⸗ 
feg gebürtig, welcher erſt am 27. Septemder c, g. aus dem Cortections⸗Hauſe zu 
Sch weldnetz ent aſſen worden iſt, hat ſich beimllch entfernt, und fein gegenwärtts 
ger Aufenthaltsort iſt aller Nachforſchungen ohngeachtet nicht zu ermitteln 9gewe? 
fen, es werden daher ſaͤmmtliche Milttair- und Civil⸗Polizet Behoͤrden bierdur: 
ergebenſt erſucht auf den 2. Friedemann gefaͤlligſt invigtllren, und neun 4880 
wo bet offen werden ſollle, ihn arretiren, und unter ſicherer Begleitung an as 
unterzeichnete Koͤnigl. Inquiſttertat abllefern zu laſſen. { 27 

(Signalement 1) Fam lten⸗Namen Friedemann; 2) Vornamen Joh. 
Gottfried; 3) Geburtsort Gnichwitz Breslauſchen Kreiſes; 4) Aufenthaltsort u 
Beflimmt; 5) Retigton evangeliſch; 6) Alter 25 Jahr; 7) Größe 5 Fuß 4 Zoll; 
Haare dunkelbraun; 9) Stirn ſchmal und flach; 10) Augenbraunen dunkeldraun 
11) Augen grau; 12) Naſe grade und etwas breit; 13) Mund klein; 14) Bart 
dunkelbraun, und traͤgt einen Stutzbart; 15) Zähne gut und vollſtändig; 16) Kinn 
rund; 17) Geſichts bildung oval; 18) Geſichtsfarbe gefund; 19) Geſtalt mager; 20) 
Sprache deutſch; 21) beſendere Kennzeichen keine; 22) kann ſchreiben; 23 Beklei⸗ 
dung dunkelgruͤne dierecfige tuchene Muͤtze mit Schild; weis daumwollenes Hals⸗ 
tuch, dunkelblau tuchenen Ueberrock, ſchwarz ſeidene Weſte, weiß lederne Beinklei⸗ 
der und kalblederne Stiefeln. g.) 51 PR “a a 
RE 8222 Das Koͤnigl. Inqufſitoriat. 


: zu verkaufen. - Te 
„) Liegnitz den 10. November 1827. Der von dem Johann Gottlieb 
Methuer naturaliter von dem Chriſtian Gottlieb Atze civiliter beſeſſene fub No. 3 
des Hypothekenbuchs verzeichnete zu Nosnig. lim Llegnitzer Kreiſe belegen Dorf, 
kretſcham, der auf 54 Nihl. gewürdigt worden und zn welchem 12 Morgen Acker⸗ 
land, wie auch ein Grasgarten mit Obfibdumen gehört, ſoll dem Antrage eines 
eingetragenen Gläubigers gemäß: zum nothwendigen offentlichen Verkaufe ge⸗ 
bracht werden. Die Bietungs Termine find»; N Fe 
12 den aten Januar, 8 Bin, 
1 875 den 2ten Februar und a 2 
den aten März k. J. der; peremtoriſch iſt. * n 
ormittags um 11. Uhr in der zu verkaufenden Nahrung angeſetzt werden, wo⸗ 


V f AR 
zur zahlungs fähige Kaufluſtige mit der Bekanntmachung vorgeladen werden, daß 
a ö 5 5 die 
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bie Taxe im Gerichtsamte und in der zu berkauſenden Nahrung eingeſehen wer⸗ 
den kaun und daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Benbiethenden erfolgen ſoll, 
inſofern geſetzliche Umſtände nicht eine Ausnahme zulaſſen. a 
5 | Das Gsichtsamt von Rosnig. 
*) Bunzlau den 6. October 1827. Im Wege der Execution ſubhaſtirt 
das unterzeichnete Juſtizamt die dem Johann Gottlieb Knoll zugehörige ſub 
No. 178 zu Ottendorf belegene auf 2057 Rthl. 10 far. detaxirte Windmühle, 
Wohnhaus und Aecker und ſetzt den Sten Januar, den 2ten Februar, den ten 
März 1828 zu Bietungs⸗Terminen in der Amtsſtube zu Ottendorf früh ro uͤhr, 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, feſt, ladet dazu alle befigs und zahlungsfaͤhige 
Kau uſtige vor und hat der Melſt⸗ und Beſtbiethende den Zuſchlag des Grunde 
ſtuͤcks unter Genehmigung der Real⸗ Gläubiger zu gewartigen. Die Taxe kann 
in der Negiſtratux des Juſtitiaxii und im Kretscham zu Ottendorf eingeſehen 
werden. 5 Das Gerichtsaunt zu Ottendorf. 
855 Franke. 


Goldberg den zcſten November 1927 Von Seiten des uuterzeich⸗ 
neten Berichisamts, wirb hierdurch zur offentlichen Kenntnitz gebracht, daß auf 
den Antrag eines Realgläubigers, die Chriſtian Gottlob Schoßefche Freihäug: 
lernabrung in Nieder⸗Harpersdorf, gerichtlich auf 716 Rthl. 20 for. gewürdiget 
in Termine den ten Februar 1828 Vormittags um 9 Uhr öſſentlich an den 
Meeſtblethenden verkauft werden ſoll Kaufluſtige⸗Beſitz! und Zahlungsfaͤhige 
laden wir daher zu gedachtem Termine vor das unterzerchnere Gerichtsamt im 
er⸗Happersdorf, zur Abgabe ihrer Gebote wir dem Bemerken ein, daß 
8 er Zuschlag an den Meiſt⸗ und Beſtotethenden, noch erfolgter Einwilligung 
der Scholzeſchen Rialgtäubiger erfolgen ſoll. Die Taxe des Grandſtäcks kann 
zu jeder Zeit, in hi iger Regiſtratur eingeſchen werden. f 
; Das Nieder⸗Harpeisdorfer Gerichtsamt. 

„) Camenz den zien November 1827. Von dem unterzeichneten Gericht 
wird auf den Antrag eines Real Gläubigers im Wege der Execution der find 
Mo. 85. zu Wartha gelegene, dem dortigen Gaſtwiath Aloys Fickert gehörige 
Garten, . bſt Scheuer und Acker, welches zuſammen ndch der gerichtlichen Taxe 
vom 7ten März 1826. auf 1165 Rihl. Cgurant gewürdiget worden iſt, in den 

dazu augeſetzten Terminen und zwar den asllen December 1827, den 28ſten Jar 
nuar und den Zen März 1828 Öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft wer⸗ 
den, weshalb zahtungsfähige Kaufluſtige hierdurch aufgeforbert werden, in dies 
ſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr alhier zu er ſcheinen, ihre Gebothe abzugeden, und dems 
naͤchſt mie Genehmigung des Extrahentens den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
e Das Patrimonlalgericht der Koͤnigt Niederländiſchen Herrſchaft 

N Camenz, als Gericht der Stadt Wartha. Lu „en 

„) Beleg ben iſten November 1827. Das Koͤnigl. Land und Stadtge⸗ 
richt zu Brieg macht hierdurch bekennt, daß das hieſelbſt auf der Langengaße 
ſub No. 282. gelegene Haus, welches nach Abzug der darauf haftenden Laſten, 
ohne Ruͤckſicht auf die Blernutzung anf 1939 Reht. 6 fgl. 3 of. mit Ruͤckſicht 
auf die Biernutzun aber auf 2064 Rtht. 6 far. 3 pf. gewuͤrdigt worden, auf 
den Antrag eines Meat, läubigers ‘a dats binnen 3 Monaten und nd in 
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Termino den eten Januar 1828, den aten Februar 1828 und den aten März 
1828 Vormittags 10 Ubr von denen der letztere peremtorlſch iſt, dei demfelben 
uͤffentlich verkauft werden ſoll. Es werden demnach Koufluſtige und Beſitz faͤ⸗ 
bige hierdurch vorgeladen, in dem erwähnten peremtorlſchen Termine auf den 
Stadtgerichtszimmern vot dem ernannten Deputirten Herrn Juſtiz Aſſeſſor Muͤl⸗ 
fer in Perſon oder durch gehörig Bevollmächligte zu erſchelnen, ihr Gebot abs 
zugeben und demnächst zu gewärtigen, daß erwähntes Haus dem Meiſibletben⸗ 
den und Beſlzahlenden zugeſchlagen und auf Nachgebothe nicht geachtet werden 
fol, falls nicht andere geſetzliche Umſtände obwalten ſollten. Be 
N Kaoͤͤnigl. Preuß. Lande und Stadtgericht. i 
1 2 Landes but den 17. Nobember 1827. Die zum Nachtaße des verſtorde⸗ 
nen Webers Johann Benjamin Krauſe gehörige, und auf 122 Kıbl. 10 fgr. orts⸗ 
g richilich geſchaͤtzte Freigärtnerſtelle fub Neo. 87. zu Alt⸗Weisbach, foll auf den 
Antrag der Erben in dem auf den 1. Maͤrz 1828. Vormittags um 10 Uhr in der 
Gerichtskanzelley zu Pfaffendorf fefigefegteu peremtoriſchen Lleitatlonstermime öf⸗ 
fentlich verkauft werden. Kaufluſtige und Zahlungsfähige werden davon in Kennt⸗ 
Uiß geſetzt. BON Das Gerichtsamt der Herrſchaft Pfaffendorſ. 
Breslau den 18. November 1827. Die David Petzoldſche Dreſchgaͤrt⸗ 
nerſtelle Nro. 12. zu Leipe, ortsgerichtlich auf 120 Rthlr. taxirt, folk in Termine 
peremtotio 4. Februar 1328. in loce Schweinern im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
baſtation oͤſſentlich an den Meiſtblethenden verkauft werden. Zahlungsfaͤhige Kaufe 
lustige werden daher zu dieſem Termine eingeladen. n . 5 

i Das Gerichtsamt Schweinern Leipe und Dar ? 

anke. 


> 


. 


Breslau den 12. October 1827. Auf den Antrag des Venditor Luͤ⸗ 
decke ſoll das dem Böttcher Johann Gottlieb Kayſer gehörige und, wie an der 
Gerichts ſtelle aus haͤugende Tax⸗ Anfertigung nachmeifet, im Jahre 1827 nach dem 
Materialien⸗Werthe auf 2015 Rihl, 28 ſgr. nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 
Procent aber auf 2744 Rthl. abgeſchätzte Haus No. 947 des Hppothekenbuches, 
neue No. 2 im Seitenbeutel gelegen, im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige durch gar 
wärtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den hiezu angeſetzten ermi⸗ 
nen, nämlich den 6ten Februar 1828 und den ten April 1828; beſdnders aber 
in dem letzten und peremtoriſchen Termine den gten Juni 1828 Vermittags um 
11 Uhr vor dem Herrn Kammergerichts⸗Aſſeſſor Teichert in unſerm, Partheiens 
“zimmer No. 1. zu erſcheinen, die beſonderen Bedingungen und. Modalitäten der 
Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben, und zu 
gewaͤrtigen. daß demnaͤchſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Inte⸗ 
reſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen 
werde, Uebrigens ſoll, nach gertchtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤ⸗ 
ſchung der ſämuntlichen eingettagenih, auch der leer ausgehenden Forderungen 
und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Ju⸗ 
ſtrumente bedarf, ‚verfügt werden. Urkundlich unter dem groͤßern Siegel und der 


geordneten Unterſchrift. 153 ö | 
5 x Das Koͤnigl Stadtgericht hieſiger Reſidenz. i 2 
g dr v. Blankenſee. 
Jau⸗ 
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Jager den 13. November 1827. Die mit den hieſtgen leiſchbaͤnken ſub 
Ag e 2. verbunden geweſenen, zur Eoncurs maſſe ib | 
Spritnep Pauſeback gehörigen, und auf 40 Rihl. reſp. 66 Rthl. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzten beiden Teichſtuͤcke ſollen in dem hletzu nn art 
auf den 4. Februar 1828, ormittags 11 Uhr ' 
anberaumten peremtorifehen Blethungs termine jedes einzeln öffentlich verkauft wer⸗ 
den. Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgerlchet. 
*) Drintenau den 12, November 1827. Im Wege der Execution foq 
auf den Antrag eines Realgläublgets das ſub Nro. Ja, bierfelbft: beiegene, auf 
859 Athlr. 20 fgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte drauberechtigte Haus nebſt Scheune, 
Gätichen, Ackerſtück von 1 Scheffel Ausſaat und Reuland von 5 Scheffel Aus ſaat 
des Zimmermann und Schneidermeiſter Cart Friedrich Berthold, in Terming 
Be, den 29. December 1827, 4 
Tr den 29. Januar 1828. 
in Termino peremtorio aber 
PER den 4. Mär; 18:8, Vormittags um 10 Uhr 
an den Melſtblethenden öffentlich verkauft werden, wozu alle Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 
fähige hierducch vorgeladen werben, in denſelben, befonders aber in letzt anberaum⸗ 


ten Termine in der] Kanzlep des unterzeichneten Gerichtsamts zu erſcheinen, ihre 


Gebothe abzugeden, wornächſt ſodann der Meiſt⸗ und Beſtbtethende nach erfolg- 
ter Sinwilligung der Gläubiger den Zuſchlag zu gewärtigen har, in jofern nicht an⸗ 
dere geſetzliche Fee . > / 
Das Freiherrl. v. Blbranſche Serichtsamt der Herrſchaft Primkenau. 
Koch ante bei Coſel den 27. September 18:7. Die zu Podleſch Eoſe⸗ 


ler Kreiſes fd Nro. 52. gelegene Sretgärtnerftelle, wou 63 Scheffel Breslauer 


Maaß Aus ſaat gehören, und die gerichtlich auf 196 Rth. 5 gr. gewürdigt iſt, ſoll in 
dem einzigen peremtoriſchen Terwine, den 21. December 1827. V. M. 9 Uhr in 
br biegen Gerichtskanzley im Wege der Erdthellung öffentlich verkauft werden, 
wozu Kaufluſtige mit dem Bedeuten vorgeladen werden, daß dem Melſt⸗ und Beſt⸗ 
diethenden gegen Erlegung des Kaufſchillings, die Stelle ohne Rüͤckſtcht auf fer⸗ 


nete Gedoihe wird zugeſchlagen werden. Die Taxe kann übrigens zu jeder ſchick⸗ 


lichen Zeit in der hieſigen Regulrarur nachgeſehen werden, n 
WW Das Gerichtsamt der Herrſchaft Roſchowitz. 
Milltſch den liten October 1827 Es iſt die nothwendige Subhaſtation 
der in dem Dorfe Strebitzko in der biefigen Seande shereſchaft ſud No 2. des Hy · 
pofhekenbuches belegenen Schmiede und Freiſtelle des Schmidt Vogel, welche auf 
85 Red. abgeſchatt if, verfüge worden. Der einzige peremtoriſche Biethungs⸗ 
‚Zgranı ſtebt ven toten Januar 1828. Vermittags um 10 Uhr vor dem Herrn Ju⸗ 
ſtlrgth Cleino w in Hiefiger Canzlel an; und es werden Kauflaſtige und Zahlungs⸗ 
—— dazu eingeladen, und bat der Meiſt⸗ und Beſtbietende den Zuſchlag zu ge⸗ 
waͤctigen, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe entgegen Neben; ſe wie denn auch nach 
5511 des Kaufſchilungs die Loͤſchung faͤmmtlicher eingetragenen, ſo wie auch 
der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem 
Zweck der Productton der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden wird. Die Taxe 
der ſubhaſta gestellten Stelle kann übrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Res 
giftratur nachgeſehen werden. Re 
Reipögräfl, von Maltzan Standesherrl. Gericht. 
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Mitlitſch den 8. October 1827. Auf den Guten eines Realglaͤubigers 
it die Subhaſtation des den Fleischer Hoppeſchen Erben gehörigen, in bieſiger 
Stadt am Ringe ſub Nro. 116. des Hypothekenbuchs belegenen maßſven, aus 2 
Stuben beſtehenden, jedoch nicht völlig ausgebauten brauberechtigten, nach feinem 
Ertragswerth auf 356 Rib. 26 ſgr. 8 pf. nach feinem Materialwerth auf 710 Rth. 
2 fgr. gerichtlich gewärdigten Hauſes verfügt worden. Der einzige Licitationster⸗ 
min iſt auf den 17. Januar 1827. Vormittogs 10 Uhr in dem Local des uuterzeich⸗ 
neten Gerichts vor dem Her n Juſtizrath Cleinow angefetzt, und Kaufluſtige wer⸗ 
den delnnach eingeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, 
undbiernächſt zu gewaltigen, daß wenn nicht geſetzliche Umflände eine Ausnahme 
zule ſſen ſollten, der Zuichlag dem Meiſt- und Beſtbiethenden ertheilt, auch nach 
gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetrage» 
nen alſo auch der leer ausgehenden Forderungen, ohne daß es hinſichtlich der Letz⸗ 
tern der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden ſoll. Uebrigens kann 
die Taxe bes gedachten Fundl zu jeder ſchicklichen Zeit in unferer Ragiſtratur ein⸗ 
geſehen werden. Zu ' gleicher Zeit werden alle diejenigen, welche an den ſubhaſta 
geſtelten Fundum aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſpruͤche zu haben vers 
meinen, aufgefordert, ſich init die ſen Anſpruͤchen bis zum Llcitattons⸗Termine, und 
ſpateſtens in demſelben zu melden, oder aber zu gewaͤrtigen, daß ſie damit gegen 
den künftigen Acqulrenten des obgedachten Fundi nicht weiter werden gehoͤrt wer⸗ 
der⸗ Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Gleiwitz den 4ten October 1827. Die zu Mokran Pleßner Kreſſes 
ſub No. 8. gelegene, dem Bauer Thomas Sczyrda gehörige Bauernahrung, welche 
auf 150 Rthlr. gerichtlich gemärdigt worden, fol in Termino den 28. Decbr. a. c. 
Schuldenhalber an den Meiſtbiethenden gegen gleich baare Bezahlung unter den in 
Tecmino lieitatlonis bekannt zu machenden Bedingungen verkauft werden, und 
wird ſolches Kauflaſtigen bekennt gemacht. „„ 

8 Das v. Hochbergſche Gerichtdamt Mokrau Pleß ner Lreiſes. 
1 Frankenſteln den 29. September 1827. Auf Antrag eines Realgläu⸗ 
bigers iſt die nothwendige Subhaſtation der zu Beerdorf Muͤnſterderger Kreiſes 
fub No. 74. belegenen, ortsgerichtlich auf 212 Kthl. abgeſchaͤtzten Haͤuslerſtelle 
des Anton Härtelt verfügt, und der dlesfaͤllige einzige Licitations⸗Termin auf 
den a8. December d. J. anderaumt worden. Beſig⸗ und zahlungsfähige Kauſ⸗ 
luſtige werden daher hiermit aufgefordert, an dem gedachten Tage Vormittags 
9 Uhr in der Standesherrl. Gerichts⸗Kanzeley bleſelbſt perſoͤnlich zur Abgabe 
ihrer Gebothe zu erſcheinen, und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethen⸗ 
den zu gewaͤrtigen ; 2 
Das Gerichtsamt der Standes herrſchaft Münſterberg Frankenstein. 
Breslau den 12. October 1827, Von Selten des unterzeichneten Ge⸗ 
tichtsamts wird blerdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag der Erben des 
verſtorbenen Dreſchgättners Lorenz Jeſchur, die zum Nachlaſſe deſſelben gehoͤrige, 
zu Kryſchanotoltz belegene fub No. 5. im Hypotheken⸗Buche verzeichnete Dreſch⸗ 
gärtnerftelle, welche nach der in unferer Regiſtratur zu jeder Zelt zu inſpicirenden 
Taxe ortsgerichtlich auf 216 Rthl. 15 fgr. gewürdigt] iſt, ſubhaſtirt worden. Dem⸗ 
nach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfähige durch gegenwärtiges Aroeg en oͤf⸗ 
\ . 4 ent⸗ 


I IE? Sagan den 15. October 14827; 


. 2 5 4954 ) 3 f 
kentlich vorgeladen, in dem zum Verkauf angeſetzten peremtoriſchen ieltatlans⸗ 
Termine den 27ſten Dechr. a. c. Vormittags um 10 Uhr in dem herrſchaftlichen 


Wohn hauſe zu Kryſchanowitz in Perſon oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte zu er⸗ 


ſcheinen, die befondern Bedingungen der Subhaſtatlon zu vernehmen, ihre Gebote 
zu Prolocoll zu geben, und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Melſtbiethen⸗ 
den erfolge. Auf die nach Verlauf des peremtoriſchen Termins etwa eingehenden 
Gedothe, wird aber keine weitere Rückſicht genommen, als nach §. 104 des Anh. 
zur Allg. Ger. Ord, ſtatt findet, und ſoll wach erfotgter Erlegung des Kaufſchil⸗ 


lings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl eingetragenen, als auch der leer ausge⸗ 


henden Forderungen, und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente, ver⸗ 


fuͤgt werden. 7 1 
2 < Das Kryſchanowitzer Gerichtsamt. f 
Fürſtenſtein den 27. September 1827. Das zu Weißſtein Waldenbur⸗ 


1 ger Kreiſes ſub Nro. 29, belegene, nach der in unſerer Regiſtratur und ia dem Ges 


richtskretſcham zu Weißſtein zu inſpietrenden Taxe, gerichtlich ud bergamtlich auf 
8734 Nthl. 26 far. 8 pf. abgeſchaͤßte George Fledrich Tſcherſſchſche Bauerguth nebſt 
den dazu gehörigen Gruben⸗Anthellen, ſoll auf den Antrag eines Gläubigers im 
Wege drr Execution in den auf den 2. Jannar, den 5, März und den 5. Mal k. J. 
anberaumten Terminen, von welchen der ketztere peremtoriſch iſt, verkauft werden. 


Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige werden daher hiermit vorgeladen, in bes 
ſagten Teriumen, von welchen die erſten beiden hleſeloſt, und der letzte in dem Ge⸗ 


PERL, zu Weißſtein werden abgehalten werden, zur Adgebung ihrer Ge⸗ 
jorhe zu erſcheinen, und hat ſodann der Meiſt⸗ und Pefibierhende nach Genebmi⸗ 
gung der Intereſſenten, wenn nicht geſetzliche Umsftande ein Nachgedoth zuläßig 
machen, den Zuſchlag zu erwarten. 
Reichsgraͤfl. v. Hochbergſches Gerlchtsamt der Herrſchaften Fuͤrſtenſtein 
und Robnſtock. er 
Gleiwitz den 6. Noobr. 1827. Dem Publiko wird hierdurch bekannt 
machr, daß auf Antrag eines Glaͤubigers im Wege der Execution das zu Bolte 
ſchow Toſt Gleiwitzer Kreifes gelegene, dem Simon Wolluy geboͤrige Freibauer⸗ 
guth ſub Nio. 29. des Hypothekenbuches, wetches auf 186 Nthl. 20 Jar. gericht⸗ 
lich gewuͤrdigt iſt, in Termino unico et peremtorſo den 18. Januar 1828. Nach⸗ 


mittags 2 Uhr in der Gerichtskanzley zu Kieferſtaͤdtel öffentlich an den, Meiſtble⸗ 
theuden verkauft werden ſoll, wozu zahlungsfähine Kaufluſtige mik deim Bemer⸗ 


ken eingeladen werden, daß der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden erfolgen wird, 
in ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen ſollten. Die Taxe 


kann zu jeder ſchicklichen Zeit in hieſiger Gerichts kanzley einge ſehen werden 


Das Gerichtsamt der Herrſchaft Kieferſtadtel. 729 
RS ihm ne nn Öle Juſtft. 
7 85 Zum fteiwilligen Verkauf der zu Med⸗ 
nutz bieſtgen Kreiſes ſub Nro. 14. belegenen, und, dorf gerichllch df 58 PALIERTE 
% ägeen Gaͤrtnernahrung des Ehriſtian Alluich, bahen wir einen Zeranin auf 
den 29. December d. J. früh 10 Uhr auf dem biegen Herzogl. Schlöſſe ange ſetzt, 
und laden wir beſitz und zablungsfähige Kay fl ige sun Abgabe ihrer Gebothe mit 
dem Bemerken ein, daß auf nach diefem Tetinine eiogehende Gebothe uicht Ruͤck⸗ 
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ſiccht genommen wird. 


ue eien Sm eren Ban 
Herzogl. Sag anſches Rennt ⸗Kammer⸗Juſtizamt. ei 
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ſub Nro. 22. belegene, im Jahre 1825. auf 644 Rthl. 15 ſgr. geſchätzte Johann 
Friedrich Girkeſche Freigärtnerſtelle, ſoll auf Antrag eines Realgläu 00 Uſfent⸗ 
lich au den Meiſtbiethenden verkauft werden. Hlezu iſt ein peremto ſcher Dies 
thangstermin auf den 23. Jauuar 1828. Vormittags um 10 Uhr auf dem herr⸗ 
ſchaftlichen Schloſſe in bel e e und laden wir beſitz⸗ und 
I Abige Kaufluſtige zu ſelbigem hiermit ein. 
ee Di Geeichtsamt von Kreidelwitz und Friedrichsdorf. 

ä i Geingmuth. 
Firankeaflels den böten October 1827. Die den Johann Friedrich 
Gellrichſchen Erben gehoͤrige zu Grochau Frankenſteinſchen Creiſes ſub Rro- 25. ber 
tegene und oitsgtrichtilch auf 352 Riblr. 20 fgr adgefehägte Nodorhgärtnerfichle, 
ſoll Erbthebungsholder in dem auf den 27ſten Diebr e. anberaumten einzigen Liel⸗ 
tatlonstermine öffentlich verkauft werden. Beſitz und zahlungsfähige Kaufluſilge 
werden daher biermit oufgeferdert, in jenem Toge Vormittags 9 Uhr in der ſtan⸗ 
desbertl. Gerichts : Canzley hieſelbſt perſoͤnlich zu erſcheinen und ihre Gebothe abzu⸗ 
geben. Er Das Gerichts ame der Standes herrſchaft Münflerberg und 

5 q Frankenſt in. i PR ee 6 E 

Pa an den 12ten September 1827. Zum öffentlichen Verkauf des 
zur Kaufmann Llebtzerſchen Concursmaſſe gehörigen ſub No. 42. am Ringe hieſelbſt 
belegenen maſſiven Hauſes nebſt 2 dazu gehoͤrigen Ackerſtuͤcken und einem Brauner 
bar, welches zeuge der hier aus haͤngenden Tax⸗ Ausfertigung nach dem Grund 
und Materialwerth auf 1456 Rıpl,, nach dem Nüßungsmerth aber auf 1689 Rthl. 
10 far. abgefchägt worden, Und 3 Biethungs Termine, namlich der e Detos 
ber c., der zoſte November c. und der äte Januar 1828. anberaumt. Bes und 
zahlungs fähige Kaufluſtige werden hlerdurch vorgeladen, in diefen Terminen, be⸗ 
ſonders ader in dem peremtoriſchen den sten Januar 1828. Vormittags 1 Uhr in 

ger 


Glogau den 27. October 1827. Die zu Kreidelwitz Glogauer Kreſſes 


»s 


unſerem Gefhäftslocale in Derfon oder durch hinlänglich informitte und init 
richtlicher Speclal⸗ Vollmacht verſehene Mandatarien zu erſcheinen, die Bedlngun⸗ 
gen zu vernehmen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß demnachſt der 
Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtdlethenden, wenn nicht der 
ſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten, erfolgen werde. 7 

i f Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


l AER TISSEMEN TS. 1 

„) Glogau den gien November 1827. Von Seiten des Koͤnigl. Pupil⸗ 
ten⸗Colleglum Nieder» Schlefien und der Lauſis zu Glogau wird in Gemäßhelt 
des S, 137. ſeg. Tit. 17. Thl. I. des allgemeinen Landrechts den noch undekann⸗ 
fon Gläubigern des am ı6ten Juni 1827 in Weisbolz verſtorbenen Paſtor os 
hann George Hirſchfeld die devorſtebende Thellung ſeines Nachlaſſes unter ſeine 
Wittwe und Kinder hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, um ihre etwanige For⸗ 
derungen an dieſen Nachlaß in Zeiten und binlen laͤugſtens drei Monaten, vom 
Tage der erſten Inſertion dieſes Avertiſſements angerechnet, bei dem gedach⸗ 
ten Pupillen ⸗ Colleglo anzuzeigen und geltend zu machen, ee nach 
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Ablauf dieſer Friſt die etwanlgen Erbſchaftsglaͤubiger ſich an jeden Erben nur 
nach Verhaͤltuß ſeines Erbthells halten koͤnnen. m ” e r 1 5 
noͤnigl. Preuß, Pupillen⸗Collegium von Nieder Schlefien und der tout. 8 

U N . 1 6 > - 31 k Go e. 11 ; 
2) Pleß den 27. Ottober 125755 Die zu Berun ſub Nro. 67. a auf 
220 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzte Paul Menßczysnaſche Poſſeſſton, folk in Termino 
peremtorio den 4. Februar 1828. Vormittags um 9 Uhr Im Geſchaftslocale des uns 


terzeichneten Juſtizamtes vor dem Deputirten, Hen. FJuſtiz⸗ Aſſeſſor Beer im Wege 


der notbwendigen Subhaſtation meiſblethend veräußert werden. Es werden da⸗ 
her Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige zu diefem Termin mit dem Bemerken vorgeladen, 
daß der Beſtbiethende den Zuſchlag, Falls nicht geſetzliche Anſtaͤnde eintreten, zu 
gewärtigen hat. Zugleich werden zu diefem Termine alle etwanlge unbekannte Res 
algläubiger ad liquidandum et juſtificandum praͤtenſa ſub poͤnn praͤcluſt et perpetui 
ſilentit hierdurch vorgeladen. 2 e 
Fauͤrſtl. Anhalt Coͤthen Pleßſche Juſtizamt. 

a „Parchwitz den Eren September 1827. Von dem unterzechneten Gerichte 

wird hiermit bekanut gemacht, daß auf den Antrag des Vrauers George, Metzke 


zu Tarnau, das dem George Friedrich Reymann zugehörige, in Mittels Heydgu 


bei Parchwitz belegene, nach der hier aushaͤngenden Tax⸗ Ausfertigung gerich tlich 
auf 7133 Rtbls gewuͤrdigte Taudemiable Frei⸗ und Lehnguth, im Wege der noth⸗ 


den demnach hierdurch eingeladen, in den hierzu augeſetzten Blethungs⸗Terminen, 
en ApriE 1828, bes 
0 5 ie 


wendigen Subhaſtation verkauft werten ſoll. Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤtige wer⸗ 


nämlich den ıfien December d. J., den aten Februar und 5 
8 aber 1 dem letzten und feremtorſſchen Termine n Sten April 162g. 
Vormittags 10 Uhr auf hleſigem Gericht zu erſcheinen, ihte Gbefhe zu Proto⸗ 
coll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnächſt, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
eine, Ausnahme zuldßig, machen, der Zuſchlag an den MET? und Veſſokerhenden 
erfolgen werde, Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die 
Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen 
und zwar der letzteren ohne Productiom der Juſtrumente verfügt werden Zugleich 
werden alle diejengen, fo an die künftigen Kaufgelder, uͤber welche unterm beu⸗ 
tigen Tage der Liquidaticus Prozeß eröffnet worden, einen Anſpkuch zu haben 


vermeinen, der uicht aus dem Hppothekenbuche hervorgeht, zur Liqindatlon in 


dem peremtoriſchen Termin. den een April 1828 ſub pong prärluſt hiermit vor⸗ 
geladen. ey. oͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Breslau den ıflen November 1827. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Stadtgerichte wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Goldarbei⸗ 


ter Carl Gottlleb Tobias Stephan, und deſſen Ehegattm Beate Rogue geb. Hoff⸗ 


richter bei der Verlegung ihres Wohnſitzes aus hieſiger Stadt in die Vorſtad t 
auf die Mothinsſtraße die daſeloſt unter Eheleuten im Fall der Pererpung ſtatu⸗ 
tariſch geltende Gemelnſchaft auer Guͤther durch einen am heutigen Sagen gerichtlich 
errichteten Vertrag auch in Bezug auf dritte Perſouen in Betreff alex von ihnen 
an dieſem Orte vorzunehmenden Handlungen aus druͤcklich aus geſchloſſen haben. 
Das Koͤnigl. Stadtgeticht. 5 Blankenſee. 
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ee B e TIERE. | 
Nero. XLIX. des Breslauſchen Intelligenz. Blatter. 


vom 5. December 1827. 


U 
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= Zu verauctiontren. ö Be 
„) Breslau, Donnerſtog den 6, Decemder c. ſrüh um 9 Uhr wertes 
in dem Hospital zu St. Bernhardin verſchiedene Kleidungsſtücke Betten uns 
Wäſche gegen baare Bezahlung in Courant verſteigert werden. 
Das Vorſteheramt. f 
*) Breslau. Donnerſtag den 13. d. M. Vormittags 9 Uhr wird dle 
Ockonomie⸗Commiſſlon ı ıten Infanterie⸗Regimen ts eine Quantität ausrangirte 
Feldzeichen, Ezakst » Ueberzüge, we ße und ſchwarze Mantelriemen, Tornlſter, 
ſchwarze Zornifterriemen, Unteroffizier ⸗Knotuſcheer⸗Patrontaſchen, Patronte⸗ 
ſchen⸗Candeltre, Gewehrriemen, Pfanndeckel, Brodtbeutel, einige Mäntel, 20000 
Ellen biaue, graue, rotbe und gelde Tuchleiſten in Quantitäten von 500 Ellen; 
und Abgänge von Saͤmiſchleder in dem Schulſaal, Durge werder Kaſerne No, 3. 
miiſtbiethend gegen baare Bezahlung veranßern, und ladet dazu Kauınflige ein 
N Sanitz, Obriſt und Regimens⸗Command eur. 
„) Breslau den zten December 1827. Dienſtag den 11. December e. uns 
und die folgenden Tage des Vormittags von g bis 12 Uhr, und des Nachmittags von 
von 2 bis 4 Ubr ſellen auf den Antrag des Guthebeſitzer Urban in dem Haufe zu 
den fieben Sternen genanat auf der Kupferſchmtedeſtraße eine bedemende Parthte 
Ungar und Franz⸗Weine in einzrinen Gebinden, auch 7 Eimer Weinlager öffent: 
lich und meiſtbietbend verkauft werden, welches hiermit dekonnt gemacht wird. g.) 
8 Boͤnigl. Haupt Steueramt. 
g Citauones Edictales. a 
Breslau den 26. März 1827. Der Johann Ernft Gottfried Huld 
nach feinem uneheligen Vater auch Schmidt genannt, am 26. October 1792. 
geboren, welcher ſich vor ungefahr 1 Jahren von hier entfernt und ſeit lener 
Zeit keine Nachricht von ſeinem keben und Aufenthalt gegeden hat, wird auf 
den Antrag der Vormundſchafts⸗Beboͤrde nebſt ſeinen etwa zurückgelaſſenen un⸗ 
bekannten Erden hierdurch aufgeiordert, ſich innerhalb 9 Monaten, ſpaͤteſtens 
aber in dem vor dem ernannten Deputirten, 17 855 Juſttziath Forche auf den 
. März 1828. Vormittags um 10 Ubr in unſerm Gerichtslocale ange ſetzten 
Terminen in Perſen oder durch einen Bevollmächtigten, wozu die biefigen Justi; 
Eommiffarien Hirſchmeper und Paur vorgeſchlagen werden, zu erſchetgen and 
das Weitere zu gewärtigen, deim gaͤnzlichen Auſſenbleiben wird der Johann 
Ernſt Gotifrted Huld auch Schmidt genannt, für todt erklart, unt fein Ver⸗ 
wogen im Betrage etwa 250 Riht den geſetzlicheu Erben deſſelden un rip, 
der hiehzen Kämmeren als ein herrenloſes Gut überwieſen werden. a 
: Das Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
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Von dem unterzeichneten Koͤni 
nachſtehend bezeichnete Verſchollene: 
— — ——ä 2 


ge Michard. 


gl. Preuß. Birtmbuns. Gericht werden 


——ůů 
Namen Geburtsort. Stand. Alter Zeit der 
; Abweſes⸗ 
R. ; a beit ſeit 
Johann Recode Neffe ſünt. Off. beym aten beym aten Ref. Ref nudeh, 1813 
5 u. deſſen 5 Bataillon 
rau Reg. geb. 
Menzel 
2] Anton Beck Mährengaſſe Soldat im ebemal Fürſtl 1607 
N Juf Reg. i 
3) Ignatz Beck. dito Soldat beym roten 1814 
; (1 Schleſ.) Infant. Res 
5 5 giment. f 
4 Johann Anton Neiſſe Weber und Maurer 4⁵ 1806 
5 ler. 2 2 
3 Andr. Jud. Tha⸗ Neiſſe Schuhmacher 7 1798 
deus Eugelbrecht € 
4% Großpietſch. ; 8 
6 Sofeph- Gebauer dito Sohn des Soldaten unbek. | 1796 _ 
Michgel Gruͤtznerf Neuland Dienſtknecht 61 1792 
Johann Hartung] Neiſſe Soldat im ehem v. Miüf. > 
5 lingſchen Inf. Regim. unbek. 1806 
„Friedrich Henke dite Soldat | unbek. | 1798 
10 Johann Latzel dito unbekannt 60 | 1793 
5 nr Michael] Mogwitz Fleiſchhauer 30 1812 
M ehrfort. f 
12 Auton Petranz Neiſſe Wetsgerber unbek. 1808 
13 Joh. Gab. Philler dito Handſchuhmacher 48 1795 
& George Schon. Hannsdorf. Soldat im ebemal Juf. uber 50 1704 
. Reg. Fuͤrſt Hohenlobe. \ 
2 sog. Ber Neiſſe freiwilliger Jager 37 1813 
i Schoͤnwitz. f ; 
61 Fr, Trautmann u. bite Soldat im ehem. Regim. 
deſten Ebeft Joh. 5 v. Konitz, angeblich feit 
geb. Jamiſcheck. 1784. 5 
17 Diatvias Weiß Glumpinglau Hirte unbek 
® : angebl. | 1775 
Sonrad GarlGeor-| Neiſſe Out macher 10 


ig) 


und die von ihnen etwa zurückgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer, hier 
durch vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, und zwar laͤngſtens in dem 5 
8 . den ten März 1828. früh 9 Ubr f 
vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath v. Gugenhelmb hieſelbſt anſtehenden Termin⸗ 
in dem Partheyeuzimmer des unterzeichneten Gerichts perſoͤnlich, oder ſich ſchrift⸗ 
lich zu melden und daſelbſt weitere Auwelſung, bey ihrem Ausbleiben aber zu 
gewaͤrtigen, daß auf Todes erklärung der Verſchollenen erkannt, und deren Vermoͤ⸗ 
gen ibren naͤchſten Verwandten ausgeautwortet werden wird. Be 

5 Neiſſe den aoſten April 827. i - En 
ar a: i Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗ Gericht, ; 

u v. Kehler. 

„) Goldberg den taten November 1827. Ueber das Kaufgetd der zu 
Urmenruh Geldbergſchen Kreifes gelegenen dem Gottlieb Sannert gedoͤrtg ges 
weſene Schmiedeng rung, iſt dato anf deſſen Antrag der Liquldations „Prozeß 
eröffnet worden. Es werden daher alle unbekannte Glaͤubtger deſſelsen geladen, 
in dem zur Liqu datton auf den Aten Februar 1828 Vnurmit'ags um 9 Uhr vor 
dem Arınenruber Ger ichtsamte in Goldberg anberaumten Termine entweder in 
Per ſon oder durch gehörig legitimirte und inſtrurten Bevollmächtigte zu erſchei⸗ 
nen, ihre Forderungen zu tiquidiren und zu beweiſen, demuächit aber zu ge⸗ 
wärtigen, daß ne mit tbren Forderungen in dem Priorttäte Uetel, an den ge⸗ 
bͤͤhrenden Stellen werden locitt werden. Diei nigen welche jnicht e ſcheinen, 
haben zu gewaͤ nt gen, daß fie mit ibren Anfprüden an das Grundſtüct praͤeln⸗ 
dirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen“ ſowobl gegen den Käufer deſ⸗ 
ſelben, als auch gegen die Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt, 
aufgelegt werden wird. - i f 

> . Das Armenruher Gerichtsamt. 

Wartenberg den 12. September 1827. Den Seiten des unterzeſchne⸗ 
ten Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht. daß nachdem auf den Antag meh 
gerer Hypolheken⸗Gläubiger die Subhaſtation des adelichen Guthen Groß Woiti 
dorf, dem Deren Oder «Ammann und Sprtal Deconomie Cemmiſſoris Schulze 
gehörig , und en der freien Standesbertſchaft Wartenberg und der Wartenberg⸗ 
ſchen Kreiſe gelegen, dato verfügt worden, auf den Antraß der Hypotbeten⸗Gläu⸗ 
bigerin, verwut. Frau Riitmeiterin v. Stotsinsko geb. Wiprich, ouch dato der 
klauidatiors⸗Proteß üder dieſes Guth und feine künftigen Kaufgelder eroffnet more 
den. Es werden daher dierdurch alle diejenigen Gläubiger vorgeloden, weiche An⸗ 
ſpruͤche an das gedachte Gut Groß⸗Wo'tsdorf, oder deſſen Kaufgelder zu haben ver⸗ 
meinen, und deren Nicht keit nachweiſen koͤnnen, in dem zur Connatation ihrer For⸗ 

derungen angeſetzt en Termine, i 5 6 2 

; den 7 Jonuar 1828 ; 5 

entweder in Perfon oder durch Mondatarken welche mit Information und Volks 
macht gehörig verſehen, zu el ſcheinen⸗ ihre Forderungen anzugeben, und die Died: 
fälligen Beweiſe beizubringen. Denen mit den biefiyen Gerichts Verhaltn'ſſen 
Unbekann en, werden der Stad trichter Marks und Juſtittartus Scheurich als Mon⸗ 
datarien vorgeschlagen Diejerigen, welche dergleichen Real Forderungen haben 
und ſich in jenem Connatlens⸗Termine nicht melden, baden zu gemärtipeh ,. daß 
Re mit ihren Anſprͤͤchen an das gedachte Guth Groß⸗Wousdorf werden prätlu, 


dirt 


— n 2 \ 


} 
. 
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dirt, und ihnen damit ein ewiges Stiuſchweigen, ſowohl gegen den Kaͤufer deſſel⸗ 


best werden wird. 


den, als gegen vie Glaͤubiger, unter weiche das Kaufgeld vertheilt wird, anfer⸗ 


Fürnt Curlaͤndiſch Standes herl. Gericht. 
Glogau den 25, April 827. Bon dem Unterzeichneten als Syndi⸗ 


ee Lormaltgen Glogauſchen Dohm⸗ Cpu, fo wie als Juſtitiatius des 


a ltkran: werden nach ſfehende vier verſchollene Perſon en 1) Johann Srie 
drich Konnetzke aus Dammerau, welcher vor 28 Jabren nach Beutnitz in Ober 


— 


ſchleſſen als Soldat ging; a) der Dreſchgärtnerfohn Chriſtian Patzke aus Alt⸗ 


Kranz, welcher im Jahre 1806. zum damaligen Regiment von Grevenitz als 
Zimaermann einagzogen wurde; 3) der Dreſchgaͤrtnerſohn Gsttfrird Beloch aus 


Alt Kranz, welcher 1813 als Soldat mit zu Fe. de ging, bleſſirt und geſtor⸗ 


den ſeln fol, endlich; 4) deſſen Stiefbruder Christian Beloch eben daher, wel⸗ 
Her im Jahre 187 3 unter die Landwehr eingeiogen wurde und von denen ſaͤmmt⸗ 
lich ſeit den ang gedenen Zeiten keine Nachricht eingegangen, neöſt ihren etwa 
zulückgelaſſenen Erden und Erbnebmern dergeſtalt öffentlich vorgeladen, daß fie 
Ah dinnen 9 Monaten und war laͤngſtens in dem auf den 6. Marz 1828 Vor⸗ 
mittags 9 Uhr angeſetzten Termine au gewöhnlicher Gerichtsſtelle hieſelbſt vor 
Unterſchriebenen zu meiden und daſel ſt weitere Anweifung, im Flle ihres Aus⸗ 


bliibens aber Zu g. waͤrtigen haben, daß fie für tod geachtet, und ibr ſaͤmmt⸗ 


* 


liches zurückacla ſſen · 8 Ver moͤgen ihren nächflen Erben, die ſich dazu als ſolche 
zeſezmäßig legitimiren können „werde zugeeignet werden. 9 


a Weils flog. 
Leeb ſchütz den z ſten September 1827. Dos Gericht der deuiſchen Dr, 


. bendgütber Soppau und Rotſch ladet den aus Throm Raliborer Kretſes gebürtigen 


Florian Kloſe, und den Franz Koſch aus Schmeisdorf Leob ſchuͤger Kreiſes, wobon 


1 


Erſterer ſeu dem Monath Septem'er 1813. und Letzterer ſeit 10 Jabren verſchol⸗ 


len iſt, oder deren binterloſſene undekannte Erben bierdurch vor, ſich in Ter mino, 
den 20. Juli 1828 ertweder Prriönlic, oder ſchrutlich in der Gerichts kanzelley hie⸗ 


ſelbſt zu melden Im Ausdleibungsfall aber zu gewartigen, daß ihr Nachlaß ihren 


nachſten Erden wird verabfolgt werden. 
Glogau den sen S ptemder 1827. Auf einem unter der Jurisdietios 


des unterſchriebenen Königl, Gerichts bele enen, ſub Nro. 12. Fol. 98 ſeg. den 


Poporbekenbuchgs betzeichnet en Ackerſtücke von 31 Ruth en, nebſt einer Scheine 
bei Neuſtaͤbtel, welche G.eundſtuͤcke gegenwärtig dem daſigen Gaſtwirth und Rath⸗ 
Mann Joh. Gotthardt Krüger gehören, haften ſub Rubr. 411 ind Nro 1) 53 Rtb. 


10 far. vermoͤge Ingroſſations⸗Rö-coanition vom 23. April 1770. a 6 pro Cent für 


ben Müller Andreas Matzke zu Endau; Nro. 2) 53 Rtbir 10 ſgr. für Andreas 
kudwig zu Neufäntel; Nro. 3) 36 Rtbi. 20 ſgr. für George Reymann zu Lindou; 
Rro. 4) 106 Rthl. ao far. ät Heinrich Dortſch zu Por pſchütz; der gegenwartige 
Beſitzer gedachler Realitäten behauptet, daß dirfe Poſten get lat ſein, kann aber 
den zur Loͤſchung erforderlichen Nach weiß nicht führen, denn ob ſich in Ruͤckſicht 
zer beiden erſten Poſten ſowohl die Infrumeute als auch Qulttungen bei den Acten 

befinden, fo find di fe doch als Prlvat⸗ Quittungen zur köſchung nicht binreis 
Send. Der genannte Beſiger bat daher das Aufgeboth der gedachten 4 Poſten in 
Antrag gebracht, dem zu Folge werden die oben genannten Inhaber diefer Poſtes 
umd deren Erben, oder die ſonſt in ihre Rechte getreten find, zu dem 


auf 


[4 
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se Aare! . ; N . 
0 auf den 15. December a. c. Vormittags e 
as ordentlicher Gorichtsſtelle bieſe ft angeſetzten Termine vorgeladen und aufge- 
fordert, in demſelden entweder in Perſon, oder durch geſetzlich zuläßtge und mil 
Vollmacht und Information der ſebene Mandatarten zu erſcheinen, ihre Ansprüche 
an gedachte Jatabulata anzumelden und gebörig zu beſcheinigen, die Ausbleiben⸗ 


den aber haben zu aewärtigen, daß fie mit tbren etwanigen Realanſprüchen an das 


gedachte Grundſtuck werden pracludirt, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen des⸗ 


dalb auferlegt werden wird. 1 
.  Königı Juſtizamt des hieſigen Koͤnigl. Dohm ⸗Kapituls. 


i Reichen dach in der Oberlauſitz den loten September 1827. Alle die⸗ 
jenigen, welche an den verlohren gegangenen beiden Ceſſiousurkunden, welche der 
vormalige Beſitzer der beiden Bauergüter ſub No. 5 zu Meuſelwitz, der buͤrger⸗ 
liche Vorwerksbeſitzer weil. Johann Gottlob Bache zu Goͤrlitz über die dem 
Aloſtervoigt und Kammerjunker von Ziegler, von den aus den zwiſchen ihm und 
Johann Gottlob Heringen am zten März 1796 äber bejagte, Bauergüter abge⸗ 
ſchloſſenen Kaufen ſub hypotheca Fundi zu fordern gebabten 4000 Rihl. ruͤck ſtaͤn⸗ 
digen Kaufgel eln abgetretenen 1000 Thalern am laten September 1796 ausge⸗ 
stellt, der Schuldner Johann Gottlob Hering am azften deſſelben Monats agnos⸗ 
cirt, und am loten October 1795 den gerichtsherrſchaftlichen Trans latlons⸗Con⸗ 

ſens ausgewirkt und beigebracht, hinter ber vor ernan n tem Kloſtervoigt und Kam⸗ 
merjunker von Ziegler über dieſe 1000 Thaler an das Aerarium der Kirche zu 
Deutſchoſſig am 25ſten Maͤrz 1799. von ſich geſtellt, und die Agnition des Schuld⸗ 
ners Hering mit dem herrſchaft ichen Trauslatious-Conſens vom 27flen April 
1799. beigebracht hat, als Eigentbümer, Coeſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Brlef⸗ 
Inhaber Auſprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, ihre et⸗ 
wanigen Anſprüche binnen drey Monaten und ſpäteſtens in dem auf 
den Ein u d Zwanzigſten Januar 1828. 8 
an Juſtizamtsſtelle zu Meuſelwitz anſt benden Termine, gebührend anzumelden 
und nach zuweiſen, zur Minderung des Rechtsnachtsells, daß fie bei unterlafjener 
Anmeldung nicht nur mit ibren etwanigen Anſprüchen an dir vetlohren gegange⸗ 
nen Eeſſionsinſtrumente präcludirt, ſondern ibnen deshalb ein ewiges Stillſchwel⸗ 
gen auferlegt und die bemeldeten Documente für amortiſirt und nicht weiter gel⸗ 
tend erklärt werden werden. Diej nigen, welche ſich eines Bevollmaͤchtigten be⸗ 
dienen wollen, konnen ſich an die Herren Juſtiz-Commiſſarten Scholz, Schröter 
und Rämiſch zu Goͤrlitz . nnd 1 mit eg 8 Vollmacht 
; arienthalſches Juſtizamt zu Meuſ min — 
Luſehen i Cloſter halſches 5 5 Dennigwertb, ’ 

8 AVERTISSEMENTS. 

Nachlaß des verſtorbenen Chriſtian Vetter gebdrigen, in Neudorf Freyſtaͤdtiſchen 

Kreiſes ſub No 20 belegenen Haͤuslernahrung, welche gegenwärtig auf 120 Rihl. 

vorfgerichtlich taxirt worden, iſt auf den Antrag der Cbriſtian Vetterſchen Bene⸗ 
fleial⸗Er ben ein einziger peremtoriſcher Bietungstermin anf a 2 
den gten Februar Vorwlttags 1 Uhr. ö * 

in Weichau, auf dem herrſchaftlichen Schloſſe anberaumt worden, zu welchem Be 

fit und zahlungsfahige Kaufluſtige zur Abgabe der Gebothe, mit dem Denen 
: ’ ten 


* 


5 8 5 
„) Sagan den 3. November 1827. Zum offentlichen Verkaufe der zum 


- 


ihrer Forderungen hierdurch 


r 


keen vorgeladen werden, daß die Taxe zu jeder ſchicklichen Zelt, bei uns eing⸗ ſe⸗ 2 


ben werden kann, dieſes auch im Gerichts ⸗Kretſcham zu Weichau und Neudorf 
oͤffentlich afftgirt iſt, und bat der Meiſtbiet ende deu Zuſchlag, weun nicht geſetzli⸗ 
che Umfiände eine Ausnahme zuldßig machen, zu gewärtigen. Zugleich wird bes 


kaunt gemacht, dag auf den Antrag der Benefictal⸗Erben, uͤber den Nachlaß 


des Chriſtian Vetter in Neudorf der erbſchaftliche Liquidatlons Prozeß eröffnet 


worden, wesbalb alle unbekaunte Gläubiger zur Liquidation und Nachweiſung 
Aleichfas ad Derminum den ꝗten Februar Vormite 
tags 10 Uhr in Weichau, mit der Verwarnigung vorgeladen werden, daß ſie im 
Ausbleibungsfalle mit allen ihren Anſprüchen an das Grundſtück und die Nach⸗ 
laß ⸗Maſſe präcludirt, ihnen ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Kaͤu⸗ 
fer deſſelden, als gegen die Glaͤubiger, unter welche das Kaufgelde vertheilt wers 
den wird, auferlegt werden ſoll, und fie mit ihren Auſpruchen nur an dasjenige 
verwieſen werden konnen, was nach Befriedigung aller ſich meldenden Glaͤubiger, 
von der Maſſe noch uͤbrig bleiben moͤchte. N . 
ö Das Baronin von Lüttwitzſche Gerichtsamt der Weichauer Guͤter. 
2 — 2 Muller. 
Grünberg den 3 November 1827. Es wird hierdurch zur Öff netichen 


Kenntniß gebracht, daß die Wittfrau Eva Maria Sch ibner 8b. Sulz, und 
der Schmit Coriſtian Schul zu Lanz durch den unter ſich geichloſſenen, und von 


Uns beuer beilätigten Ehe und Erb⸗ Vertrag die bier geltende ſtatutatiſch obwal⸗ 
tende firenge eheliche Guͤther Gemein chart ausg eſchloſſen haben. a 

RR König. Pr uß. Lands und Stadtgericht. 

Hennersdorf den 26. October 18:7. Die Waſſermütler Gottlieb An 
dres und Benj. Sa olzel zu Lauterbach beat ſichtigen zufau men eine neue Wind 
mühle auf ihren Grund und Boden zu errta ten. Der Bauplatz iſt am ſogenann 
ten Schiangenberge, und ſowohl von G haͤuden ars der Stluße gehörig; weit ent 
ferut, und zwar wo die beiden Ackerſßücke des Andres und Schoͤlzel zuſammen 
grenzen, mithin Zeder von feinem Grund gleichmäßigen Ban- und Mühe platz her⸗ 
giebt, Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 28. October 1810. werden all: dlejent⸗ 


a welche hiergegen einen Widerſpruch zu baten: glauben, hiermit aufgefordert, 


lich in der präcluſtoſſchen ach wöcheutlichen Friſt bet Unterzelc neteu zu melden, 


um ſich über ihre Reclamationen zu Protocol vernehmen zu laſſen. 


Der Köͤnigl. Lau drath Reichenbacher Kreiſes. v. Pritiwitz et Gaffron. 

f Kochanletz bei Coſel den z51ten September 1827. Im Wege ver noth⸗ 
wendigen Sudhaſiatien wird die zu Dit, gowitz Koſcler Kreiſes ſub eto. 79. bele⸗ 
gene, auf 46 Riblr. 20 far gerichtlich gewürdigte Freigaͤrtnerſtelle zum offentlichen 
Verkauf ausgebothen, und dazu von uns ein einziger peremtoriſcher Termen auf 
deu 22. December 1827. Vormittag 9 Ubr in der hieſigen Gerichtskanzley an⸗ 
zeſetzt. Hierzu werden Kaufluſtige und Joblungsfaͤhige mit dem Bemerken eine 
geladen, daß dem Deſtdiethenden ohne Ruͤckſicht auf fernere Gebothe gegen Er⸗ 


legung des Kaufſchillungs der Zuſchlag der ſubbaſta geſtelten Stelle ertbeilt wer⸗ 


den wird. Z gleich werden etwanige Keal-P-ätendenten ſub. pong präclufi vor⸗ 
geladen. Die Taxe kann üorigens zu jeder ſchicklichen Zeit in hieſiger Regiſi⸗ 

satur nachgeſehen werden. 5 ; 
an Das Gerichtsamt der Herrſchaft Roſchowitz 
63% ) Bres⸗ 


5 4 


— (4585s) : 

„) Breslau. Doennerſtag den 6. d. M. Vormittags 10 Uh iwel 
dert Dada achter Herlemer . Nate e We. f N 
nen Apfel öffentlich verſteigert werden du ECE. A. Faͤbndrich. 

„ Preslo u. Bed Zebung dir ten Kioſſ. Hofer Kloſſen Lotterſe tra- 
in meine Collect“ fo gende Gewinne: 2000 Rtbl. auf No. 60308 500 Roh. ouf 
No- 54733 100 Ribl. auf No 60312 86864 88637. so Mthlr. auf No. 
26954 30607 38836 8297 59657 (0 79 60315 21 27 64664 66 
33830 80667 72 75 78 80 96 97 86907 39 88643 48. 40 Riblr. 

auf Nro. 30606 52:93 54453 54 698 65 60301 6 16 20 64670 
73 75258 83741 86853 56 70 74 77 83 85 88 98 86906 11 21 
27 30 34 43 47 88647. Mit Looſen zur Klaſſen⸗ und Einerpehungs⸗Lot⸗ 
tetle empfieh t ſich der Rorterte » Unter : Einnehmer J. Cohn, 
; Oblauerſtraße No. 24. nabe am Sch web bogen. 
„Breslau. Wir empf blen außer unſſen Lager von kürzen Waren noch 
Percuſſ ons Doppel- Flinten, diverſe kampen, Tolletten, Toſch uſch eidzenge, 
Marten: Kälben and Briftaſchen. . 0 a ; 
"Streu pelt Zipfel, im goldnen Anker dep der grünen öste om Ringe. 
* Breslau. Ein faft ganz neuer großer eifirner Ofen nebſt vielen bleche 
nen Röhren, fo wie ein kleinerer dergleichen If zu verkaufen. Auf dem großen⸗ 
Ringe la No. 24. dreh Treppen doch das Nähere hey - € 8: Anprer, ET 
Breslau. W iſt iner Steinkoblen Rarfe zu 105 fr. und Meine zu 8 gr. 
pro Scheff liegen zum Verkauf im Lorenzhofe vor dim Nicviat s Thor. _ 2 
*) Breslau. Zü vermiethen und Oſtern 1828. zu dez ehen, if: 1) eine 
Hendlungs Gegenden netſt Wohr ung; 2) ein heber trockner K ner zu einem 
poſſenden Nadtungs Betrlede. Das Mäbere beym Wirth im goldnen koͤwen am 
Taucuzien⸗ Dich. i N . 825 
") Beeslau Es eden erbt li ich eine große Auswahl Go dleiſſen zur Ber: 
zleruag det Paparbrit, ſo wle allt Sorten bunter Paplere. Solches verkauft zu 
billigen. Preiß en C. 6 Bruck, Buchbinder, ’ 
Hintermottt (Kränzelmarkt) No. 6. 

„) Preslau. So eden erhieif ich von det Koͤntel. Kalender Deputation zu 
Berlin folgende Kolendet: den Berliner Toſchenk lender a Stuck 1 Rib. 15 ſge., 
den groß n Etulskolendet mit Kup ern a 19 fge., den kulnen Etulsskaleudet mlt 
Kupfern a 4 ige. Solch empfiehlt zur getälig:n Abnabme 

C. G. Brück, Nuchbinder und Kalender- Factor, Hintermarkt No. 6. 

„) ereslou. (Dafſents Lanaſet.) Bereits im vorigen Jahre beedtt en wir 
uns unter dieſer Berennung einen Rucdtaback zu empfehlen, welcher e 
Bepfalle aufgenemwen wurde. Um ibn denſelben auch teener zu ug? 10 f 

enen Knaſter von ſeltner Qualudt darstellen zu Können, ließen wir im Loufe diefes 
3 Jahr 


i 
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s Jobres bey ber Nobrikatlon der omerikoniſchen Oewachſe bie feinftem Blätter auße 


ſuchen, deren Spitzen wir zu dieſer Sorte angewendet haben. Da ſich aur dieſer 
pre ſent Canaſter ſelger Güte und nicht gewöͤdullche Dackungsort als Delgabe zu 
jedem Geſchenk für Raucher vorzüglich eignet, empfehlen wir nachſtehende 4 Sorten 
zu gütiger Abnahme: die große oſe farbene Papbüͤchſe 30 ſgr., die kleine 16 fst.; 
die große blaue dito 20 fgr., die kleine 11 fgr.; die orange, ferdne dito 15 for., 
die kleine 8 for. ; die g uͤne dito 10 far., die kl ine 5 far. 
Die Tabackfabrik von Krug und Hettzog, Schmiedebrückr No. 59 
Breslau den 3. Dechr. 1827. Hiermit zeige ich ergebenſt an, bag. 


10 beute mein neu :s Warenlager im Kaufmann Zipfelſchen Haufe, goldenen An⸗ 


ter No. 38. am Ringe eröffnet babe. Bey dieſer Grlegenhelt bade ich meln Lager 
don demoſten uad vorgold:ren Porzellon en, als: Dejeuneurs, Taſſen uad Pfelfen⸗ 


Lspfen fo bedeutend vermehrt, daß ich dem bochgeebrten Publikum eine reiche und 


bollſtändige Aus wabl davon anbieten kann. Außer oteſen eopfeble ich meine Mits 
detlage von größern und kleinern Eiſengoß⸗Waaten, ferner Aſtral⸗ Sine, Umbra⸗ 
und Studir Raupen; golden en und veigeldete Ppjonterte, als Armbänder, Colletre, 


Schnallen, Duchnadeln, Ringe ic, ſo wie überhaupt ſehr mannig faltige Actickel, 


welche ſich zu F eſigeſchenten eignen. Durch este zuslelch aber. auch recht bidige 
Preiße glaude ich uicht blos meiner Auſicht zu folgen, ſondern auch den Wünfchen 
des bochge hrten Pub eikums zu entfprcchen, deſſen Woblwollen ich den ze therigen 
guten Fortgang meines Geſcdaͤfts zu denken habe und bemüht fepa werde, fo ches 
auch in dem neuen Locale zu erhalten und zu erde ben. § Pupke. 
) Breslau. Elae neue Sendung von ſehr ſchoͤnen weißen Wactslichtern 


na in beliebigen Großen das Preuß Pfund a 21 fgr., bey Abnahme von 30 Pf. for. 
Fealliger, alle Arten gelbe und weiße Wachs locke und vo zuͤglich ſt ſchoͤne bunt gemale 
Woechsffoͤcke, kleine Ppramiden und kicht l die zum bevorſtehenden Sehe ſehr ans 


wendbar find, offiriet in der Spezereyx Waarenpunolung uad Fabrike feiner Liguenre 


dm Ecke des Roßmarkis im Müpibof 


Simon Schweitzer ſel. Wittwe. 
) Breslon. Friſchen Moͤbrenzucker das Preuß Pfd 171 gr., ſchoͤnes 


f Sitrenat, große und kleine conditte Auronginis 174 fgr., ſchoͤnen Keipziger Stan⸗ 


an Calmus 15 fgr.. grüne eingemacht ' Pommraͤnzchen und ächt often dischen eln ⸗ 
gemachten Jagder p. Pfd. 1 Rtel- auch In 4 Bid. Rränechen, vollſeſte achte Gar⸗ 
Jeſer Zitronen per Dußend 18 far., und gute M ſſiner Zitronen per Ongend, 
wie auch m S vorzätzich fein ſchmeck nden achten Jamara Rum (nicht bie ſigen) 
uhlelt ich, und off rire dieſe in Flaſchen, ſo wie io Elmera zum Wiederverkauf 
m den aut möglich biütgſten Preußen in der Epreerip: Waarenbandlung und 8. 


mie elne rigueurt am Ehe des Reßtgarkis und Müblbof. 


Simon Spweiger ſel. Vitae, 


„ 4965 ) — 
Dionnerſtags den 6. December 1827. 4. 
Auf Sr Königl. Mafeſtät von Preußen wm 
Be allerznaͤdigſten Specials Befehl, RE 


Breslauſdes Juteltgenz⸗Blatt zu No. XLIX, 


2 d—ü— — —— .... 


BEUTE lat ur Verkauf,, 
) Bneslau den 4. December 1827. Auf den 14, d. M. Frelta zs früh um 
Uhr werden wir circa zo Ctt. Makulatur in dem Hausflur unſeres Geſchaͤftsgebau⸗ 

des meiſtbiethend verkaufen laſſen, wo wir Raufluftige hlerdurch einladen. g.) 
f f RR „Königl. Regierung. 3 


Se Zu verkaufen. Er 
*) Breslau den 28. September 1827. Auf den Antrag des Koͤnigl. Stadt⸗⸗ 
walſenamts ſoll wegen Ermangelung eines annehmlichen Gebothes in dem am 
Iſten Auguſt d. J. anderweitig angeſtandenen peremtoriſchen Termine das dem 
acker Leidner gehörige Haus ſub No. 118 auf der neuen Weltgaſſe, welches 
nach dem Materialwerthe auf 4416 Rthl. 10 ſgr. und nach dem Nutzungsertrage 
“Auf 4205 Rthl. 10 ſgr. wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Lars Ausferz 
tigung nachweiſet, anderweitig im Weges der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs fahige durch gegenwärtiges 
Proelama aufgefordert und eingeladen; in dem neuen petemtoriſchen Termine den 
Eten Junius 1828 Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Jußlzrath Metzke in 
unferem Partheienzimmer No. I. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und 
Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll 5 
zu geben, und zu gewärtigen, daß demnach, infoferu kein ſtaͤtthafter Wider⸗ 
8 ſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, uach eingeholter Genehmigung des Königl. 
Stadtwalſenamts der Zuſchlag an den Meiſt- und Befibiethenden erfolgen werde. 
Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der 
ſämmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letz⸗ 


tern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Juſtrumente bedarf, vers 


ügt werden. 8 2 

5 : Das Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Ber 
8 e v. Blankenſee. 

Neu rode den 12. October 1827. Da in dem zum. öffentlichen. Ver, 

kauf des zur Tuchkaufmaun Wenzel Wolffſcheu Concurs⸗Maſſe gehoͤrigen unter 

No. 35 5 Galgengrunde hierſelbſt liegenden und nach der in beglaubter Ab: 


— — — 


ſchrift hier bei efügten Taxe vom loten April 1827 auf 262 Nthl. 24 gr, abe 


eſchaͤtzten Hauſes am gten October d. J angeſtandenen Termine kein anuehm⸗ 
dees Gebeh abgegeben worden: ſo iſt zu dieſem Zweck ein anderweiter ve 
auf den aten Januar 1828 Vormittags um 10 Uhr angeſetzt worden. Demnach 


werden alle beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauſtuſtige durch gegenwärtiges Procla⸗ 
7 | | um 


S 


% 
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ma aufgefordert und vorgeladen, in dieſem Termine in uuſerem Geſchaͤfts⸗Locale 
in Perſon oder durch geboͤrig informirte und mit gerichtlicher Spezialvollmacht 


1 


verſehene Mandatarien zu erſcheinen, die beſondere Bedingungen und Modalitds 


ten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben 
und zu gewärtigen, daß demnächſt inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den 
Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag und die Aojudicatlon an den Meiſt- und 
Beſtbietenden erfolgen werde. i 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. Held. 
„) Bernſtadt den 14. Novelnder 1827. Das auf hiefliger Namslauer 
Gaſſe ſub No. 70 gelegene Haus nebſt maſſiver Seifenſiederei und einer MWiefe, 
zufammen auf 1205 Rthl. geſchaͤtzt, ſoll an den Beſtbiethenden verkauft werden. 
Raufluſtige und Zahlungsfähige haben ſich in den am 7ten Januar u. 7ten des 
bruar und beſonders in dem letzten am 7ten März kommenden Jahres Vormitt. 
um 9 Uhr anſtehenden Biethungstermine in hieſiger Gerichtsſtube etnzufinden, 
um ihre Gebothe abzugeben, und wird der Zuſchlag erfolgen, wenn nicht geſetz⸗ 


liche Umfßſaͤnde eine Ausnahme geſtatten. 


SE Das Herzogliche Stadtgericht. g 8 
„) Glogau den 23. November 1827. Nachdem Erbiheilunghalber die 


erbliche Gerichtsſcholtiſey des verſtorbenen Herrmann zu Koſtadel, eine Melle 


ven Glogau belegen, aus 2 Hufen Land, Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ Gebäuden, 
Brau- und Breunerey, dem Genuße von Mehl- und Kleyezinſen, (Pferden, Rind⸗ 
und Federvieh, Wirtbſchafts⸗Wagen⸗ und Adergeräthe, wie ſonſtigen Utenſilien 
und übeigen Beständen) bestehend, und welches erſtere alſo ohne das letztere hler. 


Eingeſchloſſene auf 12113 Rihl. tauirt worden, in Terminis den Sten Febr. Sten 


1 


\ 


April und 7ten Juni künftigen Jahres, jebesmal Vormittags hier an der Ger 
richtsſtelle meiſtbiethend verkauft werden ſoll, als werden Veſitz⸗ und Zahlungs⸗ 
faͤhige hiermit eingeladen, ſich dazu einzufinden, und ſoll im letzten Termine der 
Zuſchlag nach erfolgender Genehmigung der majorennen und miuorennen Erben, 
letztere durch das Waiſenamt geſchehen. Bedingungen find baare Einzablung von 
weuigſtons den 3ten Theil des Kaufgeldes und Uebernahme der Koſten vom Li⸗ 
eitationstermine „inclufive ab, ſowohl für das Dominium als Juſtizamt. Die 


Natural⸗Uebergabe geſchieht den 11ten Juli mit allen Früchten auf den Feldern, 


2 Buſchvorwerk. 


termin ſtehet auf 


Dle Taxe iſt jeden Vormitrag in der Regiſtratur ein zuſehen. 
Koͤnigl. Juſtizamt des hieſigen vormaligen Vohm⸗Capituls. 
) Hirſchberg den ısten November 1827. Die fud No. 4. zu Buſch⸗ 
vorwerk Hirſchdergſchen Kreiſes gelegene, zum Nachlaß des Johann Gottlieb 
Schneider gehörige, ortsgerichtlich am 29ſten April 1827 ohne Abzug derer Koͤ⸗ 
nigl., herſchaftlichen und. Gemeindeabgaben, auf 188 Rthl. 5 far gewürdigte 
Dreſchgaͤrtnerſtelle, wird auf Antrag, deren Gläubiger ſubhaſtirt. Der Blethungs⸗ 
SR 3 den ꝗten Februar 1828, ; 
Nachmittags um 3 Uhr, in dem Gerichtözimmee zu Buſchdorwerk an, wozu 
defig» und zahlungsfägige Kaufluſtige bierdurch unten dem Bemerken vorgeladen 
werden, daß dem Meiſt⸗ oder Beſtblethenden, nach in Termino erfolgter Regullrung 
deten Verkaufsdedingungen, wenn kein geſetzliches Hinderniß eintritt, den Zu⸗ 
ſchlag zu gewaͤrtigen hat. 5 ’ 
Das PatrimonfalaGericht des Adlich von Wachsmannſchen Gutes 
Vogt. 
*) Ca 


) ( 


*) Camenz den zien November 1827. Auf den Antrag der majorennen 
und mit Genebmigung des vormundſchaftlichen Gerichts der minorennen Erden, 

der zu Baumgarten verſtorbenen Häuslerin Anna Regina Doblaſch, wird die ſud 
No. 90. zu Baumgarten gelegene Haͤuslerſielle und das ſub No. 166. alldort ſituicte 
Ackerhück, von denen erſtete auf 80 Mtb. letzteres aber auf 120 Rthl. Cour., du 
die ortsgerichtlichen Taxen vom ıfien September d. J. gewürdigt worden, ſubha⸗ 
ſtirt und, Terminus unlcus et peremtorind auf den 4. Februar 1828 Vormittags 
um io Unr angelegt, zu welchem jablungsfaͤhlge Kaufluftige allhler zu erſchelnen, 
ihre Gedothe abzugeben, und den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu gewaͤrtigen, 
hierdurch aafgeſordert werden. S i Kitas 

Das Patrimonialgerlcht der Königl. Niederländischen‘ Herrſchaft Cameuz. 

„) Schmledeberg den ı5ten November 1827. Die ſub No. 23. zu Sei⸗ 
fersdorf Schoͤnauſchen Creiſes belegene, nach Abzug aller Laſten und Abgaben auf 
88 Nihl. 3 ſgr. 4 pf. Cour: gerichtlich abgeſchaͤtzte Ehrenfried Bruchmannſche Haͤus⸗ 
lerſtelle, foll auf den Antrag des Beſitzers Öffentlich an den Meiſtdtethenden ver⸗ 
kauft werden. Hierzu ſteht Terminus peremtorius auf den Zten Februar 1838 
Vormittags um 11 Uhr in der Gerichtsamtsſtude zu Seiffersdorf an, welches Kauf⸗ 
luſtigen hiermit bekannt gemacht wird. i s 

Das Gerichtsamt des Gutes Seiffersdorf. f 

„) Guhran den raten November 1827 Die Johann Chriſtopb Weigtſche 


Frelgaͤrtnerſtelle No. 25, zu Kleinwlerſewitz, dorfgerichtlich auf 379 Rthl. a ge. 


6 pf. abgeſchätzt, wird auf den Antrag der Erben und Vormundſchaft ſubhaſttrt, 


es ſteht ein Blethungstermln auf N 

a den sten Februar 1328 Vormittags 10 Uhr ; 
im Schloſſe zu Klein⸗Wlerſewltz an, wolu zabiungstäbige Kauffuſtige eingeladen 
werden, und bat der Beſtbiethende nach erfolgter Einwilligung der Erben und 
Vormund ſchaft den Zuſchlag zu gemärtigen, wenn ouſt nichts rechtliches im 


e ſteht ; 
IN Le. Das Gerichtsamt für Klein⸗Wierſewig. 5 

„) Wartenberg den as. November 1827. Die zur Nachlaßmaſſe des Jo⸗ 
hann Berger gehoͤrige, zu Wegers dorf Nro. 4. Wartenberger Kreiſes belegene Ro⸗ 
lonieſtelle, die dorfgerichtiich auf 35 Rthl. 20 far, tapirt worden, ſoll in Termind, 
den 19. Januar k. J. Nachmittags um 2 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu 
Buckowine meifibierhenb verkauft werden, wozu Kauflufllge mit dem Bedeuten vor⸗ 
geladen werden, daß dem Melſtblethenden der Zuſchlag erthellt werden wird. 

Das Major v. Weger Buckowine, Wegersdorf, Koͤnigswille und 
Annenthaler Gerichts amt. 

„) Namslau den 30. November 1827. Ole auf 20 Rtbl. gewürdigte Pop 

ſeſſlon Neo, 41. zu Kraſchen, wird in Termino den 17. Januar Vormittags um 


11 U i N 
are 5 ee Gerichts amt für Kraſchen. 

„) Reichenbach den 24. Auguſt 1827. Nachdem auf den Antrag des Ch, 
rurgus Weltzelſchen erdſchaftlichen Fiquidationd # Curators die Sud haſtation des 
zur gedachten Maſſe gehörigen ſub Nro. 65, bier belegenen Hauſes, welches auf 
1130 Rihlr. nach dem Materials , und auf 1506 Rthlr. 6 ſgr. 4 pf. nach dem Er⸗ 
tragswerthe abgeſchaͤtzt worden iſt, verfügt, und hiein ein Blerhungstermin vor 
unſerm Ofputlrten, Herrn Land» und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Beer auf den 

i 4 5% 
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im hleſigen Stadtgerichtshaufe anberaumt worden iſt, ſo werden beſttz⸗ und zah ⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige Hierdurch. aufgefordert und vorgeladen, in gedachtem Ter⸗ 
mine zu erſcdeinen, ſdie-Kufsbedingungen zu vernehmen, ihre Gebothe abzuge⸗ 
ben und zu gewärtigen, daß, wenn ſonſt kein geſehllcher Umſtand obwaltet, der 
Zuſchlag an den Meiß⸗ und Beſtblethenden erfolge Ba 
5 == Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 5 
„ Mäuſtraberg den zoſten November 1927. Auf den Antrag der Real⸗ 


— 2 = 
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aläßbigek fon das der berehl. Ecdſcholz Mildner gehörige, zu Weigelsdorff fud: 


No. 51. gelegene, am 13. October c. i die an der Gerichrsſtelle aushaͤngende 
Tar⸗ Aus fertigung nachwelſet, ortsgellchilich auf 2702 Rthlr 26 ſgr. 8 pf. adge⸗ 
ſchägte Bauerguth, in den auf den 31. Jauugr, 29. März und 31. Mal 1828. 
anberaumten, deſonders aber in dem letzten peremtorifchen Termine, öffentlich vers 

kauft werden, dazu laden wir Beſttz⸗ und baar Zaßlungsfähige mit dem Bemerken 
vor, daß der Meiſt, und Beſtdtettende, wenn nicht geſetzliche umſtaͤnde eine Aus⸗ 
nahme zulaſſen, und kein ſtatthafter Widerſpruch von den Jatereſſenten erklärt 
wird, den Züſchlag erwarten kann. 2 3 288 l 
N Das Koͤnigl. Land und Stad gericht. 3 

e Anlauff. 


, Luͤben den 26. November. 1827, Das auf den Antrag des Königl. Ju⸗ 
ſizraths Herren Scheurich als Mandatartus der Frau Hauptmann o. Maizerot in 
Liegnitz ſubhaſta geſtellte ſub Nro. 1. in dem nabe bei Lüden gelegenen Schimmel⸗ 

c. d. Obeſche Breigutd und erbliche Scholtiſel, welches nach Abzug der Wirthſchafts⸗ 
Nolbdurſten und Abgaben gerichtlich auf 12755 Rihlr. 25 fer. gewärdiger worden 
iſt, wird in Terminis Liettationis x f 2 
8 8 den 30: Januar, den FT, März und den 2. Juni 1928, 
wovon der lezte peremtorlſch if, oͤffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden ver⸗ 
kanft. Beſit⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige haben ſich daher, beſonders in dem 
letzten Termine vor uns in unſerm gewohnlichen Geſchaͤftszimmer auf dem Rath⸗ 
-baufe hleſeitſt von Vormittags 10 dis Abends 6 Uhr elnzuſfnden, und ihre Ges 
boche adzugeben, und Falls fie Meiſthlethende bleiben, den Zuſchlag nach vorher 


eingeholter Genehmigung der Real⸗Creditoren, wenn nicht geſetzlich' Umſtäude 
elne Augnahine zulaffen, zu gewärtigen. Die Daxe kann taglich in denen gewoͤhn⸗ 
lichen Geſchaͤftsſtunden in unferer Regiſtratur eingeſehen werden, die Kaufbedin⸗ 
gungen aber werden erſt in Termiuo ſelbſt mit Zuzlehung der Real⸗Credlioren res 
itt. Königl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 
5 *) Woh la u. den 26. Nopember 1827. Das Koͤnigl. Stadtgericht zu Woh⸗ 
lau ſubhaſtirt das Schloſſermelſter Pongkahlſche brauberechtigte Haus ſub No. 97. 
med dazu gehörigen zwei Acker- und zwel Wieſenſtücken, auf 940 Gthtr. gericht⸗ 
lich taxirt, auf drei monathliche Friſt, und ladet zahlungs faͤhige Kauftuſtige ein, 
ſich in den Biethungsterminen, den 31. Deceader t., 28. Januar und perems 
torie, den ez. Februar 1828. Vormiktags 10 Uhr auf dem hleſigen Rathhauſe 
Ainzafiaden, ihre Gebothe abzugeben, and den Zufchlag der Geundſtuͤcke an den 
Meift: und Beſtdierhenden zu gewaͤrtigen. Alle Pongkahlſche Realgläubiger 
werden ſub poͤna praͤcluſt et filentil perpetui hiermit vorgeladen. a 
VVBBBoͤnigl. Stadtgericht. N 1 8 
; — u Militſch 
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Militſch den 27. Auguſt 1827. Auf den Antrag eines Bealgtäubfaes 


Er: die Subhaſtation des dem Kreiſchmer Langner gehoͤrtgen, zu Gugelwitz ub 


drei Lieitations⸗Termine 

auf den 5. Nodember 

— 2 5. December 1827. und 

N 2 — 25. e 1828. . ; 

anberaumt worden, wovon der letzte perem oriſch iſt. Kaulluſtige werden dem⸗ 
nach eingeladen, in dleſen Terminen, insbeſondere aber in dem peremtoriſchen 
vor dem Herrn Juſilzrath Eleinow in der Kanzley des Stands herrl. Gerichts 
fi einzuſinden, und ihre Gebolhe abzugeben. Dem Meiſtblethenden wird, ſo⸗ 
tern nicht geſeßliche Umſtände eine Ausnahme geſtatten ſollten, der Zuſchlag 
ertheilt, und die Loſchung ſaͤmmtlicher, alſo qu der leer aus gehenden Forde⸗ 


NMro. 14. des Hypothekenbuchs gelegene, und auf 970 Kehl. abgeſchaͤtzten Krets 


ſchams verfuͤgt, und hierzu 


0 


. 
* 


rungen, und zwar der letztern, ohne daß es der Production der betreffenden In⸗ 


ſtrumente beduͤrſte, verfügt werden. Die Taxe des zu ſubhaſtirenden Kretſchams 
kann zu jeder gehörigen Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
ö Reichsgrafl. von Maltzan Standesherrl. Gericht, | 
Neumarkt deu a6ten September 1877. Von dem Königl. Lands und 
Stsdtgericht zu Neumarkt wird die dem Dreſchgaͤrtner Joſeph Jantke gehoͤrlge, fu3 


ro. 14, des Hypothekenbuchs von Groß ⸗Saabor daſelbſt belegene Dreſchgärtner⸗ 
ſtelle, welche unterm 16. Juli g. c. ortsgerichtiich auf 326 Rihl. abgeſchaͤtzt wor⸗ 


den, iim Wege der Erreution ſubhaſtirt, und es iſt der peremtoriſche Lieltations⸗ 
Termin auf den 28. December c. Nachmittag 3 Uhr 
im Gerichtszimmer auf hleſigen Rathhauſe anberaumt, und es werden beſitz und 
ahlungsfäpige Kauftaſtige eingeladen, ſich in dieſem Termine einzufinden⸗ ihre 
ebothe unter den ihnen vorzuſegenden Bedingungen abzugeben, und hiernächſt zu 


gewärkigen, daß dem Meiſt⸗ und Deſtbiethenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hin⸗ 


derniffe obwalten, dieſe Stelle zugeſchlagen werden witd. Auch ſoll nach gerichtli⸗ 


cher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, 


auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der Letztern, ohne daß es hien 
der Production der Juſtrumente bedarf, verfüge werden. Die Taxe kann in hieſi⸗ 
ger Registratur nachgeſehen werden. ir 3 
5 Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. n 
Hirſchberg den 16. Auguſt 1827. Zum nothwendigen öffentlichen Ver 


kauf der Ind Rro. * zu Dber » Berbiedorf Schönauſchen Kretſes belegenen, bisher. 
dem Müllermeiſter Johann Chriſtoph Roͤhr gehörenden zwelgängigen Waſſermühle, 
nebſt Obſt⸗ und Graſegarien und Ackerland, welche auf 2446 Rihl. 20 far. dorf 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, haben wir drei Biethungszermine, von welchen der 


letzte peremioriſch iſt, auf ; et] 
Sat den 3. November d. J. V. M. 11 Uhr 
„den 3, Januar 1828. B. M. 11 Uhr, und 
* den 5. März ⸗ 4928, R. M. 2 Uhr 


und zwar die erſteren beiden in der Behauſung des unterzeichneten Juſtitlarll zu i 


Hirſchberg, den letzten aber in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Nieders Berblsdorf 


angeſetzt. Wir fordern alle zahlungs und befigfähige Kaufgeneigte auf, ſich an 
dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch 
e ü mit 


U 
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N N mit Speclal⸗ Vollmacht und hinlaͤnglicher Informarion verſehene Mandatarien ein⸗ 
ziuſinden, ihre Gebothe abzugeben, und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Melſt⸗ und 


IE 


| Beſtbiethenden nach erfolgter Genehmigung der Intereſſenten zu gewärtigen, Auf 
| ‚ Gebothe, die nach dem Termine eingehen wird, wenn nicht geſetz iche Umſtände 
I eine Ausnahme zuläßig machen ſollten, keine Ruͤckſicht genommen werden, und 
kann ubrigens die Taxe in den gewöhnlichen Amtsſtunden in unſeret Reglſtratur 
eingeſehen werden. EEE £ = 
8 Das Gerichtsamt von Berbisdorf Schoͤneuſchen Krelſes. 
N ö \ Cruſtus, Juſttt. 
Kotzenau den zoflen Octeber 1927. Die auf 391 Mehl. taxirte Johann 
George Beelingfche Kleingärtnerſtelle zu Kriegbeiden, ſol im Wege der Execution 
ſchuldenhalber in dem auf den 18ten Januar 1828 Nachmittags 2 Uhr im hieſigen 
Amtshauſe anſtehenden peremtöriſchen Termine öffentlich meiſtbletheud verkauft 
werden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauffuſige werden hierzu mit dem Bemere 
ken eingeladen, daß nach erfolgter Genehmigung der Glaͤnbiger der Zuſchlag, ſo⸗ 
fern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen, dem Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden ertheilt werden wird. Da auf Antrag des Bemeinſchuldner vigore 
deereti vom heutigen Dato aber die zu gewinnenden, Kaufgelder das Liqnidations⸗ 
Verfahren Pröffnee worden iſt, fo werden alle etwanigen unbekannten Glaͤubiger 
hiermit aufgefordert, Mich in dem vorerwähnten Sudhaſtatlons- Termine Vormit⸗ 
tags 8 Uhr zur Liquidation und Zuftification ihrer Forderutzgen entweder perſoͤn⸗ 
lich oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmächtigte hteſelbſt einzufinden, widrigen⸗ 
falls die Ausblelbenden mit ibren Unfprüchen an das Grund ſtück ausgeſchloſſen, 
und ihnen damit ein immerwaͤhrendes Stillſchwetgen, ſowohl gegen den Käufer 
deſſelben als auch gegen die Glaͤuk iger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, 
auferlegt werden ſoll. Sn 
— 80 Reichs burggraͤfl. zu Dohnaſches Juſtizamt der Herrſchaft Win : 
x : = lbinus. 


min 
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5 Tot den 27. October 1827. Da ſich in dem am 12. Februar d. J zum 
öffentlich nothwendigen Verkauf der ſub Nro. 34. zu Frel⸗Kadlub, gelegenen, dorf⸗ 
gerichtlich auf 367 Rthlr. 6 ſgr. 8 pf. gewurdyaten Mathus Mlosgaſchen Frel⸗ 
ſteſte kein Kaͤufer gemeldet, fo haben wir in Felge Antrages des Extrahenten 
der Sub haſtatſon einen nochmallgen peremtoriſchen Termin zu dieſem Zweck 
+ auf den 15. Jauuer 1828. früh um 9 Uhr f 
in loco Frei- Kadlub angeſetzt, und laden befigs und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
mit dem Beifuͤgen hierdurch ein, daß dem in Termino Meifibiethenden, ohne auf 
Nachgebothe zu 1 87015 „ 5 4 a ee Intereſſenten dieſe 
\ ung fofort zugeſchlagen und refp, adjudleirt werden ſoll. N 
EM Er . . 1 5 Das Gerichtsamt Frei⸗Kadlub. 
g Glogau den 26flen October 1827. Auf den Antrag der Lorenzſchen Er⸗ 
den ſoll die zu Denkwitz Glogauſchen Kreiſes ſub No. 33. belegene, auf 76 Rthlr. 
15 for, geſchaͤtzte Hauslerſtelle meiſtbierhend verkauft werden. Hlerzu haben wir 
auf den igten Januar 1828. Vormittags um 10 Uhr einen Termin auf dem Schloſſe 
in Denkwitz anderaumt, und laden hierzu befigfähige Kaufluſtige ein, mit der Bes 
deutung, daß auf die nach dem Termine etwa einkommenden Gebothe nicht weiter 
reflectirt werden, und dem Meiſt⸗ und Beſtblethenden der Zuſchlag, 2 eintre⸗ 
5 x 1 enden 
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a 


tender Genehmigung der Epteaßenten gefehen wird, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde 


eine Ausnahme zuläßlg machen. — Die Toxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit ſowohl 


bel den Dorfgerichten in Denkwltz als auch in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. | 


N Das Gerichtsamt Denkwitz. Seeliger. 
rawa den 13ten October 1827. Die lu dem Gerichtsſprengel des 


By 1 5 
unterzeichneten Gerichtsamts im Coſeler Krelſe zu Alt⸗Coſel belegene Freygaͤrt⸗ 


nerſtelle, weiche auf 250 Rthl. gerichtlich abgeſchätzt worden, fol Behuſs der 
Erbtheilung ſubh 


Termin auf den 18ten Januar 1828. Nachmittags 2 Uhr. - 


aſtirt werden. Es iſt daher zu dieſem Behuf ein peremtoriſcher 


in der Gerichts⸗Kanzley zu Vprawa angeſetzt worden, Jatlungsfähige Kauſtu⸗ 6 


ſtige werden eingeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, und ihre Gebote abzu⸗ 
eben. Die Taxe liegt in der gerichtlichen Regiſtratur jederzeit zur Elnſicht bereit, 


9 5 f 5 W 
und der Zuſchlag fol an den Beſtbletenden gegen Paar: Zahlung nach erfolgter 


Genehmigung der Erbintereffenten und des vormundſchaftlichen Gerichts unden⸗ 


züglich erfolgen. * 7 g 
RL AN Fͤͤrſt v. Hohenloheſches Gerichtsamt der Herrſchaft Byrawa. 
Brieg den 13ten September 1827. Auf den Antrag der Gottlleb Sprin⸗ 
gerſchen Erben ſoll die zu Laug witz Briegſcheu Kreiſes fub No. 34. des Hypptheken⸗ 
duchs gelegene Haͤuslerſtelle, zu welcher nach der von dem Schoͤnfelderſchen Bauer⸗ 
gute daſelbſt erkaufte Acker gehört, und welche Realitäten borfgerlchtlich auf 356 
fgr. 2 pf. gewuͤrdigt worden find, in dem einzigen peremtoriſchen Dies 


Ahle. 2 en 
thungs⸗ Termine den 18ten Januae k. J. Vormittags um 9 Uhr in der hieſigen 


Amtskanzley im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Hierzu 


werden Kaufluſtige und Zählungsfählge hiermit vorgeladen, in Perſon zu erſchei⸗ 
nen, die befondern Bedingungen und Modalitäten zu vernehmen, ihre Gebothe 
zu Protokoll zu geben und demhächſt den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 8 ü 5 

a Koͤnigl. Preuß. Stifts: Gerichtsamt. 105 
Oh lau den 27. Juli 1827, Auf deh Antrag des Gläubigers Joh. Fuchs 
iſt im Wege der Ereeution die Subhaftation der Gottlieb Moͤgeſchen Haͤnslerſtelle 
zu Peiſter witz nebſt Zubehör, welche im Jahre 1827. auf 228 Kihlr. 24 far. 4 pf. 


Pe 


abgeſchaͤtzt iſt, von und berfuͤgt worden. Es werden alle zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 5 


ſtige hierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten peremtoriſchen Biethungstermin 
0 am 27. December e. Vormittag um 9 Uhr 


vor dem Königl. Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Relchard im Termins 


zimmer des Gerichts in Perſon, oder durch einen gehoͤrlg informirten und mit ges 
richtlicher Spectal Vollmacht verſebenen Mandatar zu erſcheinen, die Bedingun⸗ 
gen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protocol zu geben und zu gewär⸗ 
tigen, daß der Zuſchlag und die Adjndication an den 
wenn keine geſetzliche Auſtände eintreten, erfolgen wird. 
RER Koͤnkgl. Preuß. Land= und Stadtgericht. 


Sels den 12ten October 1827. Das Gerichtsamt des Gutes Zeſſel mach 


hiermit offenkundig, daß die Subhaftation der ſub No. 35 des Hypotheken 
zu Zeſſel Se Freyſtelle zu verfügen befunden worden. n 


durch dieſe Öffentliche Aufforderung alle diejenigen, welche gedachte Freyſtell 

kaufen Willens und vermögend ſind, ein, in dem einzigen hierzu er 1 8 : 5 

remtoriſchen Biethungs⸗Termine den f 5 Cr 
Zehn⸗ 


Meiſt⸗ und Beftbiethenden, 


» 


Y 
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well nach Ablauf dieſes Termines keine Gehathe, fie müßten denn noch vor Erdffuung 
ö des Zuſchlags⸗Erkenntniſſes eingehen, mehr angenommen werden köynen, Vor⸗ 

mittags um 9 Uhr in der Kanzley des unterzeichneten Gerichtsauits zu erſchei⸗ 

nnen und ihre Gebothe auf gedachtes Grundſtück, welches dorfgerſchtlich auf 300 
Mthl. abgeſchaͤtzt worden, vor dem Juſtitiario zum Protokoll zu geben, worauf 
ſodann der Zuſchlag an den Meiſibiethenden und annehmlich Za lenden erfolgen, 
wenn nicht geſetzliche Gründe eine Ausnahme erfordern, und die Loͤſchung der eins 
getragenen leer ausgehenden a verfügt werden wird, ohne daß es der 
Beibringung der Inſtrumente bedarf. Die Taxe ſelbſt kann in hieſiger Regiſtta⸗ 


| Pr 
ur nachgeſehen werden. i ; 
es A „Das Gerichtsamt Zeſſel. N Thalheim. 
[ 


Canth den 18. September 1827. Auf Inſtanz der vermündſchaftlichen 
Behoͤrde eines minorennen Miterben des verſtorbenen Schmidt Gottfried Hahn fol. 
| die zu deſſen Nachlaſſe gehörige, zu Tſchechen fub Nro. 4. des Hpßothekenbuchs ge⸗ 
flllegenen Schmiede nebſt Wohngebaͤude, welche wie die zu jeder ſchicklichen Zett bier 
einzuſehende Tax⸗Ausfertigung nachweiſet, auf 903 Rthlr. 1 fgr. 8 pf. gerichtlich 
geſchaͤtzt worden iſt, im Woge der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden 
Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungs fähige Kaufluſtige hlerdurch eingeladen 
in dem auf den 17. Januar 1828. Vormittags um 10 Uhr angeſetzten peremtort⸗ 
ſchen Licitationstermine in dem Amtslocgle des unterzeichneten Gerichts, dem hle⸗ 
ſigen Rathhauſe zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der 
Enbhaſtation zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protecoll zu geben und zu gewärtl⸗ 
gen, daß demnaͤchſt, in ſofern kein Farthafter Widerſpruch von den Steht 
erklärt wird, der Zuſchlag an den Metſt⸗ und Beſtblethenden erfolgen wird. Ue⸗ 
brigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchilllugs, die Loͤſchung der faͤmmt⸗ 
lichen eingetragenen Forderungen, und zwar der letztern, ohne baß es zu dieſem 
A3oecke der Brodnetion der Inſtrumente bedürfen ſollte, verfugt werden. 
- Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
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f Zu verkaufen. x 
Breslau den 25. September 1827., Auf den Antrag des Handlungs⸗ 
dieners Wahrmund zu Petersburg ſoll das dem Zimmergeſellen Frtedrich Hoffmann 

gehörige, und wle die an der Gerichtsſtelle ausbängende Tax⸗Ausfergung nach⸗ 
weiſet, im Jahre 1827. nach dem Materialwerthe auf 9310 Rthl. 18 fge., nach 
dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber, auf 11720 Rtbl. 6 far. 8 pf. abgeſchaͤzte 
Haus Nro. 1398. des Hypothekenbuches, neue Nro. 36, auf der Albrechtsſtraße, 
im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Deranach werden alle 
Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtigss Proclama aufgefordert und eins 

geladen, in den hlezu angeſetzten Terminen, naͤmlich: \ 

; x den 4. Januar 1828. : 

und den 6. März 1828, A 

beſonders aber in dem letzten uud peremtoriſchen Termine, 

5 : den 8. Mai 1828. Vormittags um 11 Uhr, 5 
vor dem Herrn Juſtizrathe Borowsky in unſerm Parthelenzimmer Nro. 1. zu er⸗ 
ſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalltaͤten der Subhaſtatlon daſelbſt 
zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protoroll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß dem⸗ 
nächſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerfprud von den Inrcreſſenten erklart wird, 
der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll 
nach gerichilicher Erlegung des Kauffchillings, dle Loͤſchung der ſaͤmmtlichen einge⸗ 
tragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der ketztern, ohne 

daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſteumente bedarf, verfügt werden. 

. Koͤnigl Stadtgericht. v. Blankenſee. 

Reichenbach den 19. October 1827. Nachdem auf den Antrag ei 
nes Realglaͤubigers die Subhaſtatlon des demzoormaligen Kaufmann Rledeſ zu: 
gehörigen, ſub Nro. 143. hleſelbſt belegenen Hauſes, weſcpes auf 650 Rih. nach 
dem Materialwerthe, und 1910 Rthlr. 20 ſgr. nach dem Ertragswerthe abs 
geſchaͤtzt worden iſt, verfügt, und hiezu ein Blethungstermin vor unſerm Depu⸗ 
tirten, Herrn Aſſeſſor Beer auf den 18. Januar 1828. im hieſigen Stadtge⸗ 
richtshauſe anberaumt worden iſt, fo werden befig und zahlungsfählge Kauf, 
luſtige Hierdurch aufgefordert und vorgeladen in gebachtem Termine zu erſchei⸗ 
nen, die Kaufs bedingungen zu vernehmen, ihre Gebothe abzugeben und A 

wärtigen, daß der Inſchlag an den Melſt⸗ und Beitbierhenden erfolge N 9 
8 König. Preuß. Land- und Stadtgericht. 22 f 
Gubran den arfien September 1827. Der dei Alt⸗ und News Heidau 
Wohlauer Kreiſes an der Oder belegene, ſub Nro, 29, im Hppothekenbuche des 
Dorfes Köͤben eingetragene Kretſcham des Loren Riedel, dorfgerichtlich abgeſchaͤtzt 


auf 


0 


a a . 0 - 
auf 712 Kthl. 20 gr., wird im Wege der Erecution ſubhaſtirt, und ſtehen die Ble⸗ 


Wunastermine am 1. November, zfteh December c. a., und 5. Januar 1828. 
Vormittags 10 Uhr, und zwar die erſten beiden hier in der Wohnung des unter⸗ 


zeichneten Juſtittarli, der letztere und peremtorifche Termin aber auf dem richts⸗Ge 


zimmer des Schloſſes zu Köͤden an. Dei und Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige wer⸗ 
den dazu zur Abgabe ihrer Gebothe vorgeladen, und hat der Meiſtbiethende den 
Zuſchlag zu gewärtigen, in fofern keins geſetzlichen Hinderniſſe im Wege ſtehen. 

le Taxe kann in der Regiſtratur des unterzeichneten Juffittarſi iuſpieirt werden. 
Uebrigens fol nach gerichtlicher Exlegung des Kaufſchilungs, die Loͤſchung der 
ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar 
d letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, 


Das Gerlchtsamt der Herrſchaſt Koͤben. 

Ohlau den 14. September 1827. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
iſt die Subhaſtation der Chriſtlan Galleſchen Vietelhuͤfner⸗ Stelle zu Guſten nebſt 
Zubehoͤr, welche im Jahre 1827, auf 827 Rthl. 2 ſgr. 6 pf. abgeſchaͤtzt iſt, von 
uns virfügt worden. Es worden alle zahlungsfaͤhige KNauffuſtige hierdurch aufge⸗ 
fordert, in den augeſetzten Bietbungs⸗ Terminen, am ’ 

5 ö 24. November 1827. 
am 31. Derember 1827. 


beſonders aber in dem letzten Termine, 


am 6. Februar 1928, Vormittags um To Uhr 
vor dem Königl. Lands und Stadtgerſchts-Aſſeſſor Herrn Cimander im Termins⸗ 
zimmer des Gerichts in Perſon, oder durch einen gebörig informirten und mit ge⸗ 
richtlicher Specials Vollmacht verſebenen Mandatar zu erſcheinen, die Bedingun⸗ 
gen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protocol zu geben und zu 
gewartigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
thenden, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde eintreten erfolgen wird. 
ü Loͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
4 Citationes Ediclales. 
Breslau den 16. Auguſt 1827. Von dem Koͤnigl. Stadtgerichte hieſiger 


Reſidenz iſt in dem auf einen Betrag von 1006 Reblr. 27 fgr. mantjeſtirten, und 


mit einer Schurdenſumme von 1004 Rthl. 10 fgr. belaſteten Nachlaß des Wagen⸗ 
amts, Rendanten Hoffmann am 22. Juni a. c. eröffneten erbſchaftlichen Liqulda⸗ 
tions- Proceſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Auſpruͤche aller 
etwanigen undekannten Gläubiger auf den 7. Januar 1828. Vormittags um 11 Uhr 
dor dem Herrn Juſtizrathe Metzke angeſetzt worden. Dieſe Glaͤublger werden da⸗ 
her hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben ader per⸗ 


recht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Bewelsmiltel bei⸗ 

zubringen, demnäͤchſt aber di weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrti⸗ 

gen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig gehen, 

und mit ihren Forderangen nur an dasjenige, was nach Befriedigung Wee mel⸗ 
2 enden 
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denden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiden mochte, werden vberwieſen wer⸗ 
den. Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſtdenz. f 
v. Blankenſee. 
Breslau den 4. September 1827. Von dem Königl. Stadtgerſcht hie⸗ 
ſiger Reſidenz iſt in dem uͤber das Vermoͤgen des Kaufmanns Friedrich Wilhelm 
Liebich am 8. Auguſt 1827. eröffneten Concurs , Proceſſe ein Termin zur Anmeldung 
und Nachwelſung der Anſpruͤche aller etwanigen unbekannten Glaͤubiger auf den 
22. December c. Vormittags um ıo Uhr bor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Aſſeſſor Forni angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden daher hierdurch aufge⸗ 
fordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber perſoͤnlich, oder durch 
geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchelgte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanniſchaft 
die Hrn. Inſtizcommiſſarien, Wlocke Pfendſack und Hartmann vorgeſchlagen werden, 
zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelden anzugeben, 
und die etwa vorhandenen ſchriſtlichen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber 
die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausblei⸗ 
benden mit ihren Anfprüchen von der Maſſe werden ausgeſchloſſen, und ihnen des⸗ 
halb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stlüſchweigen wird auferlegt werden 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. = 
Glogau den sten Octoder 1827. Ulle unbekannte Gläubiger des am 
Sten Septbr. 1826. zu Neufalz verſtordenen Koͤnlgl. Forſt⸗IJnſpector und Domals 
nenamts Rendanten Hoͤber, über deſſen Nachlaß auf den Antrag feiner im Berg 
und in der Verwaltung der Werlaffenfchaft verdltebenen Erben der erbſchafillche Li» 
quldations⸗ Prozeß heute eröffnet worden iſt, werden hierdurch vorgeladen, in dem 
auf den 7ten Februar 1828. Vormittags um 10 Uhr vor dem Hrn. O L. G. Rath 
b. Pfoͤrtner angesetzten Liquidatlons -und Veilficationdrermine ihre Anfprüche ent ⸗ 
weder perſoͤnlich oder durch gehoͤrlg Informirte und bevollmaͤchtigte Juſtlzcommiſſu⸗ 
rien, von welchen ihnen bey etwanlger Unbekanntſchaft die Herren Juſtiicommiſ⸗ 
ſtons ⸗Raͤthe Zlekurſch, Fichtner, Boßenge und Treutler und die Juſtizcommiſſarlen 
Becher, Wunſch und Neumann vorgeſchlagen werden, anzumelden und zu beſchel⸗ 
nigen, widrigenfalls die Comminatlon §. 85. Tit. 5 1. Th. I. Allg. Ser. Ordg. 
realiſt.t und die Anwendung der Allerhoͤchſten Cabinets Ordre vom 16. May 1825. 
gegen ſie eintreten wird. 
Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Rlederſchleſten und der er 
v. Goͤtze. 
Grottkau den 1. September 1827. Der im Jahre 1813. als Soldat 
in den Krieg gegen Frankreich ausmarſchirte, und feitdem ganz verſchollene Bauer⸗ 
Aus züglerſohn Anton Franz Scholz aus n del Grottkau, oder def⸗ 
fen zutück gelaſſene unbekannte Erben und Erbnehmer werden auf Antrag feines 
leiblichen Bruders Earl Joſeph Scholl zu Nleder ⸗Tharnau hiermit aufgefordert 
ſchriftlich oder perſoͤnlich in dem peremtoriſchen Termine, auf den 22. Juli 1828 
Vormittags um 10 Uhr auf dem Stadtgerlchts „Locale hieſelbſt, oder noch vor 
demſelben ſich bei uns zu melden, und die weitere Anweiſung zu erwarten, widri⸗ 
gen Falls Anton Franz Scholz für todt erklart, und fein in eiten 400 Rthlr, ber 


ſtehen⸗ 


—— EI 


ſtehendes Vermögen ſeinem zurück gelaſſenen Bruder Carl Joſeph Scholz zugeſpro⸗ 
chen werden würde, Kaoͤnigl. Gericht der Stadt. es 


8 Zichura. 

Schloß Neurode den 1. Auguſt 1827. Von Seiten des unterzeich⸗ 
neten Gerichts werden die aller Nachforſchungen ungeachtet bisher unbekannt ge⸗ 
bliebenen Erben, Verwandten und deren Erbnehmer der am 29. October 1826. 
zu Volpersdorf geſtorbenen Maria Ellſabeth geb. Herrmann, Wlttwe des laͤngſt 
verſtorbenen Schaffners, Johann George Haln daſelbſt, angeblich aus Hartau 
Reichenbacher Kreifes gebürtig, deren Nachlaß bis jetzt auf 98 Rthlr. ermittelt 
worden, hiermit aufgefordert, ſich binnen 9 Momathen‘, ſpateſtens aber in dem 
hierzu anberaumten Termine, den 6. Juni 1828. Vormittag um 10 Uhr in un⸗ 
ſerer hieſigen Juſtizamts⸗Kanzelley zu melden, ihre Erbanfprüche anzuzeigen und 
ſich als Erben zu legitimiren, Ausblelbenden Falte fie zu gewärtigen haben, daß 
fie ihres Erbtechts verluſtig erklart, und der Nachlaß als ein herrenloſes Guth 
dem Koͤnigl. Fiscus zugeſprochen werden wird' g 

Reichsgraͤfl. Auton v. Magnlsſches Juſtizamt. 


a gez. Bach. 
Schloß Neurode den 23. Juli 1827. Das unterzeichnete Gerichts amt 
fordert auf Antrag der naͤchſten Verwandten nachſtehende Verſchollene; 1) den 
Chriſfoph Kolde aus Möhlten, angeblich feit 70 Jahren ausgewandert; a) den 
Johann Grüger aus Eckersdorf, feit dem fiebenjährigen Kriege verſchollen; 30 den 
Johann Joſeph Fellmann aus Niederfleine, desgleichen: 4) den Franz Amft von 
da; desgleichen 5) den Ignatz Metzner aus Nlederſteine, felt etwa 40 Jahren als 
Mühlſcher ausgewandert; die Brüder Franz und Carl Bartſch aus ersdorf, ſeit 


dem fidenjährigen Kriege derſchollen; 7) den George Hattwig aus Gabersdorf; 


desgleichen 8) den Soldaten George Bredenbruͤcker aus Wieſau, der im J. 181 3. 
um Magdeburg vermitzt wurde; 9) den Soldaten Friedrich Langer aus Wiltſch, 
vom 23 ſten Linlen⸗Infanrette, Reglmente ſelt 181 3. verſchollen; 10) den Leinweber 


Ignaß Schmelz aus Niederfchlefien, ſeit 40 Jahren ausgewandert; 11) den Haus 


ler und Soldaten Ignatz Macke aus Rudelsdorf, der nach der Schlacht dei Jens 
vermißt worden; 12) die Wittwe Aana Marta Wenzel aus Gabersdorf feit 1782. 
unbekannt; 13) die Eruͤder Franz und Joſeph Baumert aus Reichenforſt, die ſelt 
febr geraumer doch unbeſtimmter Zelt berlchollen find; 140 die Brüder Anton u. Franz 
Pfulmanı ans Buchau, angeblich in der Schlacht bel Leipzig geblieben; 15) den 
JoſephiFellmann aus Rothwalters derf vor 23 Jahren ausgewandert; 16) den Lands 
wehrmann George Steiner aus Gabersdorf, vom aten jchlef, Landwehr Infanterle⸗ 
„Regiment, ſett 1813, vermißt; 17) den Soldaten Anton Lehnert vom ebmal Lıten 
 Meferdes Regiment ſelt 1813. dei Dresden und Ihre unbefannten Erden hierdurch 
auf, von ihrem Leben und Aufenthalte binnen 9 Monaten Nachricht zu geben, und 
ſich ſpaͤteſtens in dem Termine, den 6. Juni 1828. Vormittags um 10 Ühr in un⸗ 


ſerer hleſigen Kanzlei perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, widrigenfalls die Ver⸗ 


ſchollenen für todt enklaͤrt, und mir Uebergehung der unbekannten Erben das vor⸗ 
bandene Vermögen den bekannten naͤchſten Anverwandten, oder in deren Erman⸗ 
gelung dem Koͤnigl. Fiscus zugeſprochen werden wird. 55 
0 Er Reichsgraͤfl. Anton v. Magnis ſches Juſtizamt. 
* x gez. Bach. - 
Dffener 


— 


e 


a Offene Arreſte. . 

Breslau den 3. October 1827. Nachdem von dem unterzeichneten Koͤ⸗ 
nigl. Ober- Landesgericht von Schleſien uͤber den Nachlaß des Kammerherrn Jo- 
hann Guſtav Grafen Strachwitz auf Proſchlitz bereits früher der erbſchaſtliche tr’ 
quldatſons⸗Proceß eröffnet, und jetzt zugleich der offeue Arreſt verhängt worden, 
ſo werden alle und Jede, welche von dem gedachten Nachlaß Gelder, Actio⸗In⸗ 
ſtrumente oder ſonſtige Sachen in Händen haben, hiermit angewieſen, weder an 
die Erben, noch an einen Bevollmaͤchtigten derſelben das Mindeſte davon zu ver⸗ 
abfolgen, jene Gegenſtaͤnde vielmehr bianen 4 Wochen anhero anzuzeigen, und 
mit Vorbehalt der daran habenden Rechte in das gerichtliche Depofitum abzulie⸗ 
fern. Im Unterlaſſungsfalle haben fie zu gewaͤrtigen, daß jede an einen andern 
geſchehene Zablung oder Auslieferung für nicht geſchehen erachtet, und das verboth⸗ 
widrig Ausgeantwortete für die Maſſe anderwelt von ihnen beigetrleben, auch je⸗ 
der Inhaber ſolcher Gelder, Actib⸗Inſtrumente oder Sachen fäned daran habens 
den Unterpfand und andern Rechts für verluſtlg erklaͤrt werden wird. 

N Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgerſcht von Schleſien. ii 


Falkenhauſen. 
AVERTISSEMEN TS. 1 
„) Jauer den 29. September 1827. Von dem unterzeichneten Gerichts ⸗ 
amte, werden alle und jede welche an das verloren gegangene Hypotheken⸗Inſtru⸗ 
ment dd. a, Juni 1806 über eingetragene 200 Rthl. auf dem vormals Johann 
Chriſtoph jetzt George Friedrich Muͤnſterſchen Frelbauergute No. 16. zu Oder⸗Pe⸗ 
terwitz für dle Marie Roſina verehel. Dinner geb. Grauer zu Gräbel, als Eigen⸗ 
thümer, Ceſſionarlen, Pfand⸗ oder ſonſtige Inhaber, oder aus irgend einem an⸗ 


dern rechtsguͤltigen Grunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, zu dem AR 


: auf den 5. März 1828. Vormittags um 11 Uhr a 1 
au der gewoͤhnlichen Gerichtsſtelle zu Peterwitz anberaumten peremtorlſchen Ter⸗ 
mine zur Ans und Ausführung ihrer vermeintlichen Anſpruͤche bei Vermeidung 
des immerwaͤhrenden Ausſchluſſes mit denſelben, und der Amortiſation des ge⸗ 
dachten Inſtruments, entweder in Perſon oder durch einen legitimirten zulaͤß igen 
und mit der erforderlichen Information verſebenen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen 
bei ermangelnder Vokanutſchaft dte.hiefigen Juſtiz⸗ Commiſſarten Herr Seidel und 
Herr Keck von Schwarzbach vorgeſchlagen werden, hiermit vorgeladen. 

Das Regierungs⸗Director Gebel Peterwitzer Gerichtsamt. Erg 
„) Goldberg den 20. Dctober 1827. Die unzulängliche Concursmaſſe des 
zu Kopatſch verſtorbenen Häuslerd Gottlieb Kuhnt, ſoll in Termins 
8 den 29. December 1827. Vormittags 9 Uhr ARTS 
im biegen Ratbhauſe in der Kaͤmmereiſtübe unter Dis bekannten Gläubiger ver⸗ 
theilt werden. Den unbekannten Kuhntſchen, Gläubigern wird dies hierdurch mit 
der Aufforderung bekannt gemacht, ſpäteſtens in dieſem Termine ihre etwanigen 
Aniprüche an gedachte Maſſe noch geltend zu machen. 
58 RER e eg her ae N 
„ Bunzlau den 20, ovember 1827. ur Vertheilung der iße 
Gottlieb Mentzelſchen Nachloßmaſſe unter die bekannten Gläubiger 3 
den 3. Januar 1828. Vormittags um 10 Ubr in unſerm Geſchaͤftslocale Termin 
angeſetzt, was wir hiermit zur öffentlichen Keuntniß dringen. ra 
Koͤnlgl. Preuß. Stadtgericht. 


Lieg⸗ 


N 


me find, erhielt ich in kleinen, mittiern und großen Quantitaͤten und offerirt ſolcht 


N 


Liegnitz den 29. September 1827. Es iſt das Hypotheken⸗Inſtrument 
nebſt Schein vom 4. Januar 1812., auf deſſen Grund 200 Rthl mit 5 pro Cent 
Verzinſung auf der Fenglerſchen Kretſchmerſtelle Nro. A Loco 3. Seedor für die 
evangeliſche Kirche zu Waldau eingetragen ſind, verlohren gegangen, und das 


Waldauer Kirchen’ Collegium hat das Aufgeboth dieſes Inſtruments extrahirt. 


Wir haben daher einen Termin zur Anmeldung der etwanigen Anſprüche unbe⸗ 
kannter Prätendenten, auf den 6. Februar 1828, Vormittags um 9 Uhr vor dem 
ernannten Deputato, Herrn Juſtizrath Sucker anberaumt, und fordern alle die⸗ 


jenigen, welche an die gedachten 200 Rthlr. und das darüber ausgeſtellte Inſiru⸗ 


ment, als Eigenthümer, Cefjionarien , Pfand oder ſonſtige Briefs⸗Inhader Anz 
ſpruch haben möchten, biermit auf, ſich an dem gedachten Tage und zur beſtim⸗ 
ten Stunde auf dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht hieſelbſt eutweder in Perſon, 
oder durch mit geſetzlicher Vollmacht und hinlänglicher Information verſehenen 
Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Juſtiz Commiffarien von welchen ihnen 
im Fall der Undekanntſchaft Herr Juſtiz⸗Cemmiſſarius Feige, Roͤsler, Wenzel vor⸗ 
eſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Rechte wahrzunehmen, und die weiteren 
Berhandlun en, im Full des Ausbleibens zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren ver⸗ 
meintlichen Anſpruͤchen werden präcludirt, ihnen damit gegen die Waldauer Kirchen⸗ 
Caſſe wie gegen den Beſitzer des Kretſchams No. 1. zu Seedorf ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen wird auferlegt, die quäftionirten 200 Rthlr. werden geloͤſcht, und das 
daruͤber ſprechende Inſtrument wird amortiſirt werden. a 
Roͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. . 
Breslau. Aecht engliſche Univerſal⸗Glanzwichſe von H. Fleewordt in 
London. Dieſe ſchoͤne Glanzwichſe, welche von Herrn Natorf, Königl, Preuß. 
Stadt ⸗Phpſikus in Berlin, Herrn W. A. Lampadtus, Königl. Sach. Berg⸗Com⸗ 
miſſtons ⸗Rath und Profeſſor der Chemie in Frepberg, fo wie auch durch Herrn 


John Hudſon Chemiker in London, einer chemiſchen Prüfung unterworfen wor⸗ 


en iſt, enthält laut deren ertheilten Atteſten nur lolche Ingredlenzlen, welche 
das Leber weich und geſchmeidig erhalten, auch giebt fie ihm mit wenig Nahe a 


den ſchonſten Glanz in tleſſter Schwarze, und da fie beim Gebrauch verdünnt 


wird, fo erhält man das achtfache Quantum. Sollten ſich dem Abnehmer dieſe 
Eigenſchaften nicht bewahren, fo iſt man erdoͤthig, das Geld ohne Wlederrede 
zurückzugeben. Die Buͤchſe von 1 Pfd. nebſt Gebrauchszettel koſtet 4 Gr, und 
iſt in Oels bloß bei Herrn C. W. Muͤller zu bekommen. 5 ö 
: 7975 G. Horey, jun. in Leipzig. 
82 f „ Hanpt⸗Comiſſtonalr die Deren H. Flutwordt in London. 
„Breslau. Donnerſtag den 6. und Freitags den 7. Nachmitags von 4 
bis s Uhr wird die Abrichtung und vollendete Zaͤhmung der gefreiften Hpaͤne zum 
erſten mal gezeigt werden. Ihr Erzieher tritt mit ein Stück Fleiſch von 10 Pfund 


in der Hand in ihr Behaͤltniß, ſchmeichelnd und mit freundlichen Blicken empfaͤngt 


das Thier feinen Wohlthäter, willig befolgt es feine Befehle, ohne den Muth zu 


zeigen, daß Ihr zugedachte Fleiſch zu beruͤhren. Die Zettel beſagen das Nähere, 


® 18 45 v. Dinters. 
9) Breslau. Feine halbgebleichte feanz. Badeſchwaͤmme, welche bekannt⸗ 
lich weicher und von mehr runder Form als dle gewohnlichen feinen Waͤſchſchwaͤm⸗ 


il⸗ 
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biligſt: ferner Yarifer Moutarde a r Rthlr. 25 und 20 fer, per. Preuß. Quatt, 
weißtu Gruͤnberger Campagner, ſtark mouſſirenden und von angenehmen feinſten 
Geſchmack. Auch gemärtige ich mit heutiger Pop wieder Hollſt. und holl. Auſtern 


Schaalen und auchgeſtochene. ; 
G. B. Jäckel, am Ringe (Noſchmarkt) No. 48. 

„) Breslau den kſten Deebr. 1827. Die Auszahlung der Pfandbriefs⸗ 
Zinſen für Welbnachten d. J. faͤngt bey der Haupt ⸗Landſchafts⸗Caſſe mit dem 
zien Januar k. J. on, und dauert, jeden Mittwoch Nachmittag und Sonnabend 
den ganzen Tag ausgenommen, bis zum Bten Febr. k. J. einſchließlich. 

— Schleſiſche General⸗Landſchafts Direstion- 

5) Breslau. Heute den ten d. M. Vormittags To Uhr Nachmittags 
3 Uhr und folgende Tage werden Im goldnen Kreutz auf dem großen Ringe No. 10. 
derſchledene Meubeln, große und klelne Spiegel ie gegen baare Zahlung Öffentlich 


verſteigert werben. i 
W. B. Oppenheimer, conceſſ. Auct. Commiſſ. 


„) Breslau. Einen zweyten Stock von 3 bis 4 Plegen mit allem Zubehör, 
in einem anſtaͤndigen Hauſe; zu Oſtern k. J. zu bezleben, ſucht eine ſtille Familie. 
Das Nähere deym Agent Wiesner in der Apotheke auf dem Sonde. 

* Breslau. Ein in Dienſten ſtehender verhenratheter junger Kunſtgaͤrt⸗ 
ner, welcher in allen Faͤchern feiner Kunſt bewandert iſt, bedeutende Reifen gemacht 
hat, auch pohlniſch ſpricht, und die beſten Zeugniſſe bat, ſucht Verbeſſerungshal⸗ 
ber bey einer hohen Hereſchaft ein Unterkommen. Naͤbere Auskunft ertheilt das 
Anfrage- und Adreß⸗Büͤrtau am Markte im alten Rathhauſe. 5 

*) Breslau. Um den mehrfachen Aufforderungen melner ſehr geehrten 
Kunden zu genügen, zeige ich Ihnen, als auch Einem hochgeehrten Publikum ganz 
ergebenſt an, daß ich ein vollſtaͤndiges Sortiment von Damenputz jeder Art nach der 

neuſten Fagdnang eſeniget habe, und ſolches hlermit zum billigſten Verkauf andirte. 
Emille Katuth geb. Schwantke, wohnhaft Ohlauerſtr. im Zten Viertel 
No 9. im goldnen Greif. a f 

„) Breslau. No. 20. Meine Gaſſe, dicht am Oblaners Thor ſind 2 Stu⸗ 
ben und Köche nach der Promenade, während des Landtages zu vermlethen, drey 
Stiegen hoch zu erfragen. 

„Breslau. Ja jeder Art welß fein Nähen, ſo auch von jeder Gattung 
Wäſche zu naͤhen, wuͤnſchte ich Arbeit von jeder Art bey mir zu Haufe anzunehmen, 
und veiſpreche gute und propere Arbeit, fo ouch puͤnkliche Bedienung gegen billige 
Prelße. Adelheide Carowat go, > ö 

Beißgerdergaffe No. 30. eine Silege vornheraus deym Bedienten Fechner. 
) Breslau Zwey ganz neue Sorten Berliner Cnaſter A. Ulrich et Comp, 


Action > Cnaſter Nro. 1. a 16 ſgr., No. 2. 4 12 ſgr., in und 4 Pfd. Dleſen 
allen⸗ 


“ 
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aluthelben mit fo vielen Bepfall aufginomm'nen Toback, wovon der Kaͤufer eines 
Ttel Pfundes, Stel als Dividende gratls erhält, empfiehlt die Berliner Tabacks⸗ 


Niederlage, Schweldnltzerſtr. No. 5. 


C. G. E. Scholtz, 


x Breslau. Die merkwuͤrdige Klapperſchlange, welche feie längerer Zelt 
Beine Nahrung annahm, hat vorigen Sonnabend 7 Kaninchen verzehrt, ein Bel⸗ 
ſpiel, welches die Behauptung fo vieler widerſpricht, daß sine Klapperſchlange in 
Europa und uberhaupt im Winter keine Nahrung nimmt. Ihre 

ungebeure Dicke, fo wle der ſtarke Laut ihrer Klapper, welcher jetzt den Ton der 
gewöhnlichen Kinderplappe uͤbertrift. relſt jeden Kenner und Nlchtkenner zur hoch⸗ 
ſten Bewunderung hin. Die Klapperſchlange wird Nachmittags 3 Uhr gebadet, 

dle Badewanne iſt mit einem dichten Gltterwerk verfehen, fo daß man fie ohne Gew 


fahr genau betrachten kann. 


verhaͤltniß mäßig 


v. Dinter. 


) Breslau. Beſte Teltower Ruͤben find zu bitigen reißen zu haben bey 

f h JG. G. Stark, Odergaſſe No 4. 
*) Breslau.. Elin Reiſegeſellſchafter nach Warſchau wird geſucht, um 

Ende dieſer Woche auf gemeinfchafsliche Koſten mir Extra⸗ Poſt dahin zu reifen. 


Naͤheres hey Hen. Weigelt im goldnen Schwerdt. 


7 


) Breslau. Zwiſchen Lillenthal und Breslau find 2 Sonnenſchirme und 
1 Regenſchlrm zuſammen gepackt, verlohren gegangen. Der ehrliche Finder erhalt 

1 Mihl. Belohnung im goldnen A BC, Albrechtsſtr. bey Waronneck. N 
„Breslau. Neue fette geräucherte Heeringe offerirt billig die Handlung 

W. G. Rudolph, Altbüßerfie. im rohen Stern. 

*) Breslau. Der jährliche Rechnunasſchluß der erſten großen Sterbe⸗ 
und Trauerpfennig ⸗Caſſe, macht es noͤthig, alle die Mitglieder, welche noch mlt 
Beytraͤgen im Ruͤckſtande find an deren Berichtigung bis ſpaͤtſtens den 16ten d. M. 
zn erinnern, und zwar mit Bezugnahme auf den H. 12. der Statuten, nach mals 
chem jedes ſaumſeellge Mitglied ohne Weiteres geſtrichen wird und des Antechts 


an die Kaſſe verluſtig geht. 


De V 


or ſteher. 


) Wartenberg bey Oels den ten Dechr. 1827. Den 2ten d. M. ent⸗ 


0 digte zu Breslau unſer theurer Sohn und Bruder der Koͤnigl. Ober⸗Landesgerſchts⸗ 


Referendarius Gustav Faſſong, feine irdifhe Laufbahn in dem Alter von 28 Jah⸗ 
ren an elnem nervoͤſen Fleber, welches wir unſern entfernten Verwandten und 
Freunden, der ſtillen Thellnahme versichert, ergibenſt anzeigen, 

f Die verwit⸗Oberamtmann Faſſong und die vier Geſchwiſter des Verewlgten. 
„) Breslau: Gewalzter Patent- Schtoot auf engl. Art, aus der Fabrik 
Herren Piſchel et Comp. in Genthin, iR fortwaͤhrend In großen und klelnen Qnantltaͤ⸗ 
ten, jetzt aber zu erneuert herabgeſetzten Preißen zu haben bey n 


G. Offele 


ins Wittwe et Kretſchmer, Car 


Istr. No, 41, 


ee 2 ea 


— 
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a = Auf Sr. Koͤnigl Majeſtaͤt von Preußen 28. 26. 


* 
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ae ST Zu verkaufen. 9 
„) Sagan den 8. November 1827. Von dem Gerichte der Stadt Sagan 
wird hiermit bekannt gemacht, daß das dem hieſigen Bürger und Flelſchhauer 
Cheiſttan Heinrich Müller zugehorige in der Ober⸗Hoſpitalgaſſe ſub No. 166 be⸗ 
legene und of 01 Rthl. 20 ſgr. gerichtlich gewuͤrdigte Wohnhaus, auf den An⸗ 
trag eines Realglaͤubigers zum oͤffeutlich nothwendigen Verkauf ausgeſtellt und 
eln peremtoriſcher Bietungstermin auf ! i 
>, erden zoften Jannar f. Vormittags 10 Uhr 5 4 
vor dem Deputirten Proconfnt, Weisflog angeſetzt worden if, Es werden daher 
alle beſitz und zahlungsfahige Kaufluſtige eingeladen, in dieſem Termlue zu ers 
ſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und nach erfolgter Einwilligung der Intereffens 
ten den Zuſchlag des Hauſes an den Melſt⸗ und Beſtbiethenden, wenn nicht ges 
ſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig machen, untet denen in Termino be⸗ 
kannt zu machenden Bedingungen zu gewärtigen. N EX 
Das Gericht der Stadt Sagan. Weis flog. 
N * Schmiedeberg den 13ten Novbr. 1827. Das ſob No. 5 1. zu Sehr 
fersdorf Schoͤnauſchen Creiſcs belegene, nach Abzug aller Loſten und Abgaben auf 
1401 Rihlr. 24 fgr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzte Zobelſche Oberkretſcham, wozu 
außer dem Wohngebäude ein Gaſtſtoll und Scheune, inglelchen an Appertinenzlen 
ein Ackerſtuͤck von 2 Scheffel 8 Metzen Ausſaat und ein Groſegarten von 1 Schfl. 
Aus ſadt gehören, deſſen Eigenibömerg die Beſugniß des Bler- und Branbtweln⸗ 
Schenkens und des Backens zuſteht, ſol auf den Antrag der Realglaͤubiger öͤffent⸗ 
lich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Hiezu ſteht Terminus peremtorius 
auf den Steh Februar 1828. Vormittags 11 Ühe in der Gerichts ſtube zu Selffers 
dorf au, welches Kan flaſtigen biermit bekannt gemacht wird. 5 { 
3 3 Das Gerlchtsomt des Gutes Seiffetsdorf. 
» Schönau den 10. November 1827. Das unterzetchnete Gerichtsamt 
macht bierdurch bekannt: daß die ſub No. 28 zu 1 gelegene, zum 
Nachlaſſe des Schleifſtelnhändler Johann Gottlieb Lamprecht daſelbſt gehörige, 
auf 95 Mehl. ortsgerichtlich geſchatzte Häuslerſtelle, auf den Antrag der Erben 
im Wege der freiwilligen Sudhaſtation behufs der Erbes, Regulierung öffentlich 
verkauft werben fol, Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden hiermit vor⸗ 


geladen, ſich zu dm 
9 1 ſich auf den 7ten Februar 1828 a 
a Vor⸗ 


, 
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Vormittags um 9 Uhr anſtehenden einzigen Biethungstermine in dem Gerichts⸗ 
zimmer auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Reichwaldau elnzufinden, ihre Ge⸗ 
bethe zu Protokoll zu geben, und zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Zuſtimmung 
der Erbesiatereſſenten der Zuſchlag an den Meiſt⸗ oder Beſſbiethenden erfolge. 
Die Taxe iſt dem, an der Gerichtsſtätte aushaͤngenden Proclama beigefügt, und kann 
daſelbſt ſo wie in biefiger Gerichts-Canzelel käglich in den Amtsſtunden eingeſe⸗ 


hen werden. a 
Das Reichsgräf, von Hochbergſche Serichtsamt von Reichwaldan 
und Pohlniſchhundorf. 

) Landeshut den 17. November 1827. Auf den Antrag des Koͤnlgl. Fiset 
ſoll die den Chriſtian Unger gehörige, und auf 429 Rthl. 10 for. taxirte Kleingaͤrt⸗ 
nerſtelle ſub Nro, 33. zu Ren» Reichenau, im Wege der nothwendigen Subbaſta⸗ 
ſtatton in dem auf den 8. Febr. 1828. vor dem Königl. Land» und Stabtgeriches⸗ 

Direetor Herrn Schroͤtter anberaumten peremtoriſchen Licitations⸗Termine meiſt⸗ 
biethend verkauft werden, wovon Kaußuſtige und Zahlungs fähige bierdurch Keunt⸗ 
niß erhalten. Königl. Land + und Stadtgericht. . 

. ) Hermsdorf unterm Kynaſt den 20. November 1827. Von Seiten dee 
unterzeichneten Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der Exe⸗ 

cutton die noihwendige Subhaſtation des dem Johann Gottlieb Grau zu Herifche 
dorf ſeleher zugehörig gewesenen, ſub Nro. 31. olldort belegenen, und in der orts⸗ 
gerichtlichen Taxe vom 25. October 1827. auf 178 Kehl, 1 ſgr. 8 pf. Cour. gewuͤr⸗ 
digten Hauſes verfügt worden iſt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hlermit aufgefordert, in dem zur Aufnahme von Gebothen angeſetzten 

‚einzigen und peremtoriſchen Licttatlons⸗ Termine Faire 1 

g auf ben 8. Februar 1828. 

Vormittags um 9 Uhr in der Gerichtskanzeley zu Hermsdrf entweder in Derfon, 
oder durch einen mit gehöriger Vollmacht berfehenen Mandatartus zu erfcheinen, 
ihre Gebothe zum Protocolle zu geben, und hiernaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß nach er⸗ 
folgter Erklarung der Intereſſenten das in Rede ſtehende Haus dem als zahlungs⸗ 
faͤbig ſich ausweiſenden Meiſt⸗ und Beſtbiethenden adjudieirt, und auf fpäter als 
an dem beſagtem peremtoriſchen Termine eingehende Gebothe, wenn nicht beſondere 
rechtliche Umſtaͤnde es netbwendig machen, kelne Rückſicht genommen werden wird. 

. Reichsgraͤfl. Schaffgotſchſches Frel Stan desherrl. Gericht. 

Reichenbach den 8. November 1827. Nachdem auf den Antrag eines 
Mealglaͤubigers die Subhaſtation des dem Brandtweinbrenner Franz Ernſt Anton 
Scholz zugehörigen, ſub Nro. 350. vor dem hieſigen Traͤnkthore belegenen Gaſt⸗ 
bofes, welcher nach dem Materlalwerth auf 956 NH, nach dem Ertragswerthe 
aber anf 1914 Rthl. abgefchägt werden iſt, verfuͤgt, und hiezu ein Biethungster⸗ 
min vor unſeem Deputirten, Herrn Land- und Stad) gerichts⸗Aſſeſſor Beer auf 
dem biefigen Stadtgerichts⸗Gebäude auf den — 

9 Februar künftigen Jahres 
anberaumt worden iſt, fo werden beſitz und zablungs faͤhige Kaufluſtige hierdurch 
aufgefordere und vorgeladen, in dem gedachten Termine zu erſcheinen, die Kauf⸗ 
bedingungen zu vernehmen, ihre Gedoyye abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß der 
Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletheuden erfolge. 2 
i 8 Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
ER ) Lahn 


ee LE ED 
*) 2ähn den 136m Nodbr. 1827. Da in dem auf den 19 ten Sept. d. J. 


engeſtaud enen peremtoriſchen Biethungstermine anf das ſubhaſſa geſtelt Gottfried 


kudwigſche Haus No. 23. zu Splller Matzdorſer Antheils, fo auf 100 Rih zı für. 


8 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt, gut 40 Rihlr. gebothen worden, kafür aber der Zu⸗ is 


ſchlag nicht erthellt werden koͤnnen, fo haben wir anderwelt ben Fänttigen 

loten Januar 1828. — 
Voralttags 11 Uhr in der Ganzley zu Motzdorf als einzigen peremtoriſchen Ble— 
thungstermin anberaumt, uud laden hlermit befig» und jahlungsfaͤhige Kauſſuſttze, 
in dleſem Termine zu erſcheinen, und nach erfolgter Zufimmung der Jater ſſen en 


den Zuſchlag an den Melſblethenden zu gemärtigen, inſofern nicht grfegliche Um 


flände eine Ausnahme noͤthig machen ſollten. ER 
Reichsgraͤfl. Schoͤnaich Carolath Matzdorfer Gerichtsamt. 
> S Puchan. 

Jauer den 19. November 1827. Es wird hierdurch zur Keuntniß des 
Publikums gebracht, daß auf den Antrag des Beſitzers der zu Semmelwitz Jau⸗ 
erſchen Kreiſes ſub No. 24. belegenen Waſſer⸗, Mehl- und Brett⸗Mühle, fo wie 
der dazu gehörigen, ſub Nro. 20. belegenen 3 Ruthen Acker, Ernſt With, Opitz 
und der Hppotheken⸗Glaͤubiger jenes Grundſtück, im Wege der freiwilligen Sub- 
haſtation veräußert werden ſoll. Die gerichtl. Taxe dieſes auf 9761 Rth. 20 fer. 
abgeſchaͤtzten Fundi kann zu jeder ſchicklicheu Zeit in der Regiſtratur des unterzeich⸗ 


neten Gerichtsamts und im Gerichtskretſcham zu Semmelwitz eingeſehen werden. 


Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach hlerdurch zu dem dieſer⸗ 
balb auf den 21. December d. J. anberaumten einzigen peremtoriſchen Blethungs⸗ 
Termine in der Gerichtskanzelley des unterzeichneten Juſtitiarli eingeladen, um ihre 
Gebothe abzugeben und demnächſt aber den Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſeble⸗ 
thenden zu gewaͤrtigen. 3 x es 
5 Das Reichsgräfl. v. Noſtiz Rieneckſche Gerichtsamt der Herrſchaft Lobris. 
N ” Stuppe. 

Camenz den 2 October 1827. Auf den Antrag eines Relgläubigers wird 
das ſub Nro, 72. in Grochwitzer Feldmark gelegene, nach der gerſchtlichen Taxe 
vom 20. Juni d. J. auf 150 Mehl, abgeſchätzte, dem Häusier Franz Schneider zu 


Paulwitz geboͤrige! Ackerſtück von 3 Scheffel 1 Mtz. ehemaliges Breslauer Maaß 


Ausſaat, im Wege der Execution in Termino unico et peremtorio den 9. Februar 


1828. Öffentlich an den Meifibiethenden verkauft werden, weshalb wir zahlungs. 


fähige Kaufluſtige hierdurch auffordern, in dleſem Termine Vormittags um 9 Uhr, 
allhter zu arſcheinen, ihre Gebothe abzugeben — den Zuſchlag an den Meiſtbiethen⸗ 
den mit Einwilligung des Extrahenten zu gewaͤrtigen. 

Das Patrimonialgericht der Koͤnigl. Niederlaͤndiſchen Herrſchaft 


X 


amenz. i : 
Breslau den agſten Mat 1827. Auf den Antrag des Rademacher Pos - 


hann Georgſche Roßbergſchen Concurs⸗Curator, ſollen die zu dieſer Concursmaſſe 
gehörigen Grundstücken No. 49. und S1. auf dem Stadtguth Elbing belegen, von 

denen, wie die an der Gerichts ſtelle aushaͤngende Taxausſertigung nachweiſen, im 
a 1 1 * Far 
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1827. bas Grundſſuͤck No. 39. nach dein Maker gallen erthe auf 3397 Nth. 


1 ſgr. / nach dem Nupungsertroge zu 5 pro. Cent aber auf 6. 94 th. 20 [gr., das 


ſub No. 53. aber nach dem Matkertaltenwerthe auf 363 Rehl. 15 far, und nach drm 
Nugungsertrage zu 5 pro Cent auf 80 Rihlr.“ gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, Im 
Wege der nothwendigen Subdhaſtatlon, und zwar jedes beſonders ausgebothen und 
zugeſchlagen werden. Demnach werden alle Bes» und Zahlungs faͤhige hierdurch 


aufgefordert und eingeladen, in den hiezu angeſetzten Terminen, nämlich: den 


Iten Septemder d. J. und den ten November d. J., befonders ader in dem leßz⸗ 
ten und peremtoriſchen Termine den 7ten Januar f. J. Vormtttags um ır Uhr bor 


dem Herkn Juſtizrathe Hufeland in unſerm Partbetenzimmer Nro. 1. zu erſcheinen, 


die befondern Bedlugungen und Modalitäten der Sub haſtatlon daſelbſt zu verneb⸗ 
men, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß demaaͤchſt, in 


ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Inkereſſenten erklart wird, der Zuſchlag 


an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens foll nach gerichtli⸗ 
cher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragnen, auch 
der leer ausgehenden Forderungen, und zwar dee letztern, ohne daß es zu dieſem 
Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. 0 480 


5 8 v. Bares 
Breslau deu 24 ſten Abril 1827. Auf den Antrag eines Realgläubiger 


| iſt die Sudhaſtatton des im Fürſtenthum Brieg und deſſen Strehlen ſchen Kreiſe 


gelegenen Gutes Nieder ⸗Roſen nebſt Zubehör, welches im Jahr 1826. nach der 


uſchlag und die Adjudicatlon an den Melſt⸗ und Beſtblethenden, wenn keine ge⸗ 
ſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolge. Beſondere Verkaufsbedingungen find noch 
nicht gemacht, der Ektrahenteder Sudhaſtation hat ſich aber vorbehalten, im letz⸗ 
ten Buthungs⸗Termine die etwanigen ſpeclellen Kaufs⸗ und Zahlungs⸗Bedingun⸗ 
gen aufzuſtellen, \ 5 3 a 
ER Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſten. 


m Falkenhauſen. 


en den 1gten October 1827. Die zu Wiltſch Frankenſteiner 
Kreiſes ſub Nro, 27. belegene, ortsgecichtlich anf 100 Rihle. gewürdigte Hansler⸗ 
ſtelle des verſtorbelen Zimmermannes Johann Gottfried Schneider ſoll erbthei⸗ 
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langs balber in dem auf den 28. December c. anberaumten einzigen Lichtattondtere 
mine verkauft werden.“ Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher hier⸗ 


mit aufgefordert, in dieſem Termine Vormittags 9 Uhr in der Standesherrlichen 
Gerichts ⸗Kanzeley hleſelbſt perföntich zu erſch 'nen, ihre Gebothe abzugeben und 


dem nächſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Befldierhenden zu gewaͤrtigen. 
Das Gerichtsamt der Standesberrſchaft Münſterberg Frankenſtein. 


Gdrlitz den eg. August 1827. Zum offentlichen Verkaufe des zum Nach⸗ 


laſſe des zu Reuhammer verſtorbenen Bauers Johann Goitfried Hahne gehörigen, 


unter Men. 75. gelegenen, und auf 880 Rehl. 24 far. 6 pf. in Preuß. Cour. zu 5 pro 


Cent jährliche Nutzung gerichtlich abgeſchaͤtzten Bauerguths, im Wege freiwigt⸗ 


ger Subhaſtation And drei Biethungstermine, auf den 22. October, den 21. Ro⸗ 
vember und den 22. December d. J., von welchen der letzte peremtorifch iſt, auf 


bieſigem Landgericht bor dein Depntirten, Herrn Landgerichts Rath Richter Vor⸗ 


mittags um 11 Uhr angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige 


werben zum Mirgebosh mit dem Bemerken hierdurch eingeladen, daß der Zuſchlag 


an den Melſt⸗ und Beſtblethenden, in ſofern nicht gefegliche Umſlaͤnde eine Aus⸗ 


nahme geſtatten, nach dem letzten Termine erfolgen fol, und daß die Toxe in der 


hieſigen Regiſtratur in den gewöhnlichen Geſchaͤltsſtunden eingeſehen werden kann. 
\ Koͤnigl. Preuß, Landgericht der Ober⸗Lauſitz. 


Frankenſtein den 29ſten October 1827, Im Wege der erbſchaftlichen 


Auselnanderſetzung wird das ſub Pro. 99, hierſelbſt belegene, zum Nachlaſſe des 
verftorbenen Tiſchlermeiſters Carl Weiß gehörige, und auf 185 Rthl. 24 Jar. ge⸗ 
richtlich geſchätzte zweibierige Haus hiermit ſubhaſta geſtellt, und zahlungsfaͤhige⸗ 


Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in dem auf den 22. December d. J. Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr auberaumten einzigen Lieitations⸗Termine vor dem Deputirten, 
Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Groͤgor in uuſerm Commiſſions-Zimmer 


zu erſcheinen, ihr Geboth⸗ abzugeben, und den Zuſchlug nach dem Beſchluſſe der 


ben zu gewaͤrtigen. . ge 
RNoͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht, 


Oels den 13. October 1927. Da ſich in dem am 5. September angeflans 


denen Termin zum Öffenclichen Verkauf des Zifchler Lorenzſchen Brandplatzes kein 


aunehmlicher Käufer gefunden hat, fo iſt auf Antrag der Gläubiger eln neuer Ter⸗ 
min auf den 29. December Vormittags zo Uhr auf hieſigem Rathhauſe anberaumt 
worden. a Das Herzogl. Stadtgericht. 2. 


Bunzlau den 12. October 1827. Auf den . eines Realgläubigers : 
i 


wird die dem Gottlieb Starke zu Linden Bunzlauer Kreifes gehörige, auf 846 Rth. 
gewürdigte Gärtner-Nahrung Nro. 9., kommenden 29. December V. M. 10 Uhr, 
welcher Tag zum einzigen Blethungstermin angeſetzt worden, nothwendiger Weiſe 
ſubhaſtirt werden, welches hierdurch zur Öffentlichen Keaniniß gebracht wird, 
N Das Gerichts amt zu Klttlitztreben. N 
Jauowitz den aten November 1827, Die zu Rohuau ſub No. 39. bes 
legene, dem Gottlieb Wolf gehörige, ortsgerichtlich auf 100 Rthlr. abgeſchaͤtzte 


Gaͤrtnerſtelle, wird auf den Antrag eines Realglaͤubigers im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaſtation in dem auf den 20. Jannar f. g. auflehenden einzigen Biethungs⸗ 


x 


termine verkauft. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hierdurch 


aufgefordert, an dieſem Tage Vormittags um 10 Uhr zur Abgabe ihrer Gebothe 
| En 1 1 
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zu erſcheinen, und zu gewärtigen, daß dem Melſibiethenden, wenn geſetzliche Um⸗ 

ſtaͤnde nicht eine Ausnahme nöͤthig machen ſollten, der Zuſchlag der Stelle ertheilt 

werden wird. Reichsgraft. Stollbergſches Gerichtsamt. > 

; | Purmann. 

f Reichenbach den 19. October 1827. Nachdem auf den Antrag eines 
Realglaubigers die Subhaſtation des dem Seller Foͤſt zugehörigen ſub Nro, 172. 
hieſelbſt belegenen Hauſes, welches auf 420 Rihl, nach dem Materials, und auf 

1218 Suhl. 3 ſgr. 4 pf. nach dem Extragungswerthe adgeſchaͤtzt, verfuͤgt worden 
iſt, jo werden beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert und 
vorgeladen, in dem hiezu vor Hunt Deputirten, Herrn Aſſeſſor Beer auf den 
19. Januar 1828. im hieſigen Stadtgerichtshauſe anſtehenden Biethungs-Termine 
zu erſcheinen, ihrs Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an 
den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolge. 

; Könige, Land- und Stadtgericht. 

5 Hleſchberg den 6ten Nobbr. 1827. Bey dem hleſigen Koͤnigl Lond⸗ 
und Stadtgerichte fol das ſub No. 775 hleſelbſt gelegene, auf 63 Rihlrr. 20 fga, 
abgeſchaͤtzt', zum Nachlaſſe des Zucker Raffinerie Arbelter Maͤrzhof gehörige Haus 
in Termino den 18ten Januar 1828. i 

in dem einzigen Blethungstermine oͤffentlich verkauft, und falls feine geſetzliche 

Hindtrungsgrunde obwalten folten, dem Melſtbletbenden zugeſchlogen werden wird, 
N Camenz den 16. October 1827. Im Wege der Executlon wird die ſub 
Nro. 47. zu Dorndorf Frankenſteiner Krelſes gelegene, ee des da⸗ 
ſelbſt verſtorbenen Johann Broſig gehörige, un nach der gerichtlichen Taxe vom 
24. Juni b. J. auf 7718 Rıbl, gewürdtgte Erbſcholtiſeyh, in Terminis Lieltatlons, 
den 2. Januar, den 3. März und deu 8. Mat 1828. an den Meifls und Beſtble⸗ 
thenden verkauft werden, in welcher Folge Kaufluſtige aufgefordert werden, in dle⸗ 
fen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt Vormittags 
um 10 Uhr allhter zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und den Zuſchlag an den 
Meiſtbiethenden mit Einwilligung des Extrahenten zu gewärtigen. 
Das Patrimonialgericht der Koͤnigl. Nlederländiſchen Herrſchaft Camenz. 
Reinerz den 9. Oetober 1827. Auf Antrag der Erben des am 20. Maͤrz 
1827, verfiorbehen Feidgaͤrtners Anton Lembfeldt ſoll die zu Kaltwaſſer Glatzen 
Kreiſes im Hummel⸗ Diſtrlet belegene, im Hypothekenbuche mit Nro. 7. vermerkte 
Feldgaͤrtnerſtelle, welche zu deſſen Nachlaſſe gehoͤrt, und laut ortögerichtlicher Tare 
ohne Beilaß 450 Rthl., mit Beylaß auf 529 Rihlr. 8 fgr. gewürdigt worden, im 
Wege der Subhaſtation an den Meiſtbiethenden veräußert werden. Kauf ⸗ und 
Zahlungsfaͤhige werden daher hierdurch vorgeladen, in dem auf den 6, December 
d. J., den 7. Januar und 8. Februar 1828. anberaumten Terminen, von denen 
der letzte peremtoriſch iſt, zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtl⸗ 
gen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbtethenden, in ſofern keine geſetzliche Hinderniſſe 
entgegen ſtehen, der Zuſchlag ertheilt werde. Auf fernere Gebothe kann keine Mich, 
ſicht genommen werden. Die Kaufbedingungen koͤnnen taglich in den Amtsſtun⸗ 
den in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden, und gehört dazu ins beſondere ein 
der verwit. Lembfeld zu praͤſtirendes Ausgeduͤnge. 8 
Das Koͤnlgl. Stadtgericht. 5 u 
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» Schmiebederg den 13.Nobember 1827, Die ſub No. 62, zu Seifers⸗ 
dorf Schönauſchen Crriſes belegene Johann Gottfried Menzelſche Aueshaͤusler⸗ 
ſtelle; deren Werth nach der davon aufgenommenen gerichtlichen Taxe auf 119 th. 
23 for. 4 pf. ausgemittelt worden, ſoll auf den Antrag der Nagelſchen Erden öf⸗ 
fentlich an den Meiſtblethenden verkauft werden, und wozu Terminus peremtorius 
auf den sten Februar 1828. Vormittags 11 Uhr 

in der Gerichts-Amtsſtube zu Selfersdorf anſteht, welches Kaufluſtigen hlermit 


bekannt acht wird. . 
ne 9 Das Gerichtsamt des Gutes Selfersdorf. 
Citationes Edictales. 6 

„) Frankenſtein den 12. November 1827. Von dem unterzeichneten Ges 
richtsamte werden alle diejenigen, welche an die beiden auf dem Ignatz Bluͤmel⸗ 
ſchen Bauergute zu Ober⸗Pomsdorf fur die daſige Kirche intabulirten Kapita⸗ 
lien von 126 Rthl. und 140 Rtyl., von welchen Erſteres laut Protokoll vom 
15t.n Mai 1772, Letzteres aber am ı5ten Januar 1780 eingetragen worden, und 
die darüber ausgefertigten Hypotheken⸗Inſtrumente als Eigentbümer, Ceſſiona-⸗ 
rien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber, -Anfprüche zu machen haben, hiermit 
oͤffentlich vorgeladen, den 15ten Februar 1828 Vormittags um 9 Uhr in der Ge⸗ 
richtsamts⸗Kanzlei des Juſtitiarii Hoffmann zu Frankenſtein zu eeſcheinen, und 
ibre Anſprüche an die zu loͤſchenden Poſten geltend zu machen, oder zu gewaͤrti⸗ 

en, daß fie mit ihren Anſpruͤchen auf gedachte Juſtrumente und das verpfaͤndete 
Grundstück präcudirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch 
bierndibft die betreffenden Inſtrumente amortiſirt, und beide Kapitalien im Hp⸗ 
pothekenbuche werden geloͤſcht werden. N 
Das Gerichtsamt von Ober-Pomsdorf. 

„) Glogau den 4. Detober 1827. Dem Tagelöhner und Dienſtknecht 
Gottlieb Ludwig aus Frauſtadt., welcher zuletzt in Beuthnik gedient, von da nach 
Breslau gegangen und ſich im Jahre 1822 einen Tag bei ſeiner Ehefrau in 
Herrnlauerſitz aufgehalten, ſeitdem aber ſolche verlaſſen hat, ohne zurück zu keh⸗ 
ren, wird hiemit oͤffentlich vorgeladen vor dem unterzeichneten Gerichtsamte ſpaͤ⸗ 
teſtens aber in Termino den ten Maͤrz 1828 Vormittags 11 Uhr an der Ges 
richtsſtelle in Herrnlauerſitz zu erſcheinen, ſich auf die von ſeiner Ehefrau Anna 
Roſina geb. Schulz, wegen boͤslicher Verlaſſung unterm roten Marz 1227 wider 
ihn angebrachten Eheſcheidungsklage zu verantworten, den Verſuch der Suͤhne und 
die Verhandlung der Sache, bei 1 Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß die 
Ehe getrennt, und er fuͤr den allein ſchuldigen Theil erklaͤrt wird. 8.) 

Das Gerichtsamt von Herrnlauerſitz Auſten und Rabenau. 

„) Striegau den 10, November 1827, Nachdem die Amortſſation des 
angeblich verloren gegangenen Hypotheken Inſtruments vom 27ſten September 
1791 über ein für den verſtorbenen Rittergutsbeſitzer und vormallgen Candidatum 
juris, Johann Heinrich Unverricht auf Eisdorf auf das Haus No. 178 und die 
Bäckerbank No. 15 des verſtorbenen Baͤckermelſter Johann Gottlob Wagenknecht 
hierſelbſt eingetragenes Capital von 40 Rthl. nachgeſucht worden iſt, fo werden 
diejenigen, welche an dieſes Capital oder an das gedachte Hypothefrnz Inſtrument 
als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand > oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruͤche zu 
baben vermeinen, zur Angabe und Nachweiſung derſelben hierdurch auf Din 7 

f 5 Maͤrz 
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Maͤrz 1828 Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Land⸗ und Stadt, erichts -Aſfeſ⸗ s 


ſor Paul unter der Verwarnung vorgeladen, daß bel ihrem Auſſenbkeiben fie mit 
ihren Anſprüchen werden pracludirt, und das gedachte Jnſtrument für null und 
nichtig wird erklaͤrt werden. 5 e ee e 7 
ri Das Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 1 f 

Glogau den 30, October 1827. Auf den Antrag der Realgläubiger iſt 
über die Kaufgelder der des im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauften, 


2 früher dem Guthsdeſitzer Anders zugehörig geweſenen, im Fuͤrſtenthum Liegnitz und 


deſſen Goldbergſchen Kreiſe belegenen Rittterguths Taſchenhof, heute mit der im 
F. 5. Tit. 51. Thl. I. Allgem. Gertchtsordnung bezeichneten Wirkung der Llgulda⸗ 
tiong» Proceß eroͤffnet, und zur Anmeldung und Juſtiffctrung ſaͤmmtlicher an das 
„Grundſtuͤck oder deſſen Kaufgelder zu machender Anſprüche anf den 3. Maͤrz. k. J. 
Vormittags 10 Uhr ein Termin bor dem Deputlrten, Ober⸗ Landesgerichts“ Rath 
Herzog anberaumt worden. Alle unbekannte Gläubiger, welche nach Maaßgabe 
H. 12. Tit. 51. Tbl. I. Allgem. Gertchtsordnung an das Guth Taſchenhof irgend 
einen Realanſpruch zu haben vermetnen, werden daher vorgeladen, im gedachten 
Termine auf dem Schloß biefeldft entweder in Verfen, oder durch einen mit Hofe 
ſtaͤndiger Information und geſetzlicher Vollmacht verſehenen hieſtgen Juſtiz⸗ Tome 
miffarius, wozu der Juſtizrath Ziekurſch, die Juſtiz⸗Commiſſtons⸗Nathe Ba ſſen⸗ 


ge und Treutler. und die Juſtiz⸗Commiſſarten Becher und Nanmann in Vorſchlag 


gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche zu liquldicen, zur Machweiſung 

Ihrer Richligkeitt die etwa vorhandenen Urkunden und ſonſtlgen Bemweidmittel mit 

zur Stelle zu bringen, demnachſt aber das Erkenntulß zu gewärtigen. „Dieejenlk⸗ 
gen, welche in jenem Termine weder per ſönlich noch durch einen Bevollmaͤchtigten 

erſcheinen, werden mit ihren Anſpruͤchen an das Guth Taſchenhof und. deſſen Kauf⸗ 

gelder praͤcludirt, und es wird ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, föwohl ger 

gen den Käufer deſſelben, als auch gegen die Gläubiger, unter welche die Kauf⸗ 

gelder vertheilt werden ſollen, auferlegt werden. e 

’ Königl. DbersEandesgericht von Niederſchleſten und der Laufig. 
E. 


3 7 4 . * b. N * 
HBiſchwitz bei Wanſen den 16. Juni 1927. Der aus Günkersdorf Oh⸗ 
lauſchen Kreiſes gebürtige Gaͤrtuerſohn Franz Seidel, welcher im Jahre 1813. als 
Soldat mit dem für das rote damals kſte ſchleſ. Infanterie-Regiment, zu Rati⸗ 
bor gebildeten Erſatz⸗Bataillon aus marſchirt iſt, foll auf dem Marſche zu dem 
Regimente erkrankt, und nach den vorhandenen Nachrichten in dem Feldlazareth 
zu Langenſalze geſtorben ſeyn. Auf den Antrag ſeiner Geſchwiſter wird daher 
der Franz Seldel oder beſſen etwa zuruͤckgelaſſene unbekannte Erben vorgeladen, 
ſich binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 24. April 1828. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr anberaumten Termine in der Juſtlzamts⸗Kanzelley hlerſelbſt zu 
melden, daſelbſt die weitere Verhandlung, auf den Fall des Ausbleibens aber 


zu gewärtigen, daß der Franz Seidel für todt erklart und das von ihm Hintere 


bliebene Vermögen feinen naͤchſten Verwandten mit Uebergehung der ſich nicht 
gemeldeten unbekannten Erben zugewendet werden wird. 
Juſtizamt der Graf Pork v. Wartenburgſchen Herrſchaft Klein⸗Oels. 
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vom 7. December 1827. 


Citationes Edictales. 


2 Shweidnig den 28. October 1827. Von dem unterzeichneten Gerichts 


ame wird der aus Eckersdorf Wuͤrbener Herrfehaft gebürtige Johann Joſeph Koͤh⸗ 
fer, welcher bereits vor 34 Jahren mit einem Fapferlichen Offizier als deſſen Reit⸗ 


knecht weggegangen, und ſeit jener Zeit uͤder deſſen Leden und Aufenthalt keine 
weltere Nachricht eingegangen iſt, fo wie deſſen etwanigen unbekannten nothwen⸗ 
digen Erben hierdurch Öffentlich vorgeladen, ſich binnen Monathen, und ſpaͤte⸗ 
ſtens den 6. September k. J. Vormittags 10 Uhr 5 ni 
entweder fchriftlich oder perfönlich vor uns zu melden, toldrigenfalls er für todt 
erklart, und über ſeinen Nachlaß die Inteſtat⸗Erofolge eingeleltet werden wird. 
Das Graf v. der Goltzſche Gerichtsamt der Herrſchaft Wuͤrben. 


„) Schweidnitz den 24, October 1827. Von Seiten des unterzeichneten 


Gerichtsamts werden anf den Antrag der drei Geſchwiſter Nlering zu Wehrau 


Bunzlauer Kreiſes die den g. Nobbr. 1772, zu Groß⸗Mochbern Breslauer Kreis 


ſes gebornen Zwillinge » Töchter des vor längerer Zeit zu Wuͤrben verſtorbenen De⸗ 
conomie⸗ Beamten Joh. Philipp Niering, Namens Marta Thereſia Nofalia, und 


Maria Clara, von deren Leben und Aufenthalt bis jetzt keine zuverläßige Nach⸗ 


richt zu erbalten geweſen, und deren unter Depoſttal⸗ Verwaltung ſtehendes Ver⸗ 
mögen: 151 Rthl. 19 fg. 82 pf. beträgt, hierdurch, fo wie deren etwanige unbe⸗ 
kannte Erben, Öffentlich vorgeladen, ſich binnen 9 Monathen, und fpätefien 

8 den 6. September k. J. Vormittags um 9 Uhe f 
entweder ſchriftlich oder perſoͤnlich vor dem unterzeichneten Gerichts amt zu melden, 


widrigenfalls dieſelben demnaͤchſt für todt erklärt, und ihr Vermoͤgen an ihre ger 


ſetzlichen bekannten Erben ausg antwortet werden wird. R 
2 Das Gräfl: v. der Goltzſche Gerichtsort der Herrſchaft Wärbem 
1 e AVERT ISSEMEN IS. 5 
„) eiebentbet den 15 November 1827: Das unterzeichnete Gerlcht res 
ſubhaſtirt die zu Goͤrisſeiffen ſub Nro. 12, belegene, auf 696 Rthlr. zo for, ger 
würdigte, für 544 Rihlr. 15 ſgr, adjudielrt geweſene Gärtnerfielle des verſtorbe⸗ 
nen Grau, wegen ausgebliebener Kaufgelberzahlung ad inſtantiam des Grauſchen 
Concurs⸗Eurators, und fordert Biethungsluſtige auf, in Termino den . 
8. Februar 1828. früh 10 Uhr 
im Gerichtslocale zu Goͤris ſelffen ihre Gebothe ue und nach erfolgter Zu⸗ 
ſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtblethenden zu gewaͤrtigen. 
Zugleich werden diejenigen, deren Realanſpruͤche an das zu verkaufende Grundſtuͤck 
aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, ſolche ſpaͤteſtens in dem e 
N 2 * > Minnie er⸗ 
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Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls fie damit gegen den kuͤn 

tigen Berker nicht weiter werden gehoͤrt werden. . er N l. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


„) Liebenthal den 15. November 1827. Das unterzelchnete Gericht res 
fubhaſtirt die zu Märzdorf ſub Nro. 127. belegene, auf 177 Ribl, 10 fgp, gericht⸗ 


lich gewürdigte Häuslerſtelle des Friedrich Rothe, ad inſtantiam des Ulblchſchen 


Concurs⸗Curators, Regiſtrator ZIR, und fordert Biethungsluſtige auf, in Terz 
mino 8 12. Februar 1828. früh 11 Uhr 8 — 
hierſelbſt ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſen⸗ 
ten, den Zuſchlag an den Melſtblethenden zu gewärtigen. Zugleich werden Diejenis 
gen, deren Realanſpruͤche an das zu verkaufende Grundſtuck aus dem Hppotheken⸗ 
buche nicht hervorgehen, ſolche ſpaͤleſteus in dem obgedachten Termine anzumelden 
und zu beſcheinigen, widrigenfalls fie damit gegen den kuͤnftigen Befiger nicht wel⸗ 
ter werden gehoͤrt werden. 8 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


„) Schoͤmberg den 14. Nob. 1827. Von dem Koͤnigl. Land» und Stadtgerlcht 
zu Schömberg wird das ſub No. 66. zu Albendorf gel'gene, zum Vermögen des Joſ. 
Härtel gehörige, und auf 80 Rth. Cour, geſchaͤtzte Haus nabſt Auengarten im Wege 
der Exekution, auf Antrag eines Glaͤubigers fubhaflirt. Es werden daher beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhlge Kauſluſtige hierdurch eingeladen, in den auf den gten Februar 1828. 
Vormittags 10 Uhr feſtgeſetzten Lieitattons⸗Termine an hieſiger Gerlchtsſtelle zu ers 
ſchelnen, ihe Geboth abzugeden und ſo nach zu gewaͤrtlgen, doß dem Melſt und 
Beſtbiethenden dleſer Fundus mit Bewilligung der Realgkaͤublger gerichtlich zuge⸗ 
ſchlagen, und adjudicirt werden wird. Zugleich werden alle unbekannte Gläubiger 
dleſer Maſſe ſub poͤna praͤcluſt et perpetul filentli vorgeladen, in gedachten Termine per⸗ 
fönlih oder durch zulaͤßige Bevollmächtigte zu erſchelnen, Ihre Borderungeu anzu⸗ 
melden und zn erweiſen. f l 
5 d Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 

) Bunzlau den 30. October 1827. Die Kaufgelder Maſſe der Gon ⸗ 
106 Weidnerſchen Gartens Nahrung No. 2. zu Neur Jaͤſchwitz wird von uns kom⸗ 
menden Zten Januar 1827. Vormittags am 10 Uhr unter die bekannten Gläubiger 
gerichtlich verehellt werden, welches wir hlerdurch vorſchrifts mäßig zur offentlichen 
Kenntuſß bringen. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. Bi 
) Breslau. Zu vermierhen vor dem Schweldnitzer Thor, Gartenſtraße 

No 30, iſt eine Wohnung Parterre nebſt Stallung auf 4 Pferde, mlt Benutzung 
des Gartens Weihnachten zu deziehen. Das Näpers erfährt man bed 5 
en k S. W. Kuh Ro. 23 
9 Bredlan, Geraͤucherte Weſtſphälſche Schinken, ſo wie Berliner und 
Brounſchw Wurf habe ich wieder erhalten, und empfehle ſolche zur gütigen Abe 
nahme. Fried. Aug. kebrecht Wieilſch jun, 2 
er Ohlauerſir. ia den 2 Schwanen No: 844 der Hoffnung ge 

: 1477 
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Y Breslau. Marinirte Bricken (Neunaugen) marin. und geraͤuchtrten 
Lachs, Pfeffergurken, marin. Zwiebein, Ctemſer Seuf In X und [gel Eimer e Ge⸗ 


binden, als auch in einzelnen Quarten, weiß und gelbe Faden Nudeln, weiß u. 


braunen Perl: Sago efferizt zu den nur moͤglichſt dinigen Preiß en. 
5 i Felede. Anzufl Lebrecht Wleliſch ſun., 
Oblauerſtr. in den 2 Schwaͤnen No. 84. der Hoffnung gegenüber. 

) Breslau. Zu vermiethen it ein Pferdeſtall aebſt Zubehoͤr, Bluͤcherplatz 
No. 9. N 5 
9 Breslau. Vorzüglich guten Punſch Eſſenz in Fleſchen a 221 far., 
15 for. und 10 ſgt ., ächten Jamaica Rum a 15 und 124 for. bie Flaſche, eine 
geringere Sorte a 12 ſgr., vollſaftige Zitronen a 14 ſsr. dos Stuͤck, deſte marin. 
Peeriage mit Pſeffergurken und Zwlebeln 23 for., bolländ. Süßmild > Käfe a6 ſor⸗ 
das Piund; ſehr leichte und wohlriechende garten zu 4 und 6 pf. das Stück, 
wo Stück a 225 fgr. und 1 Rthl., verſchledene Sorten Berllner Rauchtabacke ln 


Pakete und loſe zu angemeſſeuen Prelßen, fo wie überhaupt alle Specerty⸗Waaren, 


offerirt zu den billigſten Preißen. 5 2, 
Joſepb Repmann, Carls Platz No. I. 

5) Breslau. Ein junger undirheurathetet Mann mit einigen Schulkennt⸗ 
alſſen und eigenen Mitteln, wuͤnſcht, um thätig zu bleiben, irgend ein hleſiges 
ſolides ſchon lange beſlandenes Giſchaͤft käuflich zu Übernehmen, und erſucht dic 
jeaigen, welche entweder Alter, Kraͤnkuchkeit oder andere gegruͤndeter Urſachen 
wegen fi) dazu entſchtießen um allen Irrungen odet Mißverſtaͤndniſſe zu vermeiden, 


in verfiegelten Schtelden unter Addreſſe F S. Schweldnitzer äußere Straße No. 28. 


un Hofe eine Treppe abzugeden, darinnen deuillch Nahmen und ohne Vorſchlag 
noch Uebertreibung des Nahrungeweiges darzuſtellen, mit dem gefälligen Bemer⸗ 
ten, ob man wuͤaſcht, daß das Erthellte geheim gehalten werde, in welchen Hal 
Einfender ſich auf Verſchwlegenheit vetlaſſen ſoll. 

7) Breslau. Meine ſelt einem Jahre fertdauerndt Krankheit hat mich ge⸗ 
ubthigt, meine feit 22 Jahren im elgenen Beſitz gehabten Streitſche Leſeanſtalten 


zu birkaufen. Die Abſicht des neuen Beſitzers iſi dahin zu streben, durch zweck- 


mäßig angewondte Mittel dem Jnſtitute wo möglich neuts Leben zu verſchaffen, was 
ihm hoffentlich gelingen wird, wenn er feine Thätigfeit mit den rechten Anſichten 


verbinbet, was lch ibm zutraue; und deshalb das gelehete wie das leſende Publl 


kum bitte, ihn durch ſteiße Theilnahme an den Leſeanſtalten zu unterflügen, um 
fo mehr als dadurch belgetrogen wird, ela feit 50 Jabren bestehendes Institut in 
Boitſetzung zu erhalten. Die ruͤckſtändigen Leſegelder gehören bis Ende Dechr, c. 
dur; nach Ablauf diefer Zeit fallen fie mit dem neuen Beſitzer anheim. Ich bitte 
daher die geehrten Tpeilnehmer der Lefranfalt von Ablauf diiſes Zeuraums an mich 
ciuinzahles. — 6 Kluge. 

) re. 
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Fi *) Breslau. Ein unberheurathster junger Mann wünſcht bey elner am 
Nändigen kleinen Familie, oder bey einer Wittwe in Breslau oder Umgegend ein 
freundſchaftliches Unterkommen mir Wohnung und Beföfigung bald moͤg lichſt zu 
finden, Schriftliche Anerdteten unter Adreſſe O. K. bittet man Schuhbruͤcke Ro. 39. 
elne Stiege, Thuͤre links abzugeben. . 

Hirſchberg den 2. November 1827. Auf den Antrag eines Realglaͤubi⸗ 
gers ſoll das zu Hohen⸗Liebenthal Braunſchen Antheils ſub Nro. 2, delegene, und 
auf 1610 Rthl. abgeſchaͤtzte Goͤbelſche Bauerguth oͤffentlich an den Meiſtbiethenden 
verkauft werden. Zu dleſem Zwecke kind 3 Biethungs⸗Termine, auf 

den 5. December 1827.) 
den 4 Januar 1828. ) V. M. um 11 Uhr, 
a Er den 5. Februar 1828.) 
wovon der letzte ein peremtoriſcher iſt, im herrſchaftlichen Schloſſe zu Hohen- Ries 
benthal vor dem unterzeichneten Juſtittarlt angeſetzt worden, wozu zablungsfaͤhige 
Kauſſuſtige mit dem Beifuͤgen hierdurch vorgeladen werden, daß Taxe und Kaufs⸗ 
Bedingungen am angegedenen Orte einzufrben und zu erfahren find, und daß der 
Zuſchlag an den Meiſtbtethenden erfolgen ſoll, Falls nicht geſetzliche Umſtände elne 
Ausnahme zuläßig machen. Zu dem peremtoriſchen Termine werden hiermit zu⸗ 
gleich alle etwa unbekannte Gläubiger der Bauer Goͤbelſchen Eheleute von Hoh en⸗ 
Llebenthal Behufs der Liquidation und Juſtiſicatſon ihrer Anſpruͤche an die Kauf⸗ 
gelder unter der Androhung der Praͤclufton und Auferlegung eines zwigen Seill⸗ 
ſchweigens gegen die erfchienenen Gläubiger hierdurch vorgeladen. 7 
Das Gräfl. o. Bülowſche Vatrimontal-Gerichtsatut *. area . Ju. e 
. g unther, Juſtit. . 
Militſch den 25ſten September 1827. Auf den Antrag eines Realglaͤn⸗ 
bigers ſoll die ſub No, 29. des Hypothekenbuchs zu Gugelwitz belegene, und nach 
Abzug der darauf haftenden Laſten auf 138 Rthl. 25 lar, taxirte, dem Carl Schägel 
gehörige Frethaͤuslerſtelle Öffentlich an den Melſtbiethenden verkauft werden. Hier⸗ 
zu haben wir einen peremtoriſchen Blethungs Termin auf den 17ten Januar 1828. 
früh um 10 Uhr in unſerm Gerichtslocale vor dem Deputtrten Herrn Referendarlus 
Hartlieb angeſetzt, wozu wir Kaufluſtige und Beſitzfahlge mit dem Bemerken ein⸗ 
laden, daß auf Nachgebothe nicht geachtet werden ſol. Die Taxe der Stelle kann 
zu jeder ſchicklichen Zeit in der Regtſtratur unſers Gerichts eingeſeben werden. Zur 
gleich werden alle unbekannte Realcreditoren zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame 
zu dein anſtehenden Termine mit der Warnung vorgeladen, daß bei ihrein Aus⸗ 
bleiben ihnen ein ewiges Sttllſchwelgen wegen ihrer Anſpruche an die Stelle und 
deren Kaufgelder aufgelegt werden ſoll. 8 15 e 
7 5 i Reichsgraͤff. von Maltzan Standesherrl. Gericht. SEE 
N Neiſſe den 1. November 1827. Der Guthspaͤchter DE Johann Cart 
Franke zu Mannsdorf, und feine Ehefrau Caroline I. a „ haben bei ſhrer 
VPeerheſrathung die in hieſi r Gegend unter Ehelenten valikende Güthergemeſh⸗ 
ſchaft gerichtlich ausgeſchloſſen, welches hiermit zur öffentlichen Keuntuiß gebracht 


wird. Das Gerichtsamt der rittermäßigen Scholtiſey Maunsdoff. 
eee eee Ares eee nn Kloſe, Juſtit. 8 
. g 5 fn 
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Sonnabends den 8. December 1827. 


Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. de. 
allergnaͤdigſten Special» Befehl, 
Breslauſches Intelligenz Blatt zu No. XLIX. 

8 5 Zu verkaufen. 

„) Frankenſtein den 21. November 1827, Von dem unterzeichneten Ger‘ 
pichtsamte wird hiermit bekannt gemacht, daß das zu Tarnau Frankenſtelnſchen 
Krelſes ſub No. 4 gelegene, ortsgerichtlich auf 3624 Rll, 8 far. 4 pf. abgeſchatzte 
Bauerguth des verſtorbenen Joſeph Umlauf ſubhaſta gefleit, und die diesfalligen 
Sichationd s Termine auf den Aten Februar, 2. April und peremtorie gten Junt 
1828. anberaumt worden. Beſitz⸗ und zahlungs faͤhlge Kaufluſtige werden daher 
hierdurch aufgefordert, an gedachten Tagen, beſonders aber an dem letztgenann⸗ 
ten Vormittags 9 Uhr in der Standesherrl. Gerichts⸗Canzeley hleſelbſt perſoͤn ich 
zu erſchelnen, ihre Gebothe abzugeben, und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſibiethenden zu gewaͤrtigen. s 

Das Gerichtsamt der Standesherrſchaft Muͤnſterberg Frankenſtein. 

„) Landes hut den 22. November 1827. Auf den Antrag des Baͤckermei⸗ 
ſter Rudloph zu Hermsdorf, ſoll das dem Anton Bürgel gehörige, auf 176 Rth. 
taxirte Haus ſub No. 99. zu Goͤrtelsdorf im Wege der nothwendigen Sub haſtatlon 
in dem Ko auf den 8. Februar 18299..ſ 
vor dem Herrn Kreis⸗Juſtizratb Loge an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumten pe⸗ 
remtoriſchen Licitations⸗Termine melſtbtethend verkauft werden, wovon Kauflu⸗ 
ſtige und Zahlungsfähige in Kenntniß geſetzt werden.. Re 

Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 2 7 

5) Guttentag den 28ſten October 1827. Da ſich in dem am ıöten Au⸗ 
guſt c. angeſtandenen peremtoriſchen Termine zum öffentlichen Verkaufe der dem 
Bürger Franz Mroſek gehörigen Poſſeſſion ro, 117. kein Käufer gemeldet hat, 
ſo iſt auf den Antrag des Extrahenten ein neuer peremtoriſcher Termin zum Ver⸗ 
kauf dieſer Poſſeſſion auf den 3. Januar 1828. angeſetzt worden, und es werden 
demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige vorgeladen, gedachten Tages Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr vor uns hleſelbſt an gewohnlicher; Gerichtsſtaͤtte zu erſcheinen, 
ihr Geboth zu thun, und der unter ihnen bleibende Melſtblethende, wenn nicht ge⸗ 
ſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 

* Das Koͤnigl. Stadtgericht. i 

„) Quftentag den agſten October 1827. Da auf die Florian Jaintaſche 
Poſſeſſlon Nro. 75; des ſtaͤdtiſchen Pypethekenbuches in dem am r2. September 
8 angeſtandenen peremtoriſcher Verkaufs Termin nur ein Geboth von 211 Rthl. 
erfolgt iſt, fo iſt auf den Antrag des Extrahenten ein neuer peremtoriſcher Termin 
zum Verkauf obgedachter Poſſeſſton auf den 4ten Januar 1828, angeſetzt worden, 
und es werden demnach beſiß⸗ und zahlungstaͤhige Kaufluſtige hiermit wiederholt 

a vor⸗ 
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vorarfäden, gedachten Tages Vormittags um 9 Uhr vor uns hie ſelbſt zu erſcheinen, 
ibr Geboih abzugeben, und der unter idnen bleibende Meiſtdlethende, wenn nicht 
geſetzliche Umſtande eine Ausnahme zuläßig machen, den Zuſchlag zu gewärtigen. 

ERBE ; Das Koͤnigl. Stadtgericht. a a 5 
5) Breslau den 25. November 1827. Die zu Sackerau Oelsſchen Kreiſes 


ſub Nro. 28. belegene, zum Nachlaß des Hofegaͤrtner Joh. Kopke gehörige Dreſch⸗ 


gaͤrtnerſtelle, welche auf 154 Rtbl. 15 gr. orksgerichtlich abgeſchaͤtzt worden, fol 
auf den Antrag der Kopkeſchen Erben Behufs der Erbes ⸗Auseinanderſetzung im 
Wege der fretwilligen Subhaſta ron verkauft werden. Beſitz⸗ und Zablungsfähts 
ge werden daher zu dem peremtoriſchen Biethungs⸗Termine, den 
. f 9. Januar 1828. Vormittags 11 Uhr 5 
in unſerer Gerichtsſſelle zu Hundsfeldt hierdurch vorgeladen. Die Taxe kann zu je⸗ 
der ſchicklichen Zeit in unſerer Reglſiratur nachgeſehen werden. 
Das Geheime Rath Mens ſche 3 zu e 
. ottwald. 
*) Stanfenfietn deu 21. November 1927. Da in dem am 4. Juli d. J. 
angeſtandenen peremtoctſchen kiettationsterpine zum Verkauf des (ud Nro. 4. zu 
Beerwalde gelegenen, gerichtlich auf 3204 Rthl. 8 far. 8 pf. geſchaͤtzten Bauerguths 
des Gottlob Tamchina keine Käufer erſchienen find, fo iſt in Fortſetzung dieſer noth⸗ 
wendigen Subhaſtatlon ein nochmallger Biethungstermin auf den 14. Februar 1828. 
Vormittags 9 Uhr in der Standes herrl. Gerichtsfanglep/hiefelbft anderaumt wor⸗ 
den, zu welchem beſitz⸗ und zahlungsfähtge Kaufluſtige hiermit eingeladen wer⸗ 
den. Das Patrimonial» Gerichtsamt für Antheil Beerwalde. 


Breslau den 1. Junk 1827. Auf den Aatrag der Vorwerksbeſitzer Jo⸗ 
hann Gottlieb Zeiskeſchen Beneficlal Erben iſt die Sub haſtation des im Fuͤrſten⸗ 
thum Brieg und deſſen Briegſchen Kreiſe gelegenen, zum Koͤntgl. Domainenamte 
Brieg geyörig geweſenen, von dem verſtorbenen ehemaligen Erdſcholtiſey⸗Beſitzer 
Johann Gottlieb Zeiske ciotliter, jetzt von ſeinen Benefictal: Erben naturaliter bes 
ſeſſenen Vorwerks Rothhans nebſt Zubehör, wovon jedoch der Königl. Fiscus 


gi bei der Veräußerung ausgeſchloſſen; 1) die Jurisdiction, 2) die hohe Jagd nach der 


Beſtimmung des Landrechts, welche das Forſtamt Brieg zu ereretren hat, 3) die 
8 Fabrikation des Blers, 4) die eigne Fabrikation des Brandtweins und das 
echt ſolchen zu verſchenken, 5) die Muͤhlengerechtigkelt, 6) das Superinventa⸗ 
rium des ausſcheidenden Generalpaͤchters an Saaten, Vieh, Wirthſchaftsgeräͤ⸗ 
then und wie ſolches überhaupt Namen haben mag, fo wie auch die eine Scheuer 
mit einer Tenne, welche ebenfalls ein Eigenthum des General-Paͤchters iſt, 7) die 
disher von dem Vorwerk ausgeübten Dienſtbarkeiten und Rechte auf andere Grund⸗ 


ſtuͤcke, wohin die Fiſcherei in dem Oderſtrom auch zu rechnen it, und 8) Dienſt⸗ 


Zwangsrechte und Unterthanen Praſtattenen jeder Art, welches im Jahre 1826, 
nach der dem, dei dem hleſigen Königl. Ober: Landesgericht aushaͤngenden Bros 


cama beifgefuͤgten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Tare auf 17,227 Rihlr. 


24 far, abgefchägt iſt, von uns verfuͤgt worden. Es werden alle zahlungsfaͤhlge 

Kauftuſtige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Biethungsterminen, am 

31. October 1827., am 6 Februar 1828., deſonders aber in dem letzten Termine 

am 8. Mat 1828. Vormittags um 10 Uhr vor dem Königl. Ober⸗Landesgerſchts⸗ 

Aſſeſſer Kreis⸗Juſtizrath Herrn v. Wedel im hieſigen Ober-Landesgerichts⸗Hauſe 
N in 
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in Perſon, oder durch einen. gehörig informirten und mit gerichtlicher Specials 
(Vollmacht verſehenen Mandatar aus der Zahl der hieſigen Ober⸗ Landesgerichts 
Juſtiß-Commiſſarten, wozu ihnen für den Fall etwaniger Unbekanntſchaft, der 
Juſtiz⸗Commiſſionsrath Maſſelt , Juſtizrath Kletſchge und Juſtiz⸗ Commiſſarius 
Bolzenthal vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs 
zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protocol zu geben, und zu gewaͤrtigen, daß der 


Zuſchlag und die Adjudication an den Melſt⸗ und Beſtblethenden, wenn keine ge⸗ 2 


e en Anſtände eintreten, erfolge. n 
rend 5 M Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. N 
25 Falkenhauſen. 
SGoͤrlitz den 1zten October 1827. Zum öffentlichen Verkauf des 
ſub Nro. 14. zu Siebenhufen belegenen, und von den Ortsgerichten auf 
99 Rthl. 5 (gr. abgefchägten Elias Lachmannſchen Hauſes, wozu vler Berliner 
Scheffel Acker und Garienland gehoͤren, iſt als ein einziger und peremtori⸗ 
ſcher Termin den 8. Januar 1828. a 
anberaumt worden. Es werden daher alle zahlungsfahige Kaufluſtige hierdurch 


aufgefordert, verſöͤnlich oder durch legitimirte Bevollmächtigte an Gerichtsſtelle 


zu Ebersbach Vorm tags um 10 Ubr zu erſcheinen, ihre Gebothe zu eroͤffnen, 
und den Zuſchlag im Falle des Meiſigedoths, in ſofern nicht geſetzliche Umſtande 
eine Aucnahme zulaͤßig machen, zu gewaͤrtigen. 8 
Adlich vou Boitzemſches Gerichtsamt von Ebersbach und Slebenhufen. 


Ratibor den 19 April 1827. Da bei dem unterzeichneten Ober⸗Lan⸗ 


desgerlcht auf Anſachen des Criminalraths Werner das im Toſter Kreiſe belegene 
Rilterzut Koslow Mokrauerſchen Antheils nebft Zubehör öffentlich Schuldenhalber 
verkauft werden fol, und die Bietungs⸗Termine 8 Fe: 
nr Kaya auf den 1. September 1827., g 
den 1. December deſſelben Jahres 
und befönderg den 8. März 1828. 


ſedesmal Vormittags um 9 Uhr auf biefigem Dbers Landesgerichtd Local vor dem 


ernannten Deputirten, dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗-Rath Scheller angeſetzt 


worden, ſo wird ſolches und daß die landſchaftl. Taxe, welche in der Ober» Lanz 
desgerichts⸗Regiſtratut eingeſehen werden kann 11,361 Rthl. 24 ſgr. 4 pf. beträgt 
den beſitzfaͤhigen Kauſluſtigen bekannt gemacht mit der Nachricht, daß im letztern 


Bietungs⸗Termine, welcher peremtoriſch iſt, das Grundſtück dem Meiſtbtetenden 


unfehlbar zugeſchlagen werden ſoll, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 


nahme geſtatten. res 9 f 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſien. Kuhn. 


Grottkau den ı3ten Ottober 1827. Behufs der Erbſonderung werden 


dle nach den verſtorbenen Aus zuͤgler Ellſabeth und Caspar Mendeſchen Eheleuten 


verbliebenen, auf der Tarnauer Feldmark belegenen, Ackerſtuͤcke, 1) von 13 Schfl. 
Bresl. Maaß im Guhlauer Mühſwinkel, abgef haͤtzt auf 76 Rthl. 15 ſgr.; 2) von 
2 Morgen Ausfaot an der ſtädtiſchen Grenze, taxtrt anf 74 Rihlr.; 3) 2 kleine 
Wieſenflecke am Muͤhlgraben, abgeſchaͤtzt auf 9 Rthlr., im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaſtation in dem vor uns hierſelbſt auf den 29. December d. J. Vormit⸗ 
tags um so Uhr anfiehenden einzigen Biethungstermine an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
biethenden verkauft, wozu Kauſluſtige zur Abgabe ihrer Gedothe Hiermit eingela⸗ 
den werden. Koͤnigl. Gerſcht der Stadt, nr 5 
f g 227 
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Winzig den 18. October 1827. Auf den Antrag der Schornſteinfeger⸗ 
Meiſter Gätſchmannſchen Erben ſoll das zum Nachlaß gehörige, auf der Junkern⸗ 
gaſſe Nro. 51. hierſelbſt belegene Haus mit Zubehör Öffentlich in dem von uns 
f auf den 29. December e. N. M. 2 Uhr 
angeſetzten Termine an den Meifibierhenden verkauft werden. Kauſluſtige werden 
daher mit dem Bemerken vorgeladen, wie die Taxe, welche auf 320 Rthlr. aus⸗ 
gefallen, täglich Vormittags in der Kanzley des unterzeichneten Gerſchts eingefehen 
werden kann, und der Zuſchlag, wenn nicht rechtliche Anſtaͤnde vorhanden, erfol⸗ 
gen wird. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Schoͤn au den 31. Auguſt 1827. Das unterzeichnete Gerichtsamt macht 
Hierdurch bekannt, daß auf Andringen der Realglaͤubiger die nothwendige Subha⸗ 
ſtatlon des ſub No. 15, zu Reſchwaldau gelegenen Rochnerſchen Bauerguths, welches 
nach der dem Proclama an der Gerſchtsſtätte zu Reichwaldau beigefügten Taxe, 
orts gerichtlich auf 2677 Rthl. 40 ſgr. geſchaͤtzt iſt, verfüge worden ſey. Es wer⸗ 
den demnach alle beſiz⸗ und zablungsfähige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in 
den hiezu angefegten Biethungsterminen, nämlich 0 

N 5 den 8. November 1827. € 
den 4. Jannar 1828, und 
a N den 7. Maͤrz 1828. 

beſonders aber in dem letztern, welcher peremtorlſch iſt, Vormittags um 9 Uhr 
in dem Gerichtszimmer auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Reichwa dau in Perſon, 
oder durch gebörig informirte und mit Vollmacht verſehene Stellvertreter zu er 
ſchelnen, ihre Gebothe zu Protocol zu geben und zu gewärttgen, daß der Zufchlag 
an den Meiſt⸗ und Befibiesdenden nach vorher gegangener Genehmigung der 
Realglaͤubiger erfolge. Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins einge⸗ 
benden Gebothe wird, in ſofern nicht gefeglihe Umſtände eine Ausnahme geſtatten, 
keinel Ruͤckſicht genommen werden, und ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kauf⸗ 
ſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen, ſowohl der eingetragenen, als auch) der 
leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, ohne Production der In⸗ 
ſtrumente verfuͤgt werden. Ä 

g Das Relchsgraͤfl. v. Hochbergſche Gerichtsamt zu Reichwaldau und 

Pohlnſſch⸗Hundorf. 

1 Ottmachau den 17. Juli 1927. Die im Dorfe Wuͤrben Neiffer Krel⸗ 

ſes ſub Nro. 1. gelegene, dem Müller Franz Haͤniſch gehörige, aus zwei Ober, 
ſchlaͤchtigen Muͤhlgaͤngen beſtehende Waſſermühle, wozu außer dem Muͤhlwerke 


Hund ſonſtigen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebande 65 Morgen 65 Q. R. Ackerland, 


14 Morgen 67 Q. R. Wieſen, 16 Morgen 148 Q. R. Holz, und 1 Morgen 

100 Q. R. Gartennutzung gehoͤren, und deren Werth durch die gerichtlich aufge⸗ 

nommene Tare auf 9114 Rthl. 24 ſgr. 2 pf. ermittelt worden iſt, Toll auf Ans 

trag des Koͤnigl. Fisci im Wege der Execution öffentlich verkauft werden. Es 

ſind dazu drei Biethungs⸗Termine: und zwar: 

ee auf den 5. November 1827. 

s auf den 3. Jaunar 1828. uud peremtorſe aber 

3 auf den 8. Marz 1828. : 

vor dem Koͤnigl. Ae Herrn Herder angeſetzt worden, und werden demnach 

zahlungsfaͤhige Kauftuſtige hiermit eingeladen, ſich in den anſtehenden Terminen, 
5 ins 
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tur während den geſetzli 
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ius beſondere aber im peremtoriſchen auf dem Gerichts hauſe hieſelbſt einzufinden, 


die beſondern Bedingungen der Subhaſtation zu vernehmen, ihre Gebothe abzu⸗ 
geben, und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Beſtbiethenden zu erwarten, inſo, 
5 nicht etwa geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuldßig machen ſollten. Ue⸗ 
rigens kann die Taxe der ſub hasta geſtellten Realitäten in der hieſigen Regiſtr 
chen Amtsſtunden ſtets nachgeſehen werden. 
Königl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 


Neumarkt den 26ten September 1827 Von dem Koͤnigl. Land 


und Stadtgericht zu Neumarkt wird die dem Dreſchgaͤrtner Ehriftion Daniel 
gehdrige ſub no. 20. des Hypotheken Buchs von Gros Saabor daſelbſt bes 
legene Dreſchgaͤrtnerſtelle, welche unterm zofen Juli a. c. ortsgerichtlich 
auf 382 rthlr. 15 for. abgeſchaͤtzt worden, im Wege der Execution ſubhaſtirt 
und es iſt der peremtoriſche Licitarlons⸗Termin auf wege 

i 4 den 29ten December a. c. Nachmittag 3 Uhr - 

im Gerichtszimmer auf hieſigem Rathhauſe anberaumt worden. Beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden eingeladen, ſich in dieſem Termine einzu⸗ 
finden, ibre Gebote unter den ihnen vorzulegenden Bedingungen abzugeben 
und hiernächſt zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, wenn 
ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, dieſe Stelle zugeſchlagen wer⸗ 


den wird. Nach gerichtlicher Erlegung des Kauffchillings werd die Loͤſchung 


der ſämmtlich eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen und 
zwar der Letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der In⸗ 


ſtrumente bedarf, verfügt werden. Die Taxe kann in hieſiger Regiſtra⸗ 


tur nachgeſehen werden. — - 
; Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Neiſſe den 4. October 1827. Zum oͤffentlichen Verkauf des den Schank⸗ 
wirth Schoͤnvogtſchen Erben gemeinſchaftlich gehörigen, in der Wilhelmsſtraße 
ſub No. 337. hierſelbſt gelegenen, und zum Erſatz des Brandſchadens in der 
Feuers Societät auf 210 Rehl. angeſchlagenen, nach der an hieſiger Gerichtsſtaͤtte 


zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden gerichtlichen Taxe auf 1543 Rihl. 10 ſgr. 


Courant gewuͤrdigten Hauſes, iſt ein einziger und peremroriſcher Biethungs termin 
auf den 22ften December c. g. Vormittags 9 Uhr 
vor dem Deputirten Herru Juſtizrath Goͤrlich anberaumt worden. Beſitz⸗ und 


zahlungsfahige Kaufluſtige werden demnach vorgeladen, ſich in der feſtgeſetzten 


Zeit zur Abgabe ihrer Gebothe auf dem Parteienzimmer des unterzeichneten Ges 
richts perfönlich einzufinden und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag au den Meiſt⸗ 


und Beſtbiethenden erfolgen wird, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Aus⸗ 


. ‘ g 5 
nahme zu aſſen Koͤnigl. Preuß. Fürſtenthums⸗ Gericht. 


Ratibor den 30. Auguſt 1827. Dem Publico wird hiermit bekannt ge⸗ 


macht, daß der zu Pawlau, eine Meile von Ratibor an der Landſtraße von da nach 


Leobſchütz ſub Neo. S. belezene Kretſcham mit 19 große Morgen 66 Q. Ruben Ak⸗ 
i i ker 


2 


U 


4 


* 


nothtvendtgen Subhaſtatlo N 4 
Biethungstermine find auf den 7. November c., 8. Januar in Ratibor, und pe⸗ 
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ber, nud dem dazu gehdelgen Ber- und Brandweln urbar, auch Ansſchanks, 


Back, und Schlacht» Gerechtigkeit, auf 3946 Riehl, 1 ſor tapirt, im Wege der 
n an den Meiſtbiethenden verkauft werden wird. Die 


remtoriſch auf den 6. März 1928. in Loco Pawlau angeſetzt, wozu Kaufluſtige mit 
der Verſſcherung hierdurch eingeladen werden, daß der Zuſchlag an den Beſtbies⸗ 
thenden erfolgen wird, wenn nicht gesetzliche Hindertalſſe eintreren. | 
; RR Das Gerichts amt Pawlau. Stanjeck, Juſtit. 
9 5 Citationes Edictales. Er ER: 
Goͤrl itz den 1 6ten Octobet 1822. Vo demlunterzelchneten Koͤnigl. 
Landgericht iſt in dem über den auf einen Betrag von 1075 Riblr. manie 
feſtirten und mit elner Schuldenſumme von 1156 Reih. 6 far. belaſteten Nachlaß 
des Hänslers und Ziegelſtreicher Gotiſtied Gründer zu Ttoſchen dotf, am heuligen 
Tage eröffneten erbſchaftlichen Lıqutdartons + Proßeſſe ein Termin zur Anmeldung 
and Nachwelſung der Anfprüche aller etwonigen unbes anten Gläubiger auf 
den sten Januar 1828. Vormlttags um 10 Uhr 3 


vor dem Deputirten, Hrn. Londgerichts Aſſiſſor Mofig anberanınt worden. Dleſe 


‚Gläubiger wirden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchrlktlich, 
in demſelben aber perſoͤnlich, oder durch gesetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu 
ihnen beym Mangel der Bekonatſchaft die Herten Jufiscommtffarien, Heller, Haupt 
und Dietrich vorgeſchlagen werden, zu melden, Ihre Forderungen, die Art und das 
Borzugsrecht derſelben anzugeben, und ole etw vorhandenen ſchliftlichen Des 


weis mittel bebiubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache 


zu gewärtigen, wogegen die Ausblelbenden aler ihrer wangen Vorrechte berlu⸗ 
ſtig geben, undſ mit ihren Forderungen nur an das jenige, was nach Befrlebigung 
der ſich meldenden Glaͤubiger von der Moffe noch übrig bleiben möchte, werden 


vetwleſen werden, auch ihre Praͤcluſſon in Gemaͤß heit der Verordnung vom ten 


May 1825. ſofort nach abgehaltenem Termine durch Aöfaſſung des Präcluſtous⸗ 
Exkenntniſſes erfolgen wird. 8 5 | | 
 Königl, Preuß. Londgericht der Oterlauſt. 
Breslau den 20. October 1827. Von Selten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober⸗kondesgerichts wird auf Antrag des Offleil Fiscl der Schuhmacher Johann 


2 fear Nicke aus Leubus, welcher ſich vor mehrern Jahren heimlich entfernt, und 
3 


% 


den, zu ſelbigem auf 
Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wentoften?. ſchriftlich ſich 


z 


lidem bei den Lanton⸗Revtſſonen nicht geffellt hat, zur Nllcktenr binnen 3 Mo; 
nathen in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu ſeiner Ver⸗ 
antwortung hierüber ein Termin auf den 4. März 1828. Vormittags um 1o uhr 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Baron v. Rothkirch anberaumt wor⸗ 
das hieſige Ober⸗Landesgerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte 


melden, ſo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriege dienſt zu entziehen, Aus⸗ 
getretenen verfahren, und auf Conſiscatton ſeines geſammten gegenwärtigen als 


En auch Fünftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum Beſten des Fisci erkannt wer⸗ 


den. g.) Koͤnigl. Preuß Ober Landesgericht von Schiefien, 
. Falkenhauſen. 
) Fran⸗ 
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5 Franke nſtein den or. November 1827. Von Seiten des unterzelchne⸗ E 


ten Gerichtsamtes werden hierdurch alle unbekannten Gläubiger des zu Tarnau vers , 
ſtorbenen Bauerguthsbeſitzers Joſeyh Umlauf aufgefordert, ſich mit ihren Auſprü⸗ 
hen an den nach dem Inventarlo in 3099 Rthl. 22 ſgr. Actiols und 2930 Rtkir, 
7 fat. 72 pf. Paſſſvis heſtehenden Nachlaz deſſelden binnen 3 Monaten und ſpaͤte; 
ſtens in dem auf den zten März 1828. Vormittags o Uhr anberaumten Coano:as 
tions» Termine in der Standesherrl. Gerichts⸗Kanzlep hleſelbſt entweder perſonlich 
odet durch legltimirte Bevollmächtigte, wozu im Fall erwaniger Unbekanntſchaft 
die Herrn Justi Commiſſarten Hauptmann Franke und Lopf in Vorſchlag gebracht 
werden, zu melden und ſolche zu beſcheinigen, mit dem Bedeuten, daß die außen⸗ 
blelbenden Crediteres aller ihrer etwautgen Vorrechte verluſtig erklart und mit ih⸗ 
ren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger von ber Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 
Das Gerichtsamt der Standesherrſchaft Münſterberg Frankenſtein. 
Leobſchütz den 31. Auguſt 1827. Die ſchleſiſche General⸗Landſchaſts⸗ 
Direction in Breslau hät auf: das öffentliche Aufgebot des auf den, unter der Ju⸗ 
risdiction des unterzeichneten Fürſtenthumsgerichts in dem Furſteuthum Troppau 
elegenen Rittergütern Schammerwitz und Kranowitz, ebemals Leobſchuͤtzer jetzt 
atiborer Kreifes Oberſchleſiſchen Spſtems, unterm 1. Februar 1777 ſub No. 63. 
über 100 Nthl. eingetragenen Pfandbriefes, an welchen nach dem Atteſte der ge⸗ 
nannten Behörde vom 7ten Mal 1827 feit 31 Jahren 6 Wochen und 3 Tagen 
ſich Niemand mit einem Anſpruche bei derſelben gemeldet hat, angetragen; wir ha⸗ 
ben dieſem Antrage ſtatt gegeben, und einen Termin zur Anmeldung dieſer An⸗ 
ſpruche vor dem unterzeichneten Director auf den 18. Decdr. 1827. Nachmittags 
um 3 Uhr in dem Seſfionszimmer des unterzeichneten Fuͤrſtenthums⸗Gerichts ans 
eſetzt und es werden dem zufolge alle diejenigen, welche an den erwähnten Pfand« 
rief von 100 Rthl., als Eigenthümer, Eeffionarien, Pfands oder ſonſtige Brlefs⸗ 
Inhaber, Anſprüche zu machen haben, hiermit vorgeladen, ſich iu dleſeim Termine 
u melden, oder zu gewaͤrtigen, daß fie mit allen ihren Anſprüchen an den in 
Rede ſtehenden Pfandbrief nach Höhe von 100 Rthlr. und an die Guter Scham⸗ 
merwitz und Kranowitz, werden präcludirt, der gedachte Pfandbrief amortifire wird 
erklart und in deffen Stelle ein neuer Pfandbrief für den eigeuthuͤmlichen Fond 
der oberſchleſiſchen Fuͤrſtenthums-Landſchaft wird ausgefertigt werden. x 
Fürſt Lichtenſteln Troppau Jaͤgerndorfer Fuͤrſtenthums Gericht, Könige, - 
; Preuß, Antheils. PR Schiller 
Bauer witz den igten Novbr. 1827. Alle diejenigen, welche an die von 
dem Bürger Ignatz Rother zu Katſcher für ſechsbundert acht und vierzig Reichs⸗ 
thaler erſſandene, im Stadtfelde zu Katſcher belegene 4 Hude Acker, früher den 
Franz und Magdalena Nletſchſchen Eheleuten gehörig, ins beſondere an die Kauf⸗ 
gelder über welche heute der Liguldatlons⸗Proceß eröffnet wos den iſt, aus irgend 
einem Grunde, er habe Namen wie er wolle, einen Realanſpruch zu haben vermei⸗ 
nen, werden hiermit aufgefordert, ihre diesfälligen Anſchruͤche binnen 6 Wochen 
oder indem den 3. Jan. 1828. Vormittags 10 Uhr in dem ſtadtgerichtl. Geſchaͤftszim⸗ 
mer zu Katſcher anſtehenden Bierhungstermine zu Iquldiren und nachzuweiſen. 
Die Ausbleibenden werden mit jedem Anſpruche an die Poſſeſſlon und deren Kauf⸗ 
gelder praͤtludirt, nicht weiter gehört werden, und wird ihnen ſowehl gegen den 
Käufer, Bürger Ignatz Rother, als auch gegen dle Gläubiger, unter welche dle 
Kaufgelder werden vertheilt werden, ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 
Koͤnigl. Gericht der Städte Dauerwitz und Katſcher. Ge⸗ 


vs 


\ 
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Setaufte, Copul. und Geſtorb. dont ge Nov. bis 6. Deebr. i ri 


Zu St. Ellſabeth. Des B. und 9 8 Paul T. Wilhelmine Elife Vaullne. 


Des B. und Tiſchlers Auguſt Ferdinand Aldert S. Auguſt Ferdinand. Des 
B. und Schloſſers Chrlſtlan Schröter S. Jullus Jacob Anton. Des B. 
und Schloſſers Friedrich Ladendorf T. Agnes Pauline Auguſte. Des B. und 
Eleiſchhauers Traugott Krüger T, Job. Chrifiane Beate. Des Koͤnigl. Re⸗ 
glerungs⸗Canzelliſtens Hrn. Carl Friedrich Auguſt v. Pflantz T. Anga Auguſte 

Agnes. 

Zu St. Maria Magdalena. Des B. und Schubwochtrs Friedrich Schuntermann 
T. Henrleite Suſonna Ottille. Des B. und Antigsard Carl Aug. Wilhelm 
Boͤhm T. Caroline Sophle Emilie. Des B. Huf⸗ und Waffenfhmides 
Friedrich Samuel Tuͤmler S. Heinrich Rudolph Imanuel. Des Handlungs: 
Duchhalters Herrn Carl Sievers T. Johanna Antonie Dorothea Amalie Ma⸗ 
thilde. Des B. und Lohndleners Johann Helurich Lorenz S. Jullus Wu. 
Ludwig. Des B. und Schuhmachers Johann Gottfried Minh S. Gottfr. 

Ednard Erdmann. 
Bey der evangel, reform: Gemeinde: Des B. Kauf⸗ und Handılemanneh® Hrn. 


Friedrich Eduard Loͤbbecke S. Feledr. Hugo. 
Lopultrte. 


Zu St. Ellſabeth. Der B. und Fieiſchhauer Gotllob Wilhelm 9 mit Sf. 
2 Frledrlke Caroline Roſine Freytag. 
Zu St. Maria Magdalena. Der B. und Ktetſchmer Gotilleb Rudelius mit Safe: 
Eleonore Throdore Kunigunde Träbert.. f 
Geſtorbene . i 
Zu St. Eliſabeth. Des well. Predigers Hen. Moritz Gottfe. König binterl. Frau 
Witwe Framiska Sophie geb. Slttner, alt 87 J. 4 M. Des Actuoats Hru. 
Bartſch Ehegattin Charlotte Dorothea geb. Breuer, alt 25 J. 11 M. Der 
B. Kauf- und Handelsmann Herr Ernſt Benjamin Chriſtian Hempel, alt 
71 J. 6 M. Der Koͤnkgl. Ober Landesgerichts 5 Meferendar Her Sufav 
Helnrich Faſſong, alt 28 J. 
Zu St. Maria Magdalena. Dir B. und Kretſchmer Johann Carl Haus dorf, alt 
2 43 J. Der B. und Kreiſchmer Carl Shriſtlan Hanke, alt 42 J. 5 M. 
i Des B. und Korbmachers Wllhelm Türpig 2. Auguſte Wilhelmine, alt 8 J. 
Zu St. Barbara. Des B. und Schneiders Andreas Epriftopb Spar T. Denise 
Amalla, alt 33.3 M. 
Bey der evangel. reform. Gemeinde. Die Königl. Reslrunge; Calculators Hrn. 
Wllkert Joſt. T. Sophli 0 S Sherift, at 16 J. 2 M. 
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e Zu verauctloniren. 6 

Breslau den zten December 1827. Dienſtag den 11. December e. und 
und die folgenden Tage des Vormittags von 9 bis 12 Uhr, und des Nachmittags von 
von 2 bis 4 Uhr ſollen auf den Antrag des Guthsbeſitzer Urban in dem Haufe zu 
den ſieben Sternen genannt auf der Kupferſchmiedeſtraße eine bedentende Parthle 
Ungar und Franz⸗ Weine in einzelnen Gebinden, aued 7 Eimer Weinlager oͤffent⸗ 
lich und meiſtbiethend verkauft werden, welches hiermit dekannt gemacht wird. g.) 

EN Voͤnigl. Haupt Steueramt. 0 2 
) Breslau den. 3. Decemder 1827. Es ſollen am 20. December Borkrit; 
tags von 2 bis 4 Uhr und an den folgenden Tagen im Auctionsgelaſſe des Koͤnigl. 
Stadtgerichts in dem Haufe Nro. 50 auf der Junkernſtraße verſchledene Effecten, 
beſtehend in Betten, Leinen, Möbeln, Kleldungsſtuͤcken und Hausgeraͤth an den 
Meiſtbiethenden gegen baare Zahlung in Conr. verſteigert werden. 7 
; 3 Koͤnigl. Stadtgerichts » Erecutionds Fnpection, 
2. Citationes Edictales. BR ES 

Ohlau den 30. Juli 1827. Von Seiten des Gräff. v. Saurmaſchen 
Gexrichtsamts der Fideikommis⸗Herrſchaft Laskowitz und Jeltſch werden nachſteh⸗ 
ende Perſonen und deren etwanige unbekannte Erben, auf den Antrag ihrer Ver 
wandten: a. der Gottfried Pietſch aus Zindel Breslauer Krelſes, welcher im Jahre 
1813. zum Militair ausgehoben worden, und mit zu Feld marſchirt iſt; b, der 
Balzar Pohlith aus Groß⸗Duppine Ohlauer Kreiſes, welcher im Jahre 1806. 
mit zu Felde marſchirte; o, der Haus Trocha aus Quallwitz Ohlauer Krelſes, 
welcher im Jahte 1806. als Train⸗Soldat ausgehoben worden, und in demſelben 
Jahre mit zu Felde marſchirt iſt; d. der Daniel Bartnig aus Laskowitz Ohlau⸗ 
ſchen Kreiſes, welcher im Jahre 1813. zum Militair ausgehoben, dem ſchleſt⸗ 
ſchen Schuͤtzen⸗Batalllon zugetbeilt und mit demſelben 2 Felde marſchirt iſt, da 
fie ſeit der bier angegebenen Zeit von ihrem Leben und 
ertheilt haben, hiermit unter der Warnung vorgeladen, ſich binnen 9 Monathen 
und ſpaͤteſtens in dem auf f . 5 N 
f f 5 den 7. Juni 1828. Es 
Nachmittags um 2 Uhr anberaumten Termine entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich 
bei dem unterzeichneten Gerſchtsamte zu melden und über ihr Leben und Aufent⸗ 
halt Aus kunft zu geben, widrigen Falls dieſelben geſetzlich für todt erklart „ und 
ihr etwaniges zurückgelaſſenes Vermögen ihren naͤchſten Verwandten zu erkanngn 


werden wird. 
Gräfl. v. Saurmaſches Gerichtsamt der Fideikommi 
d Baker und Jeltſch. J 8 Kemmiß⸗Herrſchaft 
Reis 


ufenthalt keine Nachricht i 


u gr, 


Greiffenſteln den 29ften October 1827. Ueber die aus dem verkauften 
Gottlleb Kittelmannſchen Hauſe ſub Nro. 45, zu Hernsdorf geloͤſeten Kaufgelder 
per 58 Rthlr. 10 gr. 9 pf., iſt der Kaufgelder Liquldations Proceß eröffnet, und 
es werden alle unbekanate Glaͤudiger ad Terminum klanidatlonis auf den 22, Des 
sender c. Vormittags um 9 Uhr fub pöna präcluſt et ſilenttt perpetui hiermit vor⸗ 
geladen. Relchsgraͤfl. Schaffgotſches Gerichts amt der Herrſchaft 
* f Greiffenſtein. 

8 AVER LISSEMENTS. . 

Breslau den 19. Octdr. 1827. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Pupillen, Coliegli wird in Gemaͤßbeit der S. 137. bis 246. Tit. 17. Thi. I. des 
Allgem. Landrechts den unbekannten Glaͤubizern der am 8. Fani 1826, fu Breslan 
verſtorbenen Mathilde oulſe Charl, verehl, geweſene Lieutenant Barth ged. Purr⸗ 
mann die bevorſtehende Thellung der Verlaſſenſchaft Hiermit oͤffentlich bekannt ge⸗ 
macht, mit der Aufforderung, ihre etwankgen Anſprüͤche an dieſelbe binnen drei 
Monaten anzumelden, widrigen Falls fie es ſich felbſt beizumeſſen baben, wenn fie 

kuͤnftig damit an jeden einzelnen Miterben nach Berhältniß feines Erbanthells wer, 


den verwieſen werden. f 
er Fönigl Preuß Puplllen⸗Colleglum. 8 
Llebenthal den 20. Juli 1827. Das unterzeichnete Gericht reſubhaſtirt das 
zu Birngrütz No. 53. belegene, auf 2372 Rth. 25 för, gerichtlich gewuͤrdigte, und um 
1766 Rthl. meiſibiethend verkaufte Bauergut, des Chriſtlan Frommhold wegen 
ausgebliebener Kaufgelder⸗ Zahlung auf den Antrag des Frommholoſchen Curators⸗ 
Reglſtrator Ilſe, und fordert »ierhungsinftige auf, in Termino den 
5 den 11. Ditober a. c. 5 
. a 6. Decemder, und 
f 5 Febcuar a. f. fruͤh 9 Uhr 
bon denen der letzte peremteriſch iſt, in dem Geſchaftslocale des Gerichts Ihre Ge⸗ 
bothe abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Jutereſſenten, den Zuſchlag 
an den Meiſtbietbenden zu gewaͤrelgen. Zugleich werden diejenigen, deren Real- 
onſpruͤche an das zu verkaufende Grundſtüͤck aus dem Hppothekenduche nicht her⸗ 
borgeben, ſolche ſpa ſtens in dem obgedachten Termine anzumelden, und zu bes 
ſcheinigen, widrigenfalls ſie damit gegen den künftigen Beſitzer nicht weiter werden 


gehoͤrt werden. ' 
- Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
Freyſtadt den 22 October 1827. Auf den Antrag der Gottfried Witt, 
werſchen Erben ſoll deſſen ſub No. 48. zu Ober⸗Stegersdorf belegene, dorfgericht⸗ 
lich auf 140 Rthlr. taxirte Kutſchner Nahrung, in nothwendiger Subhaftation in 
er mino den 29 December 1o Uhr 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Nleder⸗Slegersdorf öffentlich verkauft werden. 
Zugleich werden alle unbekannte Gläubiger, fo wle dle verehl. Mentzel, für welche 
goch 7 Rthl., und die Gottfried Wittwerſchen Kinder erſter Ehe, fuͤr welche ein 
Maternum von 40 Rihl. 12 gr. 6 pf. im Hypothekenbuche eingetragen, iſt zur 
Liquldation mit vorgeladen, und haben bei ihrem Ausbleiben zu gewaͤrtigen, daß 
fie bet Vertheilung der Kaufgeldermaffe mit ihren Auſprüchen uͤdergangen werden. 
5 = Graͤſt. v. Kalkreuih Ober⸗Siegers dorfer Gerichts amt. 


) Schoͤm⸗ 
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9 Schoͤmberg den 29. November 1827. Nachdem die zum Nachlaſſe des 
Jobann Gottlieb Elsner zu Trautliebersdorf gehoͤrtge, ſub Nro. 19. daſelbſtſ bele⸗ 
gene und nach ortsgerichtlicher Taxe auf 41 Rthl. 7 ſgr. gewürdigte Kleingaͤrtner⸗ 
ſtelle auf den Antrag ſaͤmmtlicher Erben ad haftamı geſtellt, und zu deren Verkauf 
ein einziger peremtoriſcher Eritatond » Termin auf 
N den öten Februar 1828. N 
Vormittags um 10 Uhr anberaumt worden iſt, to laden wir Veſitz⸗-und Zahlungs 
jaͤhige hierdurch vor, genannten Tages an unſerer Gerlchtsſtell zu erſcheinen und 
ibre Gebothe abzugeben, worauf wenn ſonſt kein ſtatthafter Wider ſpruch obwaltet, 
der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden erfolgen wird. Zugleich werden alle unbe⸗ 
kannten Gläubiger dieſer Maſſe vorgeladen, in dem gedachten Termine per ſoͤnlich 
oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen ihre Forderungen anzumelden 
und zu erwetſen, widrigenfalls fie ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt und 
mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Betriedigung der ſich melden⸗ 
den Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben wird, verwieſen werden ſollen. 
BEER Koͤnigl. Land: und Stadtgericht N 

„) iebenthal den 19. November 1827. Das unterzeichnete Gericht ſub⸗ 
haſtirt das zu Klein⸗Roͤrsdorf ſub No. 80. belegene, auf 108 Rthl. 10 [gr. gerichts 
lich gewuͤrdigte, zum Haͤusler Johann Joſeph Schneiderſchen Nachlaſſe gehörige 
Haus ad inſtantiam der Erben, und fordert Biethungsluſtige auf, in Termino den 

a taten Februar 1828. fruͤh ro Uhr 
in hieſiger Gerichtsſtaͤtte ihre Gebothe abzugeben und nach erfolgter Zuſtimmung 
der Intereſſenten den Zuſchlag an den Melſtbiethenden zu gewaͤrtigen. Zugleich 
weeden diejenigen, deren Real Anfprüche an das zu verkaufende Grundſtuͤck aus 
dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, ſolche ſpaͤteſtens in dem obgedachten Ter⸗ 
min anzumelden und zu beſcheinigen; widrigenfalls fie damit gegen dle kuͤnftigen 
Beſitzer nicht weiter werden gehoͤrt werden. 252 
5 Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. f : 

„) Breslau. Das bekannte Stonsdorffer Doppel-Bier ifi wieder in gan⸗ 

zen und halben Flaſchen zu haben bei . 
F. A. Stenzel, Albrechtsſtraße. 
» Breslau. Vermiethung einer meublirten Stube vom 1. Jannar 1828. 
Das Nähere bei dem Lohnkutſcher Zapner am Hintermarkt No. 1. 
8 „) Berlin den 19. November 1827. Nachdem mittelſt verfaſſungsmäßigen 
Beſchluſſes einer General- Verſammlung der Herren Actionairs der Berlinifchen 
Feuerverſicherungs⸗Anſtalt, in Folge der Art. 2. 31 und. 32., der mittelſt Aller⸗ 
hoͤchſten Cadinets⸗Ordre vom 11. December 1812. beſtätigten Statuten: die Fort⸗ 
dauer der Anſtalt auf anderweitige funzehn Jahre, vom 1. December 1827. ab ges 
rechnet, mithin bis 1. December 1842. feſtgeſtellt worden iſt, bringt die unterzeich⸗ 
nete Direction, in Folge der von dem hohen Minſſierio des Inhern unterm 8. Oc⸗ 
tober 1827. erhaltenen Autboriſatlon, hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß nach 
Maaßgabe der Allerhoͤchſten Kabinetsordre dom 29, September 1827., die Beſtim⸗ 
mungen der Artikel 8. und 13. der gedachten Statuten, wegen der Wechſelfaͤhigkeit 
und Hinuchts des Verfahrens bei eintretender Inſolvenz eines Actionairs beſtehen 
bleiben, nicht weniger dei Abſchaͤtzungen und Schaͤden⸗Ermittelungen der in der 
Aller hoͤchſten Cabinets⸗Ordre vom 11. December 1812, zugeſicherte Belſtand der 
; —— e⸗ 
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ı Behörden, auch für die Folge geleiſtet werden ſoll. Die beſchloſſene funffehnjah⸗ a 
utige Fortdauer der Anſtalt beſteht im Uebrigen ganz nach den Grundſätzen der pok⸗ 
bezelchueten Statuten, fo wie mit dem unveränderten, nach Artickel 3. und Anhang 
zu letztern zuſammen gebrachten Vermoͤgen, zu dem noch der in den erflen 10 I 
ven des Beſtebens der Anſtalt nach Aertkel 33 der Statuten, nicht Yertpeifte Gewinn 
gekommen iſt. Dieſer Fonds wird weiter nicht erhöht, 
Die Direstion der Berlinifchen Feuerverſicherungs „Anſtalt. ! 
W. F. Benecke, W. Broſe, H. Hotho, F. G. v. Halle, J. H. Bose. 
d Ser den ben 8. december 1877.“ In Bezug auf obige Bekentwachung 
der Dtrection der Beriinifchen Feuer⸗Verſicheruugs⸗ Anſtalt zeige ich hlermit on, 
daß ich als Agent des gedachten Inſtituts nach wie vor Verſicherungs Aufträge für 
Schlefien annebme, und daß die desfalſigen Bedingungen aus den unentgeldlich 
bei mir zu habenden Plänen zu erſehen find. 
. LT F. W. Frlesner. 
„Gleiwitz den 2. December 1827. Die geſtern Abend erfolgte gluͤckliche 
Entbindung meiner guten Frau von einem gefunden Mädchen babe ich die Ehre 
Freunden und Verwandten zur wohlbehaltenden Thellnahme ergebenden 
e ä a r. Steuer. 
*) Bres lau den 6. December 1827. Am 10. b. M. hat ſich in das Haus 
Rro. 65. auf der Reuſchenſtraße ein ſchwarzer Ziegenbock gefunden, deſſen Ch 
genthuͤmer unbekannt iſt, es gefchieht daher an denſelben hiermit die Aufforde⸗ 
rung, binnen 8 Tagen, nnd ſpateſtens in dem auf den 17. d. M. Vormittags 
11 Uhr Reuſcheſtraße Nro. 68. angeſetzten Termine det dem Unterſchriebenen zn 
melden, feine Anſpruͤche gültig nachzuweiſen, oder aber zu geivärtigen, daß der 
Fund zu derſelben Stunde verſilbert. und über die Looſung den Gefegen gemäß 
verfügt werden wird. Kaufluſtige werden zu dteſem Termine gleichzeltig hiermit 
eingeladen. g.) Der Stadtgerichts⸗Secretair Seeger. 

Ka ) Breslau. Ein junger rüfiger kandwirth ſucht einen Zoͤgling zur En 
lernung der Landwirtbſchaft gegen billige Bedingungen bei ſich aufzunehmen. 
Die weit umfaſſenden Beſitzungen biezu, nebſt eigener Thaͤtigkeit des Oekond⸗ 
men werden gewiß dazu dienen, jeden jungen Menſchen, der ſich dieſem Fach 
zu widmen gedenkt, in den hiezu erforderlichen Keuntniſſen zu fördern. Das 
Naͤhere hierüber ifi bei dem Hausmeiſter des Pokaphofes am Karlsplag früh 
bis 9, und Mittag von 12 bis 1 Uhr zu erfragen. 

N ) Breslau. Große hier noch nie geſthene merkwͤͤrdige H aupt-Föttetung 
| in der großen Menogerie, am Sonntage den Hten Nachmittags von 4 bis 5 uhr, 
wobey nur goch bemerkt wird, daß der Loͤwr mit einen lebendigen Schwelne, dle 
ubrigen Haupthlere aber mlt lebendigen Fluͤgelwerk gefuttert wird. 
| ) Breslau. Gure und ſchnelle Relſegelegenheit nach Berlin den 9ten 
und Toten d. M., zu erfragen auf der Büftnerhr. im goldnen Weinfaß, 
) Breslau. Sonntag den gten d. Nachmittags 3 Uhr wird zu erſt dle 
Klapperſchlange gebadet, dann die große Boa Murina, welche regelmäßig alle 14 
Tage Futter almmt, mit 10 Kaninchen gefuͤttert, und zuletzt alle andere Schlan⸗ 
gen ins Bad gelegt. Der Schauplaß if im blauen Hirſch, Ohlauerſtraße. \ 


8 v. Dinter. 
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